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Zum Ärzte- und Naturforscher-
Kongreß in Meran.

Unter den zahlreichen Beinamen, die dem
vergangenen Jahrhundert gegeben wurden, ist
zweifellos der zutreffendste: Jahrhundert der
Naturwissenschsften. Denn alle die großen, das
menschliche Leben tief nrngestaltenden Erfindun¬
gen auf dem Gebiete der Technik haben die
Naturwissenschaft zur Mutter . Ohne deren Er¬
rungenschaftenauf l em Gebiete dir Physik würde
die Dampfmaschine, die in ihrer verschiedenen
Anwendung das industrielle Leben in gleicher
Weise, wie die Verkehrsverhältnisse beeinflußt,
ja gänzlich verändert hat, in ihren ersten Kin-
oerstadien stecken geblieben sein, während der
Telegraph und der Telephon direkt in stiller
Gelehrtenstube erdacht wurden, ltub wenn die
Elektrizität in unserem Jahrhundert die Kraft
des Dampfes verdrärrgen wird und in ihrer
tausendfachen Anwendûlgsform dem Menschen
alle jene Dienste leisten muß, die jetzt zum
Teile noch durch Menschen- oder Tierkräfte be¬
sorgt werden, so verdanken wir dies gleichfalls
der Naturforschung, die dem Techniker die Da¬
ten und Gesetze der Erscheinungsformen v.x
Elektrizität in bit  Hand gegeben hat, auf welche
gestützt, derselbe an die praktische Nutzbarma¬
chung der neuen Kraft schreiten konnte. Auch
jene letzte große Erfindung der Gegenwart, die
es dem Schiffer aus hoher See ermöglicht, mit
dem Festlande in Verbindung zu treten, die
Funkentelegraphie, wäre ohne die Entdeckungen
auf elektrischem Forschungsgebiete undenkbar ge-
lvesen. So gibt es in der Tat fast keine be¬
deutendere Erfindung, die nicht durch eine neue
Entdeckung der Naturforschung bedingt worden
wäre. In stillem Zimmer spürt der Gelehrte
idem Wesensurgrunde und den Erscheinungsfor¬

men. der Dinge mit dem Mikroskope, dem Mes¬
ser und der Eprobette nach und verkündet seine
Ergebnisse der Welt. Mit praktischem Scharf¬
blicke erfaßt sie der Techniker und verwertet
sie, wenn zu diesem Scharfblick auch das Genie
sich gesellt, p , epochemachenden, revolutionär
wirkenden Erfindungen, deren materielle Aus¬
nützung Patente schützen, während die Arbeit
des Naturforschers wohl Ehre und Ruhm, aber
keine Zinsen bringt.

Viel weiter jedoch als nur auf das Feld
der Technik reichte der na tu rwissens chastliche Ein¬
fluß des vergangenen Jahrhunderts . Auch in
allen anderen Zweigen wissenschaftlicher und
künstlerischerBetätigung wirkte die exakte For¬
schung der Mturwissenschaft nach. Alle die zahl¬
reichen Hilfswissenschaften, deren die Naturfor¬
schung benötigt, haben ihre Methode angenom¬
men, die Ethnographie, die Geographie, die
Archäologie, die Geschichtsforschung verdanken
ihren Aufschwung zu großem Teile der Natur¬
wissenschaft im engeren Sinne . Die Philologie
stand unter ihrem Einflüsse und die jungen
Disziplinen, der Soziologie, der Nationalöko¬
nomie, der Nationalpoliük verdanken ihr
Leben. Da ' ftost
legre die konservativste Wissenschaft), die im
Deduzieren aus längst bem Leben erstorbenen
Normen und im Auslegen und Unterlegen des
Textes zu einer Scheinwisseuschastzu erstarren
drohte, so daß ein Mann wie Hering sie einen
„Zirkus für dialektisch-akrobatische Kunststücke"
mannte, fing an, den anderen Disziplinen nicht
mehr ängstlich die Türe zrr verschließen, son¬
dern Hand in Hand mit ihnen als Erfahrungs-
Wissenschaft einer neuen Blütezeit zuzuschreiten.
Man begann und beginnt vielfach erst die mit
Paragraphen und Definitionen peinlich verhäng¬
ten Fenster, die ins Leben hinausführen, zu
öffnen und gewahrt entsetzt, wie weit man hin¬

ter den anderen Disziplinen, die sich km Le¬
ben nicht entfremdeten, zurückgeblieben ist. Die
Kriminalistik, die Kriminalpsychologie, die Kri¬
minalpathologie, die Kriminalstatistik, bie Kri¬
minal-Psychiatrie, die Kriminalanthropologie, die
Phrenologie und Physiognomik haben, gestützt
auf die naturwissenschaftlichenForschungen und
deren Ergebnisse, eine grandiose Umwälzung der
Grundlage unseres ganzen gegenwärtigen Straf¬
verfahrens und Strafvollzuges angeregt und die
Notwendigkeit einer durchgreifenden Reform zur
Evidenz gebracht, die über lang oder kurz er¬
folgen muß . Die zu einer Wissenschaftheran-
gewachseneStatistik wurde von den Naturfor¬
schern zuerst in ihrer Wichtigkeit für extaktes
Forschen erkannt und erst dann auch in die
anderen Disziplinen als unentbehrlich ein ge¬
führt.

Die in den schönen Künsten, der Dichtkunst,
mit Mitte des vorigen, Jahrhunderts auftretende
Strömung des Naturalismus und Realismus
steht mit dem ungeahnten Aufschwung der Na-
tursorschnng sicher in Zusammenhang.

DieW auf allen Gebieten zutage tretende»
StrebAmMnachempirischer Exaktheit hat natur¬
gemäß einer Wissenschaft beinahe den Todes¬
stoß gegeben, der spekulativen Philosophie! Das
Interesse für dieselbe schwand rapid. Während
säst alle bedeutenden Dichter des 18. Jahr-
Hunderts und der ersten Hälfte des zwanzigsten
auch Philosophen waren und sich aufs Intimste
mit den Problemen der Philosophie abgaben,
haben die großen Poeten unserer Tage, ein
Jpsen , Freytag , Keller, Dostojewski, sich mehr
mit denen der Psychologie und Psychiatrie be¬
schäftigt. Nur Nietzsche, der mehr Dichter als
Philosoph war, wirkt noch auf unsere Zeit. Die
anderen Philosophen besitzt cher Gebildete tu
schön gebundenen Ausgaben in seiner Biblio¬
thek, aber es zieht ihn nicht an, sie zu stu-

Feuilleton.
Hym Einjährigen Jubiläum der Dampf-

Eisenbahn.
(27. September 1825.)

Bon Josef Bernhard.
(Nachdruckverboten.)

Man möchte es kaum glauben, wenn inan
sich einen Augenblick lang die ungeheure Ent¬
wicklungdes modernen Verkehrswesens, das den
Erdball mit Millionen Kilometern von Schienen¬
wegen überzogen hat, vergegenwärtigt, daß vor
80 Jahren erst ein Dampfwagen zum erstenmal
eine;: Schienenweg entlang gerollt ist. Es war
am 27. September 1825, als dieser erste, von
einer Lokomotivefortbewegte Zug mit 34 Fahr¬
zeugen votr zusammen 29 Tonnen Bruttogewicht
die Strecke Zwischen Darlington und Stockton
in der Grafschaft Durham im Nordosten Eng-
lands zurücklegte. Der Führer dieser „sich vom
Orte bewegenden Maschine" war kein Gerin¬
gerer, als der geniale George Stephenson
gelbst, auf dessen Betreiben hin eine besondere

, Parlamentsakte der Bahngesellschaft das Recht
erteilt hatte, aus der von Stephenson gebauten
Stockten- und Tarlingtonbahn Lokomotivenzum
Betriebe zu verwenden.

Es nmr diese Bahn nicht die erste Elsenbahn
im  eigentlichen Sinne . Die Entwicklung der

Schienenbahnen datiert vielmehr, und zwar
immer in England, schon aus älterer Zeit. In
der Mitte des 17. Jahrhunderts schon legte
man in England, wozu der schlechte Zustand
der damaligen Straßen geradezu nötigte, aus¬
gedehnte Holzbahnen an, auf denen Kohlen und
auch Steine ans den Minenöezirken und Stein-
brüchen durch Pferdezug nach bcu Häfen an
der Seeküste befördert wurden. Diese Bahnen
bestanden alls sorgfältig bearbeiteten harten
Hölzern, die auf Querschwellen lagen und an
den der Abnutzung am meisten ausgesetzten Stel¬
len mit schmiedeisernen Stücken benagelt waren.
Der Zwischenraum zwischen den Geleifen war
mit Kies unb Erde ans gestampft. ' Auf diesen
Bahnen, die meist bergabwärts nach der See
zu gingen, vermochte ein Pferd das Dreifckche
einer gewöhnlichen Pferdelast zu ziehen, wäh¬
rend die Wagen bergauf leer zurückgingen.

Der Ersatz der Holzschienendilrch gußeiserne
Platten wurde zum erstenmal 1767, nachdem
die Holzbahnen schon etwa 100 Jahre in Ge¬
brauch waren, oorgeltommen. Es waren da¬
mals gerade die Eisenpreise so niedrige, .daß
die Celebrpok-Dale Jron Company sich ent¬
schloß, eilte ihrer Holzbahnen mit Eisenplatten
zu belegen, bis das Eisen vorteilklster ver¬
kauft werden könnte. Diese Eisenschienen be¬
währten sich aber derart, daß man sie beibehielt
unb  das Beispiel auch anderswo befolgt wurde.
Wenige Jahre später, 1776, ging man zur
Konstruktion von Flanschenschienen über, die

durch ihren umgebogenen Rand die Karren
festhielten. Die Schienenform erfuhr in kn!
weiteren Jahrzehnten noch bedeutende Verbes¬
serungen, und der Güterverkehr auf dieselt Eiselt-
wegen, welche freilich noch keine öffentlichen
Verkehrswege waren, gahm immer mehr zu.
An Stelle der tierischen Kraft traten auch schon
stehende Dampfmaschinen, welche mittels Draht¬
seilen oder Kettelt, die sich über Tromnteln
wickelten, die Fahrzeuge fortbewegten.

Die Versuche, durch bewegliche Dampfmaschinen
den Zug zu bewirken, waren zwar schon durch
Watt im Jahre 1784 begonnen worden, führ¬
ten jedoch erst infolge der Erfindungen Stephen-
sons pon 1815 an zum Ziele. Als die Linie
voll. Darlington nach Stockton eröffnet wurde,
erfolgte der Betrieb auf 7 Meilen der 27 eng*
lische Meilen langen Strecke durch Lokomobilen,
auf den übrigen 20 Meilen purch eine Lokomo¬
tive, zum Teil auch durch Pferde. Es wurde
eine Durchschnittsgeschwindigkeitvon 10 eng¬
lischen Meilen in der Stunde erreicht. . Dem
Zuge voraich ritt auf einem Pferde ein Mann
mit einer Signalfahne . Der Hauptzweck dieser
Linie war die Beförderung von Kohlen, Erzen
und auch, anderen Waren, wie denn überhaupt
das Eisenbahnwesen in England der Forderung
nach veMehrter Gütertransportgelegenheit sei¬
nen Ursprung verdankt. Die Güterbeförderung
auf den Landstraßen war langsam und ver¬
teuernd, die Kanäle aber waren so überfüllt^
daß manchmal die Beförderung der Baumwolle
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feieren. Das» ist begründet in dem naturwissen¬
schaftlichen Geiste unseres Zeitalters . Liegt die
spekulative Philosophie also darnieder, und ist
ihr, trotz einiger günstiger Anzeichen, für die
nächsten Jahrzehnte auch keine günstige Prog¬
nose für eine neue Blütezeit zu stellen, so ent¬
stand doch aus dem Ringen der zwei konträren
Ideen eine bis dahin nicht gekannte Art der
Weltbetrachtung und -Erklärung, die naturwis¬
senschaftliche Philosophie, deren größter und be¬
rühmtester lebender Vertreter Ernst Häckl sich
für ben SO?eraner Kongreß angesagt hat. Eine
befriedigende Lösung der Welträtsel hat aller¬
dings auch sie bisher ebensowenigzu geben ver¬
mocht, wie die spekulative Philosophie und so
gilt bis auf weiteres das berühmte Worte des
großen Naturforschers: „ Ignoranm8 et igno*
rabimus " immer noch.

An diesem ungeheuren, das gesamte wissen¬
schaftliche und praktische Leben in gleichem
Maße umgestaltenden Aufschwungder Naturfor-B  beteiligte sich in engster Fühlung jenecschaft, die mehr denn ein Jahrtausend
durch Unwissenheit, Aberglauben und religiöse
Vorurteile gefesselt, trotz vielversprechender An¬
fänge zu Beginn des Mittelalters , über das
Niveau eines wenig angesehenen Handwerkes
nicht hinausgekommen war, die Medizin.
Man heißt sie vielfach eine Schwester der Na¬
turforschung, obwohl ' sie richtiger als wichtig¬
ster, edelster Zweig derselben zu bezeichnen wäre;
wohl deshalb, weil sie sich im vergangenen
Jahrhundert derart selbständig entwickelt hat,
daß man ihren engsten Zusammenhang mit
der Naturforschung leicht übersieht. Als Er¬
forschung des menschlichenKörpers und dessen
Lebensfunktionen, stellt sie sich als die für uns
Nächtigste, naturwissenschaftliche Disziplin dar.

Das medizinische Studium hat sich heute in
zahlreiche Spezialfächer gegliedert, da ein Be¬
herrschen des Gesamtstoffes ein Ding der Un¬
möglichkeit geworden ist. Hilfswissenschaften al¬
ler Art vermitteln den Übergang in die an¬
deren Disziplinen und im engsten, wechselseiti¬
gen, befruchtenden Verkehre mit den übrigen
Naturwissenschaften schreitet die Medien , ins¬
besondere die Chirurgie, von ErrunZWMchast zu
Errungenschaft. Es ist viel bereits getan wor¬
den, aber „das Wenige verschwindetleicht dem
Vlick, der vorwärts dringt und sieht, wieviel
noch übrig bleibt!" Welch gewaltigen Fortschritt
die Medizin, auszuweisen hat, dies erkennt man
am besten durch einen Blick auf dei: Stand
derselben im 16. und 17. Jahrhundert ! Wohl
hatten .die Naturforscher des Altertums eine
gesunde Grundlage zu einem gedeihlichen Weiter¬
bauen geschaffen; allein der Geist des Mittel¬
alters war dem freien Forschen abhold und
gar die Scholastik stand der Naturforschung als
ErfahrungswisseAschaftfeindlich gegenüber. Was
der „Vater der Naturwissenschaften", Aristoteles
bereits entdeckt hatte, fiel vielfach wieder der

Vergessenheitanheim und mußte im 19. Jahr¬
hundert neuerdings erforscht werden. Dafür
wurde in dickbändigenStreitschriften von den
Naturforschern des Mittelalters unter Berufung
auf gewichtige Autoren die Frage , wieviel
Zähne das Pferd besitze, mid größtem Ernste
zu lösen gesucht. Ein lebendes oder totes Pferd
daraufhin zu untersuchen, wäre weit unter der
Würde der Wissenschaft gewesen.

Wohl aber wurden die Fabelwesen eines Ein¬
horns, Phönix re. um so gewissenhafterbeschrie¬
ben. Von einer Fortführung der Naturwissen¬
schaft und Medizin als universelle Wissenschaft
unter Berücksichtigungder Anatomie, Entwick¬
lungsgeschichte, Physiologie und Systematik in
gleichmäßiger Behandlung, wie sie Aristoteles
begründet hatte, war keine Rede mehr. Was
geleistet wurde, war fast ausschließlich ein kri¬
tikloses Beschreiben und Einreihen in irgend
eine Systematik. Diese Vorliebe für Systematik,
die den Deutschen seit jeher innewohnte, hat die
Zoologie, Botanik und Mineralogie bis über
Linus hinaus ungünstig in ihrer Entwicklung
beeinflußt.

Auch auf dem Spezialgebiete der Heilkunde
des Menschen war gegen das Altertum nur
ein Rückschritt zu konstatieren. Me berühmte
Anatomie des Galenus wurde im Mittelalter
durch Umarbeitungen höchstens verschlechtert.
Erst als Vesal tin sechzehnten Jahrhundert den
Mut fand, kategorisch das Studium der mensch¬
lichen Leiche — bis dorthin hatte man sich
ausschließlich mit Tiersektionen begnügt, deren
Befunde man durch Analogie auf den mensch¬
lichen Körper übertrug — zu fordern und sein
Verlangen durchsetzte, erst von da an kann man
von einer selbständigen Forschung, von einer
Emanzipation vom Aristoteles und Galenus
sprechen.

Nun war endlich der gelehrte Bücher staub
abgeschüttelt und man sah das Leben und die
Lebensformen mit eigenen Augen an. Zahl¬
reiche Entdeckungen auf dem Gebiete der Na¬
turforschung waren die nächste Folge. Aber erst
vom 18.. Lahrhundert an datiert der gewaltige
Aufschwung der Medizin, wenngleich derselbet rte mittelbare Folge der Revolution auf na-rwisfenschaftlichemGebiete ist. Die Namen
Harvey, Cuvier, Müller , Darwin bedeuten je¬
der einen mächtigen Ruck nach vorwärts , bis
in jene Glanzperiode des großen, unvermuteten
Aufschwungesder medizinischenWissenschaft am
Ende des verflossenen Jahrhunderts , dessen Ur¬
heber uns allen ja bekannt sind.

So werden auch diesmal wieder, nicht ztAn
erstenmale, Ärzte und Naturforscher sich auf
dem Tiroler Boden zu gemeinsamer Arbeit und
anregendem Ideenaustausche zusammenfinden.

Das neue Jahrhundert wird, wenn nicht alle
Anzeichen trügen, gleich dem vergangenen un¬
ter dem siegreichen Banner der Naturwissen¬
schaften stehen und nicht ex libris, sed ex dis-

sectionibus, non ex placitis philosophorum, sed
fabrica naturae wird die Zukunft Weisheit
und Fortschritt schöpfen. Mit Stolz und Freude
begrüßt Tirol die Schar der Gelehrten, die
in Meran aus allen Teilen der gebildeten Welt
zusammenkommt, um die Erkenntnis der Erde
und unseres Daseins zu fördern. Ein hehres/
ein edles und erstrebenswertes Ziel, dem kein
zweites gleichkommt, denn „Erkenntnis"
sagt einer der größten Naturforscher aller Zei¬
ten, Moleschott, „ist nicht nur der höchste
Preis , sie i st a u ch die b r ei t este G r u n d-
lage eines menschenwürdigen Da¬
sein s" .

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Ungarr?»

Empfänge beim Baron Gautsch.  Ge¬
stern vormittag empfing der Ministerpräsident
das Herrenhausmitglied Baron Chlumecky,
den ersten Vizepräsidenten des Abgeordneten¬
hauses Prof . Kaiser  und den KlerikalenSlo-
venenführer Dr . S chu ste r schi tz.

Dr . Ka Ihre in in Wien.  Der Herr Lan¬
deshauptmann Dr . Kathrein  hat sich über
Einladung des Ministerpräsidenten am Donners¬
tag nach Wen begeben, um mit demselben in
Angelegenheit der bevorstehenden Reichsratsses¬
sion zu konferieren.

Trieste o nulla!  Der Donnerstag -Num¬
mer des „ Alto Adige" lag ein Aufruf des ita¬
lienischen„ Universitäts - Ausschusses" von Trient
sowie eine Liste zur Aufnahme von Unterschrif¬
ten bei. Im Aufrufe wird zum Festhalten am
Grundsätze „Triest oder nichts!" aufgefordert.
Ten bei der Versammlung, zu Fondo von der
Mehrheit der Teilnehmer angenommenen Ver¬
mittlungsvorschlag zur Errichtung einer provi¬
sorischen Fakultät tn Trient verschmähen diese
radikalen Herren. Ob das Unterschriftensammeln
im „Trentino " an der Sache was ändern wird,
ist sehr fraglich. Während die Liberalen Zei¬
tungen in Welschtirol behaupten, daß das ganze
Land für diesen Grundsatz sei, bringt die „Voce
cattolica" zahlreiche Erklärungen  von
Gemeinden und Gesellschaften, welche sich ge¬
gen das „nulla " und für eine provisorische
Rechtsfakultät in Trient  aussprechen.

Dr . Chiari vor seinen Wählern.
In einer zahlreich besuchten Versammlung in
Sternberg  sagte Dr . Chiari:  Me Deut¬
schen fönten dem neuen Ministerpräsidenten
Baron Gautsch mit einer gewissen Sympathie
entgegen; nach den jüngsten Vorgängen müssen
aber die Deutschen mit Mißtrauen erfüllt wer¬
den, wenn sie sehen, daß die Regierung die
Erklärung, alles zu tun, daß eine Verständi¬
gung zwischen den Tschechen und Deutschen
herbeigeführt werde, dahin aufsaßt, den Tsche¬
chen Versprechungen zu machen und auch neue
bedeutungsvolle wirtschaftliche Vorlagen gegen

von den Seehäfen bis zu den Spinnereien int
Innern vier Wochen in Anspruch nahm, ja,
es konnten zwischen den beiden großen Indu¬
strie- und Handelsstädten Liverpol und Man¬
chester nicht mehr als 1200 Tonnen Güterver-
kehr täglich bewältigt werden. Der Frachtsatz
zwischen diesen beiden Nachbarstädten war 18
Sh . per Tonne, und der Transport über die
50 Meilen lange Kanalstrecke dauerte 36 Stun¬
den. Wie revolutionierend unter solchen Ver¬
hältnissen der Dampfbahnbetrieb, auch der pri¬
mitive, wirken mußte, ersieht man daraus , daß
sofort nach Eröffnung der Stockton-Darlington-
Bahn der Gütertarif zwischen diesen beiden
Städten , zwischen denen der Frachtsatz bisher
5 Pence für die Tonne und Meile betragen
hatte, auf V5 Pence (also den 25. Teil !) er¬
mäßigt wurde und auch der Transportpreis für
Erze von 7 auf 1%  Pence herabgesetzt werden
konnte. Der Preis 'der Kohle in Darlington fiel
von 18 auf 81/2 Sh . die Tonne — das früheste,
wohl auch schlagendsteBeispiel für die volks¬
wirtschaftliche und damit auch weltwirtschaft¬
liche Bedeutung der Eisenbahn.

Liegt doch auch heute noch, trotz aller riesen¬
haften Entwicklung des Reiseverkehrs, trotz des
kulturellen Segens ohne gleichen, den die schnelle
und billige Personenbeförderung der Jetztzeit
allen Volksklassengebracht hat, die größte und
eigentlichste Bedeutung des Eisenbahnwesens,
nicht allein in dem riesenhaften Landkomplexe

der Vereinigten Staaten , sondern auch in dem
dichtbevölkerten, immer gewaltigere Mengen von
Jndustrieprodukten erzeugenden Europa, durch¬
aus im Güterverkehr. Dieser hat sich in der
Neuzeit sogar schon so gesteigert, daß die Eisen¬
bahnen ihre Aufgabe kaum mehr zu lösen ver¬
mögen und große Känalbaüten zur Aushilfe
unentbehrlich geworden sind. Ja , man kann,
wentt man sich in Extremen gefällt, die zu¬
künftige Bedeutung der Eisenbahn ganz allein
im Güterverkehr suchen und behaupten, daß
ihre Bedeutung für den Personalverkehr sich
bald überlebt haben wird. Es wird nicht lange
dauern, bis die Benützung des Automobils,
namentlich für Vergnügungsreisen, durch Un¬
ternehmer den weitesten Kreisen zu Preisen
möglich gemacht wird, die mit dem Personen-
taris der Eisenbahn ztt konkurrieren vermögen,
und auch die Verwendung eigener Automobile
wird noch einen ungeheuren Umfang annehmen.
Sollte es einmal zur Erfindung eines Lust-
Verkehrsmittels kommen, so wird dies auch sicher
nur der Menschenbesörderung dienen, und der
Güterverkehr der altmodischen Eisenbahn ver¬
bleiben.

So schnell leben wir heute, daß wir solche
Erwägungen in einer Zeit anstellen, in der viel¬
leicht noch Greise leben, denen als Kiitder die
Hürrah -Rufe in den Ohren hallten, mit denen
der erste in den Dampfbahnzug eingereihte Per¬
sonenwagen, eine leibhaftige, altmodische, auf

Eisenbahnräder gestellte Mailcoach, bei seiner
Ankunft in Darlingion empfangen wurden denn
schon wenige Wochen, nachdem die neue Güter¬
bahn eröffnet worden war, verlangte das Pub¬
likum stürmisch, sie aüch zum Personentrans¬
port benutzt ZU sehen, und die Gesellschaft sah
sich genötigt, täglich einen Personenwagen zu
befördern. Das Gefährt, das den Namen „The
Experiment" trug , war ein hochgebauter Kasten,
der sechs Reisenden im Innern und 15 bis 20
Reisenden aus den Außensitzen Beförderungs¬
gelegenheit bot. Es ist für unseren heutigen
Geschmack ein köstlicher Spaß , die vergilbten,
sorgsam kolorierten Kupferstiche aus .jener Zeit
zu betrachten, in denen die Anschauung VeK
neuesten Weltwunders durchs ganz England unb
weiterhin verbreitet wurde. Die biederen Bür¬
ger des gewerbefleißigen Quäkerstädtchens Dar¬
lington, das damals 7000 Einwohner zählte
(heute 50.000), nahmen, mit ihren blauen und
grünen Fräcken und riesigen Zylinderhüten an¬
getan, nachdem sie den einen Schilling betragen¬
den Fahrpreis erlegt und ihr Gepäck, das bis!
zu 14 Pfund mitzunehmen gestattet war, ver¬
staut hatten, in feierlicher Weise von den Ihren'
Llbschied. Jeder eintreffende Zug wurde von
einer halbängstlich, halb begeisterungsvoll har¬
renden Menge empfangen.

Indes — es wächst der Mensch mit seinen
größeren Zwecken. Das Eisenbahnwesen bür¬
gerte sich schnell ein in dem Mäße, als bk
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den ausdrücklichen Willen der* Deutschen ein j
zubringen. Die tschechische UniversikäA dien
Verstaatlichung der Nordbahn, die Einführung^
der internen tschechischen Amtssprache werden
mit großem Gleichmut aus den politischem
Markt geworfen und es wird über diese Dinge
mit der: Tschechen verhandelt über den Mpfen
der Deutschen. EZ ist notwendig, die größte
Wachsamkeitzu beobachten und wenn nötig mit
der allerentschiedensten Abwehr vorzugehen.

Der siebente internationale Ar-
b si t e r v er si cher u p g s ko n g r e ß. Nach sechs-
lügiger Dauer schloß der siebente internationale
Arbeiterversicherungskongreß gestern seine Be¬
ratungen . Als nächster Kongreßort wurde Rom
bestimmt.

Der Salzburger Landtag  wird am
10. Oktober zusammentreten und angeblich bis
knapp vor den Weihnachtstagen beraten.

Die ungarischen Koalitionsführer
beim Kaiser.  Heute werden die Führer
der ungarischen Koalition vom Kaiser iu ge¬
meinsamer Audienz empfangen werden. Gestern
erhielt auch Graf Appvnyi  durch die kaiser¬
liche Kabinettskanzlei eine Berufung zu dieser
heutigen Audienz.

Deutschland.
T er so z i a l d e m o kr a t i sche P a r t e i t a g.

Die Debatte; über die Maifeier am 21. d. M.
endete mit einer versöhnlichen Resolution, doch,
förderte die Diskussion starke Differenzen zu¬
rage. Es sprach zunächst der Führer der deut-
schen Gewerkschaften Reichsratsabgeordneter Ro
bert Schmidt. Er erklärte, daß durch das Ein¬
treten des Parteitages für die Errichtung von
Arbeiterkammern der wesentlichste Differenzpunkt
zwischen der sozialdemokratischeil Partei und den
Gewerkschaftenbeseitigt sei. Die Gewerkschaften
erlernt eit vollkommen die internationale Bedeu¬
tung der Maifeier an, streben jedoch eine Än¬
derung hinsichtlich deren Durchführung an. In
besonders scharfer Weise kritisierte der Redner
Kautskys Theorien bezüglich der Gewerkschaf¬
ten. Die Debatte über die Maifeier wurde in
ihrem weiteren Verlause überaus lebhaft, intb
stellenweise kam es zu sehr erregten Ausein¬
andersetzungen. Stürmischen Widerspruch riefen
die Ausführungen des Berliner Delegierten
Fritsch hervor, der als Vertreter der dortigen
Maurer erklärte, die Maifeier sei in stetigem
Abnehmen begriffen. Der Antrag des Referen¬
ten wurde einstimmig angenommen. Damit wur¬
den gleichzeitig alle übrigen bezüglich der Mai¬
lseier vorllegenden Anträge als erledigt erklärt.
— In der Nachmittagssitzung trat der Partei¬
tag in die Beratung der bezüglich der agita¬
torischen Tätigkeit vorliegenden Anträge ein.
Delegierter Dr . Liebknecht betonte die Notwen¬
digkeit der Entfaltung einer antimilitäri-
sHe n Propaganda  unter der Jugend.
Aufgabe der Sozialdemokratie fei, den Milita-

^jahl der vorhandenen Linien zunahm. Schort
m  Fahre 182fr wurden in Schottland und Eng¬
land eine Reihe weiterer kleiner Dampsbahnen
gebaut, und 1829 folgte das große Ereignis
)er Eröffnung der Liverpool-Manchester-Eisen-
dahn, cull der Stephenson mit seiner berühmten
nach völlig neuen Prinzipien gebauten Lokomo¬
tive „The Rocket" die große Entwicklung des
neuzeitlichen Verkehrswesens einleitete. Es
folgte nun die denkwürdige Epoche des fieber-
basten Eisenbahnbailes in England sowohl, als
auf dem Kontinente. Es sei in Kürze nur
daran erinnert , daß int Jahre 1835 die mit
Dampf betriebene Linie Brüssel-Manchester er¬
öffnet wurde. In Deutschland ging Bayern
voran : Der erste Dampfbahn zug aus deutschem
Boden fuhr am 7. Dezember 1885 auf
per Ludwigsbahn zwischen Nürnberg und
Fürth . 1837 wurde die Strecke Leipzig-Dres¬
den, Anfang 1838 Wien-Wagram, im Oktober
1838 Berlin-Potsdam , im November 1838
Braunschweig-Wolfenbüttel, letztere als Staats¬
bahn, eröffnet.

Welchen Aufschwung das Eisenbahnwesenseit¬
her nicht nur in allen zivilisierten' Ländern,
wndern fast an jeder von der Kultur nur be¬
ehrten Stelle der Erdkugel genoyimen hat,
Hey zu schildern können wir uns versagen, das
prjß heutigen Tages jedes Kinp. Man kann
Wen , daß auf dem Gebiete des Eisenbahn-
MM dsr menschliche Geist und die menschliche

rismus mit allen zur Verfügung stehenden Mit¬
teln Zlt untergraben. Reichsratsabgeordneter Be¬
bel erwiderte, der erste Teil des Antrages, der
eine planmäßig betriebene Agitation fordert,
könnte vielen Genossen zu einer gefährlichen
Schlinge werden mtb sei deshalb unmöglich an¬
nehmbar. Dagegen sei der zweite Teil, der die
Aufklärung bu  Jugend durch Versammlungen
und Flugblätter verlangt, unbedenklich durch¬
führbar. Der Parteitag entschied im Sinne der
Ausführungen Bebels.— Der 22. d. M . war
der Stellungnahme des Part - itages zu den po-
litis chen Massenpreiks  gewidmet . Über
diese wichtige Frage referierte Reichstagsabge¬
ordneter Bebel, welcher beantragte, zu erklä¬
ren, daß es namentlich im Falle eines An¬
schlages auf das allgemeine, gleiche, direkte und
geheime Wahlreicht oder das Koalitionsrecht,
die Pflicht der gesamten Arbeiterklasse ist, je¬
des geeignet erscheinende"Mittel zur Abwehr
nachdrücklich anzuwenden. Als eines der wirk¬
samsten Kampfmittel, um ein solches politisches
Verbrechen an der Arbeiterklasse abzuwehren
oder um sich ein wichtiges Grundrecht für ihre
Befreiung Alt erobern, betrachtet gegebenen Fal¬
les der Parteitag die umfassendste Anwendung
der M assen ar beitsein stell un  g. Der
Parteitag beauftragte den Parteivorstand, eine
Broschüre bestellen zu lassen, in der die in
der vorstehenden Resolution gestellten Forderun¬
gen begründet werden. Für diese Broschüre ist
die Massenverbreitung in der gesamten deut¬
schen Arbeiterschaft zu organisieren. Unter ge¬
spanntester Aufmerksamkeitder Versammlung er¬
örterte Bebel, dessen Rede die ganze Vormit¬
tagssitzung ausfüllte , zunächst die Gründe, wes¬
halb die Frage des politischen Massenstreiksak¬
tuell geworden sei. Bebel wies auf die ver¬
schiedenen Strömungen innerhalb der Partei hin.
Man habe gemeint, daß die Erörterung dieser
Differenzen in der Öffentlichkeitder Partei nach
außen und nach innen geschadet habe.' Der Dres¬
dener Parteitag habe aber die Taktik der Par¬
tei aufs neue sestgelegt. Die vorgeschlagene Re¬
solution wurde schließlicheinstimmig angenom-
men.

* Rußland.
V o n den russischen Hochschulen.

Trotz der den Universitäten verliehenen Auto¬
nomie  und der ' liberalen Rektorswahlen ge¬
stalten sich die Aussichten auf eine Erneuerung
des regelmäßigen Universitätslebens sehr un¬
günstig. Die Radikalen unter den Studenten
sind stärker als man erwartet hatte, wie die
stürmischen Meetings, die am 20. September
in Moskau itnd Kiew abgehalten wurden, und
die Resolution der Studenten und Technologen
von Tomsk beweisen. In Kiew beschloß eine
große Studentenversammlung, die Studien Nie¬
der aufzunehmen mtb praktisch die akademische
Freiheit dmchzufiihren, indem die Studenten

Tatkraft vor die allergewaltigsten und schwierig¬
sten Ausgaben gestellt waren mtb sie wahrhaft
triumphierend bewältigt haben. Ein Schienen-
strang erstreckt sich von Gibraltar bis Port Ar¬
thur, ein halbes Dutzend parallele Bahnen durchs¬
queren, den Atlantischen mit dem Stillen Ozean
verbindend, das amerikanischeFestland, und der
kühne Plan einer Bahn vom Kap bis Kairo,
ditrch beit vor kurzem noch „dunkelsten" Kon¬
tinent, rückt von Woche zu Woche seiner Ver-
wirllichyng näher. Eisenbahnen führen heute
aus kühnen, gewaltigen. Brücken über breite
Ströme , in meilenlangen Tunnels durch das
Herz der .Berge und klimmen hinauf bis in die
erhabene Einsamkeit der Eiswelt . Staunens¬
werte Ungetüme von Lokomotiven mit manns¬
hohen Rädern sichren rollende Paläste saüsend
durch die Länder ; in tausenden von Güterzüaen,
unter denen Tag und Nacht die Erde dröhnt,
werden die Produkte der Völker ausFetauscht.
Noch schneller, noch häufiger, noch 'Vollkom¬
meneres leistend, werden die Züge sich folgen,
wenn erst die Dampfkraft der Elektrizität ge¬
wichen — mtb in zwanzig Jahren wird die
Menschheit mit wirklichem Stolze auf das in so
kurzer Frist Errungene das hundertste Jubiläum
des Tages feiern können, an dem der erste Zug
zwischen Stockton und Darlington friedlich und
gemütlich dahinfuhr.

l * *

dieselbe gegen Repressivmaßregeln der Regie¬
rung schützen wollen. Eine Gedächtnisfeier
wurde zu Ehren einiger Opfer des Regimes
abgehalten. Professor Eugenius Trubetzkoi for¬
derte die Studenten in zündender Weise auf,
dem im Elend befindlichen Volke zu helfen.

Ermordung eines Re  g i e r ung  s ko  nt-«
missärs im Schnellzuge .) Die „ Ham¬
burger Nachrichten" melden aus Petersburg:
Der nach Warschau zur Untersuchung der
letzten Revolte entsandte MinisterialsekretärNad-
josty ist im Eilzug erdolcht worden. Der Zugs¬
führer mtb zehn Schaffner wurden verhaftet.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Sektionschef Geheimer Rat Dr . Karl

Theodor v. Inama - Sternegg  erhielt die
Bewilligung, das Großkreuz des französischen
Cambodge-Ordens, der Ministerialrat im Acker¬
bauministerium Arthur H e i dl er das Kom-!
thurkreuz 1. Klasse des sächsischeit Albrecht-
Ordens, der Restaurateur Johann Wallner
in Wien das Ritterkreuz des päpstlichen Pius-
Ordens und der Vizekonsul Dr. jur . Hannibal
Leschanofsky  den ottomanischen Osmani-
Orden 4. Klasse annehmen und tragen zu
dürfen. _

Aus Stadt und Land.
(Kaiserlicher Dank an den Alpen --

v er  e i n.) Auf das seitens der Generalver-
sammlung des Deutschen und Österreichisches
Alpenvereines in Bamberg an beit Kaiser ab-
gesandte Huldigungstelogramm taugte noch am
selben Tage nachfolgende Antwort ein : „Ischl.
Seine k. u. k. Apostolische Majestät danken
attergnädigst fiir die namens der Generalver¬
sammlung des D. u.  Ö . Alpenvereins darge¬
brachte Huldigung und verfolgen die Bestre¬
bungen des Vereines mit warmem Interesse.
Kabinettskanzlei" .
»(Todesfälle .) Vorgestern abend verschied

hier nach schwerem Leiden der Vorstand des
hiesigen Kautechniker- Vereines, Herr Hans
Jessacher,  Bautechniker, im 31. Lebensjahre.
— Gestern mittag verschied hier nach langem
Leiden Frau Ottilie Winkler,  geb . Hueter,
Modes, im 48. Lebensjahre. — In St . Jo¬
achim st al verschied kürzlich Herr Sie gl,
der Vater des Sekretärs der Bozner Handels¬
kammer, Dr . Rud. Siegl.

(Tiroler Volksbund .) Die k. k. Statt¬
halterei hat die Statuten der neugebildeten
Ortsgruppe der Dolomiten-Ladiner in Inns¬
bruck genehmigt. Als erste Aufgabe obliegt die¬
ser Gruppe, sich für die armen Abbrändler von
Pozza im Fassatale werktätig einzusetzen. Sie
erläßt daher einen öffentlichen Aufruf, den wir
an anderer Si lke bringen.

(Ein schönes Doppel  fest .) Am 18. ».
Mts . fand in der Stadtpsarre zu Innsbruck
die Vermählung des Herrn Emil Forkapic,
Bahnbeamter in Triest, mit Fräulein Maria
Dumm (Fechtlwirtstochter ) statt. Zugleich
feierte auch der Brautvater , Herr Josef Dumm/
Fechtlwirt, mit seiner Gemahlin die silberne
Hochzeit. -*

(Innbeleuchtung .) Es wird uns mit*
geteilt, daß, wenn das Wetter günstig ist,
heute abend nach 8 Uhr anläßlich der Thurner-
Denkmal-Feier die projektierte Jnnbeleuchtung
und zwar an beiden Usern zwischen den beiden
Brücken stattfindet.

(Her 'bstbeginn .) Heute nachmittag 6 Uhr
beginnt kalendermäßig der Herbst. Um diese
Zeit tritt die Sonne aus dem Zeichen der
Jungfrau in das der Wage. Mit einem schönen
sonnenhellen Tage hält,der Herbst seinen Einzug
in unser Land.

(Volksversammlung .)' „Das Attentat
Gau'tschs auf die Wahlreform" bildet die Tages¬
ordnung für die morgen im Adambräugarten
unter freiem Himmel stattsindende Volksver¬
sammlung. Bei ungünstiger Witterung findet
die Versammlung im Saale statt. Durch Pla¬
kate laden die Einberufer jedermann ohne Un¬
terschied der Parteistellung zur Teilnahme ein.
Mit Rücksicht auf die Enthüllung des Thurner-
Denkmales wurde der Beginn der Versammlung
auf halb 11 Uhr vormittag anberaumt.
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(Von der Innsbrucker Feuerwehr .)
Über Beschluß des Gemeinderates wurde für die
ständige Feuerwehr aus der bekannten Feuer-
wehrgerätefabrik E. D. Magirus  in Ulm eine
dreiteilige Leiter mit Gasspritze angeschasft.
Dieses Gerät ist irr den letzten Tagen hier einge¬
troffen. Sogleich wurde mit der Einübung der
Mannschaft begonnen und rasch durchgeführt.
Vorgestern unr vier Uhr nachmittag fand im
Rathaushofe in Gegenwart des Herrn Bürger¬
meisters, mehrerer Gemeinderäte, des Brand¬
direktors, des Leiters des städt. Bauamtes, meh¬
rerer Ingenieure , sowie mehrerer Chargierten
der Freiw . Feuerwehr die Übergabe  statt.
Die Leiter entsprach den gestellten Anforderung
gen vollkommen. Sie ist 18 Meter hoch und
bestand vollausgezogen bei einer Neigung von
75 Grad die Belastungsprobe mit 300 Kilo. Die
Leiter ist eine Drehleiter und kann bis zur Ho-
ri^ontallage geneigt, als Brücke benützt werden.
Ein besonderer und nicht zu unterschätzender
Vorteil dieser Leiter ist auch!, daß sie sehr rasch
und leicht von einem Fenster oder Stockwerk in
das andere zu dirigieren ist. Einen weiteren
Vorteil dieser Leiter bietet die in diese ein¬
gebaute Gasspritze; bei dem improvisierten An¬
griffe zeigte es sich nämlich, daß die Leiter aus
der Gasspritze sofort so lange Wchser gibt, bis
die Mannschaft den Hydranten in Stand gesetzt
hat. Dieses Gerät , das sich auf den ersten Blick
als mechanische Schiebleiter präsentiert, ersetzt
eigentlich einen vollständigen Lösch zu  g
Mit Leiter, Hydranten und Spritze; ein Schlauche
wagen ist an die Leiter angehängt. Eine Neue¬
rung , die man an anderen Orten schon beob¬
achten konnte, ist auch bei diesen Geräte an¬
gebracht, nämlich das Strahlrohr ist an der
Spitze der Leiter befestigt, so daß der Rohrführer
es nicht erst mit sich hinauszunehmen hat. Die
Fahrprobe in den Straßen siel ebenfalls zur
vollsten Zufriedenheit aus. — Die Gerätefabrik
verdient alle Anerkennung, und unsere Feuer¬
wehr darf sich über dieses tadellose Gerät freuen,
das ihre Leistungsfähigkeit wieder bedeutend
fördert. .

(Die Annasäule .) Das Stadtbauamt teilt
Uns mit : Bei den kommissionellepErhebungen
wegen Renovierung und Reinigung der Antta-
säule wurde festgestellt, daß der Schmutz an
den: Denkmal auf die jahrelange Rauch- und
Staubentwicklung in der Straße , und nicht, wie
neulich mitgeteilt wurde, auf den Teerrauch von
der Kanalisierung zurückzuführen ist.

(Gartenbauverein Innsbruck .) Ver-tangenen Donnerstag hielt der Innsbruckerjartenbauverein eine Versammlung ab, bei der
Kunstgärtner Hermann Lüth  einen äußerst in¬
teressanten und anregenden Vortrag über die
Geschichte und Kultur der Dahlien  hielt . Die
Dahlie wurde Ende des 18. Jahrhunderts aus
Mexiko als eine kleine, unscheinbare Pflanze
importiert und man wollte sie zuerst wegen
fhres außerordentlich entwickelten Wurzelknvl-
lens als Ersatz der Kartoffel heranziehen. Erst
zu Beginn des vorigen Jahrhunderts wandte
man sich! der Kultur dieser schönen Blume zu
und sie wurde auch bis in die 80er Jahre
Unter dem Namen Georgine gezüchtet, wie sie
allgemein bekannt und in jedem Bauerngärtleinm finden ist. Erst von da ab datiert die
Züchtung der neuen Formen der Kaktus- Dah¬
lien in allen nur erdenklichenFarbenabstufun-
gen ; nur das blaue Kolorit wurde bisher noch
picht erzielt. Der Vortragende schilderte die im
Grunde sehr einfache Kultur und Vermehrung
dieser äußerst dankbaren Blume, welche auch
rrm Topfe gezogen werden kann und vom Juli
gn ununterbrochen blüht, bis der Frost die
Blüten vernichtet. Die Kunstgärtner Lüth und
Überbacher  und Stadtgärtner Asch hatten

großen Vasen eine reichhaltige Auswahl von
pber hundert Varietäten dieser Blume ausge¬
stellt, welche die allgemeine Bewunderung der
Versammlungs-Besucher erregten. Einige der
schönsten Arten werden am Montag in den
«chanfenstern der Firma Ernst Schund, bei der
Istiumphpforte, in der permanenten Gewerbe-
Atsstellung in der 'Meinhardstraße und im Ge-
Häfte der Firma Überbacher am Marktgraben
zu sehen sein. Zn der Versammlung wurde
tzuch Bericht erstattet über die in der Zeit vom
ffe. bis 22. Oktober stattsindende Gartenba u-
jausstellung,  die Obst, Gemüse und Blumen
Umfaßt. Nach bereits vorliegenden Anmeldun¬

gen verspricht die Ausstellung äußerst lehrreich
und .sehenswertzu werden, umsomehr, als schon
die bedeutendsten Obstbauvereine'Nordtirols ihre
Beteiligung zugesagt haben. Der Gemeinderat
hat in Erwägung des gemeinnützigenWirkens
desselben für die Ausstellung die große und zu
diesem Zwecke vorzüglich geeignete Ansstellungs-
halle kostenlos zur Verfügung gestellt und auch
einen Geldbetrag bewilligt.

(Alpen Vereins spenden .) Der Zentral-
ausschuß des Deutschen und Österreichischen Al¬
penvereins hat aus dem Kaiser Franz Josephs-
fonde für die Abbrändler in Pozza  500 Kro¬
nen und für die Abbrändler in Ludwigskir¬
chen 3000 Kronen gewidmet.

(Innsbrucker Zitherhort .) Im neuen
Vereinslokale beim „Breinößl" wurde am 21.
d. M. die Jahreshauptversammlung für das
17. Vereinsjahr abgehalten. Den Vorsitz führte
der erste Vorstand Josef Engelbrecht, der vor al¬
lem dem Dirigenten Hans von Kappecker sen.
für sein umsichtiges, rastloses und zielbewußtes
Schaffen den Dan? aussprach. Den ausüben¬
den Mitgliedern wurde für ihren Fleiß und
ihre Opferwilligkeit, den beitragenden Mitglie¬
dern für ihre tatkräftigen Unterftützungen bei
allen Vereinsunternehmungen wärmstens ge¬
dankt. Nach Verlesung des Protokolles der vor¬
jährigen Hauptversammlung verlas der Schrift¬
führer einen Bericht über die Vereinstätigkeit
im abgelaufenen Vereinsjahre, der mit großem
Beifalle ausgenommen wurde. Dem Berichte ist
zu entnehmen, daß der Kreis der Freunde und
Anhänger des Vereines im steten Wachse;: be¬
griffen ist. Der Berichterstattung des Schrift¬
führers folgte die des Kassiers über die Kas¬
sengebarung und es wurde demselben, das Ab-
solutorium erteilt. Der dritte Punkt der Ta¬
gesordnung, Wahl der Vereinsleitung, war in
Kürze erledigt, da alle Funktionäre im Aus¬
schüsse im Falle einer Wiederwahl ihre Stel¬
len wieder beizubehalten erklärten. Nach der
Wahl des Ausschussesmachte der 1. Vorstand
Mitteilung über die projektierten Vereinsver¬
anstaltungen. Ter erste Vortragsabend im neuen
Vereinsjahre findet schon am 28. Oktober, der
zweite am 16. Dezember beim „Grauen Bären"
statt.

(Kaiser - Panorama)  Maximilianstraße 1.
Ter von Sonntag an zur Ausstellung kom¬
mende neue interessante Zyklus führt uns
durch die deutschen Nordsee-Bäder : Borkum,
Norderney, Helgoland, Amrum, Wyk und Wester¬
land. Sie gehören zu den sashionablen Orten,
in denen die große ' Welt zusammenstromt, um
ihre Langweile zu vergessen. Die wunderschönen
Aufnahmen lassen die Reize dieses Strand¬
lebens an der Nordsee erkennen, in den See¬
bädern: und in großen Kurhäusern wogt das
Leben der Hochsaison. Überall finden wir male¬
rische Ausblicke aus die See und die stürzen¬
den Wassermassen der Brandung . Diese pracht¬
voll wiedergegebenenEffekte fesseln ebenso wie
die sehr lebhaften Szene::, welche wir am
Strand bei den Zelten und Badekarren be¬
merken. Interessant ist auch eine bei Ebbe
und Sonnenuntergang gemachte Zusallsaufnahme
des Photographen, welche den von ihm auf dm
Fahrt nach Borkum benützten Dampfer „Au-
gusta" auf einer Sandbank festsitzend zeigt. Die
Passagiere trafen statt abends erst den folgen¬
den Vormittag in Borkum ein. Die Serie ist
sehr sehenswert, die Besichtigungderselben sollte
nicht versäumt werden.

(Einbruch .) In der vergangenen Nacht
wurde in der Eisenwarenfabrik Köllensperger im
Kirschen'tale ein Einbruch ausgeführt. Der Täter,
ein unbekanntes Individuum , erreichte durch
Klettern über die Umfassungsmauer den Hof,
erbrach 'die Eingangstüre zur Werkstätte, er¬
reichte von dort den ersten Stock des Gebäudes
und drang dann in die Kanzleiräume ein, wo
es ihm gelang, Bargeld in der Höhe von un¬
gefähr 100 Kronen zu raube::. Nach dem Wege,
den der Einbrecher nahm, muß man auf große
Lokalkenntnis desselben schließen. Derzeit ist das
Individuum noch nicht eruiert.

(Katholischer Arbeiterinnen - Ver¬
ein .) Morgen finden die Einschreibungen zur
Aufnahme in den kath. Arbeiterinnen-Verein
statt. Vormittag von halb 11 bis 12 Uhr kön¬
nen sich jene Mädchen melden, welche schon
Mitglieder des Vereines sind, nachmittag von

3 bis 4 Uhr* jene, welche erst eintreten. Die¬
jenigen, welche dieses Jahr von der Volks¬
schule ausgetreten sind, haben das Entlassungs¬
zeugnis vorzuweisen. Der regelmäßige Unter¬
richt beginnt Sonntag den 1. Oktober, halb
3 Uhr nachmittag.

(B ahnb a ut en.) Von den derzeit in Bau
befindlichen Bahnen ins Montafonertal und der
Strecke Pfronten —Reutte können wir nach guten
Informationen folgendes berichten: Die Mon¬
tafon erb ahn  ist im Ausbau begriffen, die
längst erwarteten Brückenbestandteileund Schie¬
nen sind ein getroffen, sodaß der Fertigstellung
nichts mehr im Wege steht. Die Eröffnung
der Bahn wird daher im Monat Oktober
erfolgen können. — Schlechter steht es mit der
Strecke Pfronten — Reutte. Der Unterbau
der Bahn ist vollständig hergestellt, die Hoch¬
bauten sind fertig, nur Schienen und die Eisen-
konflrnktion der Brücken fehlen noch. Es wurde
bereits von verschiedenen Seiten über das lang¬
same Tempo der Bahnbauten Klage geführt,
wohl mit Recht, aber diese Vorwürfe treffen
einzig und allein nur die Lieferanten der
Eisenbestandteile, die in unglaublicher Rücksichts¬
losigkeit die Fertigstellung der Bahn verzögern.
Die Materialien hiezu wurden bestellt: die
Brückenkonstruktionim Jahre 1903, die Schie¬
nen im Jahre 1904 und heute muß deswegen
die Eröffnung der Bahn auf ganz unbestimmte
Zeit hinausgeschoben werden. Ursprünglich war
beabsichtigt, beide Bahnen gleichzeitig dem Ver¬
kehre zu übergeben.

(G r o ß e s B i en en z u cht er t r ä gn i s .) Eine
adelige Gutsbesitzerin in Mils bei Hall hatte
im Frühjahre neun Bienenvölker in Pirpam 'schen
Strohstülpern ; diese neun Strohstöcke Lieferten
Heuer 20 Schwärme und 80 Kilo Honig. Am
20 September wurden die Stöcke gewogen; da¬
bei hatte jeder Stock noch 7 bis 14 Kilo reines
Honiggewicht. Würde man die Schwärme kas¬
siert haben, so würde jeder dieser neun Stöcke
20 bis 25 Kilo Honig als Überschuß geliefert
haben. Ein solches Erträgnis dürfte in Tirol
wohl noch nie erzielt worden sein.

(M il l ion eu - A nle i he d er Stadt  S chwa z.)
Der Tiroler Landesausschuß hat der Stadtge¬
meinde Schwaz die Aufnahme eines 4prozen-
tigen Kommunaldarlehens von IV2 Millionen
Kronen bei der Zentralbank der deutschen Spar¬
kassen zu Konvertierungszwecken bewilligt.
Durch dieses Darlehen erreichen die in den
Fahren 1904 und 1905 von der Zentralbank
den Gemeinden in Tirol und .Vorarlberg äiir
Verfügung gestellten Summen den ansehn¬
lichen Betrag von 14 Millionen Kronen. Seit
1901, dem Gründungsjahre der Zentralbank,
wurden bereits über 60 Millionen Kronen Ge¬
meindedarlehen von diesem Institute gewährt.

(Hüttenschluß im Zillertale .) Aus
Zell  a . Z. wird uns geschrieben: Die Berliner-
Hütte wurde am 20. und die Edelhütte be¬
reits am 15. d. M . geschlossen. — Auch von
dem Unterkünftshause „Alpenrose" am Fellen-
berg ist das Wirtschaftspersonale nunmehr ab¬
gezogen.

(Jagdverpachtung .) Aus Zella . Z. wird
uns geschrieben: Bei der kürzlich stattgefünde-
nen Versteigerung der Gemeindejagd in Zell¬
berg fiel dieselbe dem Stiftbauer Balthasar
Haas gegen das Meistangebot von 56 Kronen
zu. Der' bisherige Pachtpreis betrug 30 Kronen.

(F a h n en w ei h f est.) Das Fahnenweihfest
des Leutascher Militär -Veteranenvereines fand
Sonntag , den 17. d. M . bei prachtvoller Spät¬
sommerwitterung und bei zahlreicher Teilnahme
von nah und ferne statt. Eine ansehnliche Ab¬
ordnung des Konprinz Rudolf Militär -Vetera¬
nenvereines von Innsbruck mit Fahne und dem
Vereinsvorstande an der Spitze, begab sich schon
am Samstag abends ungeachtet des strömenden
Regens nach Seefeld und am anderen Tage
nach Leutasch. Dort bereitete der festgebende
Bruderverein von Leutasch diesem, sowie allen
nachfolgenden Vereinen einen festlichen Em¬
pfang mit herzlicher Begrüßung. In der Pfarr¬
kirche hielt der Ortspfarrer hochw. Herr Schreyer
eine inhaltsvolle Rede über die Bedeutung und
den Zweckder Fahne und ihre kirchliche Weihe,
welche er sodann unter Assistenz des Pfarrkoope-
rators und eines Franziskaner Ordenspriesters
von Telfs vornahm. Als Fahnenpatin fungierte
Frau - Georgine Woll  eck, die Gattin des Ver-
einsvorstandes von Leutasch. Die neugeweihte
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Aereinsfahne wurde in der Kunststickereianstalt
Üffenheimer in Innsbruck angefertigt unb zeigt
Auf schwarz-gelbem Fahnenstoffe einerseits den
Doppeladler, andererseits den Tiroler Adler.
Das Fahnenband enthält den Leitspruch: „Für
Gott , Kaiser und Vaterland" und „Gewidmet
von Georgine Wollen". Nach der Weihe erfolgte
unter Anordnung des Herrn Wildmeisters Ebert
her Umzug der Vereine durch die reichbeflaggte
und gezierte Ortschaft. Die gemeinsame Festtafel
— der Schluß der Feier — fand beim Lander¬
wirte statt, während welcher mehrere begeistert
vusgenommene Trinksprüche ausgebracht wurden.

(S chm u g g el.) Aus dem Paznauntale wird
stns geschrieben: Am 20. September halb 7
Uhr abend gelang es dem Titular - Respizienten
Matthias Padöller und dem OberaufseherAndrä
Michaeler der Finanzwachabteilung Galtür im
Paznauntale , bei stürmischer Witterung nach
längerem Auflauern aus dem Futschölpaße in 3045
Meter Höhe einen Schmuggler abzufasfen. Die¬
ser führte 21 Kilogramm Kaffee roh und 5 3
Kilogramm Zucker raffiniert mit sich. Die bei¬
den Finanzwachleute mußten hiebei den durch
anhaltenden Regen hochangeschwollenen und sehr
reißenden Gletscherbachdurchwaten. Es scheint
die Schmuggelsaifon wieder zu beginnen, da
der Aufseher Alois Müller der obigen Abtei¬
lung in der gleichen Paßhöhe vor kurzer Zeit
ebenfalls einen Schmuggler aufgegriffen hat.

(Eine Vermißte gefunden .) Man be¬
richtet uns aus Bozen: Die seinerzeit als ver¬
mißt gemeldete, 19 Jahre alte Julie N a g i l -
ler aus Kolsaßberg befindet sich hier in Dienst.
Das Mädchen hat ihre Heimat ohne irgend¬
welche Angaben über ihre Absichten und ihren
Verbleib verlassen; man hatte deshalb Sorge
um sie.

(Wohltätigkeitskonzert .) Aus Bozen
wird uns vom 22. d. Mts .geschrieben: Ein
wackeres Unternehmen ist es, daß die neuge¬
gründete Feuerwehrkapelle zugunsten der Fa¬
milie des verstorbenen Kapellmeisters Herrn
Anton Hojer  Sonntag den 24. d. Mts . im
Bürgersaale ein Konzert gibt. Deut Musikkom¬
mandanten Herrn Nagele sowie allen anderen
welche dazu beigetragen haben, dieses Konzert
vorzubereiten, wird die Anerkennung der Be¬
völkerung sicher sein.

(Aus dem Vinschgau .') Infolge des Bahn-
baues muß ein Teil der Vinschgauer Reichs¬
straße zwischen Schlanders und Kortsch verlegt
werden und ist mit den diesbezüglichen Ar¬
beit ;- auch bereits begonnen worden. Nach Fer¬
tigstellung dieser neuen Teilstrecke wird die
alte, verlegte Straße mit dem Aushubmaterial
der neuen Straße verschüttet werden. Für den
Unterbau wurde die Straßenwalze von Glurns
entlehnt. — Am Mittwoch verkehrten die letz¬
ten Mail -Coaches, die aus diesem Anlasse fest¬
lich geschmückt waren. In den Alpenhotels
Gulden und Trafoi ist das Hauptpersonal be¬
reits abgereist, da der Touristenverkehr sozu¬
sagen beendet ist. — Die Zwetschken-Ernte fällt
heuer in  unserem Tale Wider Erwarten schlecht
aus.

(Dekan Schönafinger und der tiro-
l i sche Bauernb un  d.) FürstbischofE n d r i ci
hat an Herrn Dekan Schöna finge  r von
Schlanders folgendes Schreiben gerichtet: „Nach
dem Bericht, den Sie mir sandten, hat keine
Verletzung des bischöflichen Gebotes stattgefun¬
den. Jedem Seelsorger steht es' frei, jene pasto-
rellen Mittel anzuwenden, welche er für das
Wohl und die Ruhe seiner Seelsorgskinder für
nötig erachtet." Herr Dekan Schönasinger
hatte nämlich angefragt, ob es eine Übertretung
der bischöflichen Weisungen bezüglich des Bauern¬
bundes gewesen sei, daß er die Abhaltung einer
Bauernbundversammlung verhindert habe.

(Schulbeginn an der deutschen  Ab - ,
teilung des Staats gymnasiu ms in
Trient .) Die Direktion teilt mit : An der
deutschen Abteilung des k. k. Staatsgymnasiums
in Trient finden die A ufnahms- und Wieder¬
holungsprüfungen am 30. Sept . Md 2. Okto¬
ber, die Einschreibung für das Schuljahr 1905
—06 am 1. und 2. Oktober statt.

(Eine Funkenstation in Trient .) Dem
„Tiroler " wird aus Trient berichtet: Die Mar¬
conische Telegraphenstation, die während der
Manöver in Cavareno errichtet war, wurde
dieser Tage hierher gebracht und auf dem Doß

di Trento aufgestellt. Es sollen zwischen Trient
mrd Bozen Versuche angestellt werden.

(Ar ch äo l og i scher Fund .) Beim Aus¬
heben des Grundes in einem ebenerdigen Lokale
des Schulgebäudes für Kunst und .Handwerk
in Trient , tu welchem sich ehemals ein Kloster
und Waisenhaus befand, wurde kürzlich das
Kapitäl einer longobardischen Säule aus dem
7. oder 8. Jahrhundert in der Erde gefunden.
Es ist auf den zwei vorderen Seiten gut er¬
halten, zeigt auf der dritten Seite einige Män¬
gel, während die vierte Seite gänzlich zerstört
ist. Das Kapitäl mißt 22 Zentimeter auf dem
oberen Teile. Auf jeder Seite befindet sich ein
von einem kleinen Relief gearbeiteter Ringe
überragtes Kreuz, während die Ecken von zwei
lanzenförmigen Blättern umrandet sind. Der
interessante, im ganzen gut erhaltene Fund
wurde ins städt. Museum von Trient abgegeben.

(Landtagsersatzwahl .) Die infolge Ab¬
lebens des Landtagsabgeordneten Joh . Jos . Bach¬
mann notwendig gewordene Wahl eines Land¬
tagsabgeordneten im LandgemeindebezirkeBlu-
denz-Montafon findet am 17. Oktober in Blu-
denz statt.

(Diebstahl .) Am Mittwoch nachmittag be¬
merkte Konrad Gorbach, Wirt in Lutzenreute,
daß ihm ein größerer Geldbetrag, etwa 1000
Kronen, entwendet worden sei. Eine dort auf
der Stör befindliche Näherin aus Möggers be¬
merkte nun gleichfalls den Abgang einer be¬
deutenden Summe, die sie im Schlafzimmer
aufbewahrt hatte. Da man vermutet, der Dieb
habe das Haus noch nicht verlassen, wurde so¬
gleich eine Hausdurchsuchung vorgenommen.
Diese hatte auch Erfolg ; man fand den Dieb
im Gebälke des Heustadels und zwang chn,
seinen lustigen Aufenthaltsort zu verlassen.
Geld fand man keines bei ihm, auch leugnete
er die Tat und gab einen falschen Namen an.
Er hatte großen Hunger, wahrscheinlichweil er
sich schon einige Zeit im Hause aufgehalten
hatte, um eine Gelegenheit zum Stehlen zu
erspähen und nachher unvermerkt das Haus
verlassen zu können. Es gelang später, das ent¬
wendete Geld und die Schriften des Diebes
zu finden. Das Geld fand sich irr einem manns¬
tiefen Loch- welches der Dieb in dern Heustock
gemacht und dann wieder verstopft hatte. Der
Einbrecher ist ein Fremder.

(D ie Üb er schwemmung in Vorarl¬
berg .) Aus Hohenems wird unterm 21. d. M.
berichtet: Infolge des anhaltenden Regens sind
die Bäche bedeutend gestiegen und der Ernsbach
sowohl, als auch der Koblacher Kanal haben
streckenweise ihr Bett verlassen und ihren Lauf
über Felder und Wiesen ausgebreitet, große
Flächen Landes unter Wasser setzend. Viele
Kartoffeläcker, Türkenfelder und auch Gemüse^
gärten sirrd vernichtet, viele Zentner Streue sind
fortgeschwemmt. In Altach und Bauern stehen
Häuser zum Teil 20 Zentimeter im Wässer. Tie
Straße von Emsbauern nach Altach ist aus große
Strecken nicht gangbar, der Verkehr auf der
Straße von hier nach Lustenau ist unterbrochen
worden, der Weg zur Stöcklebruck nach der
Schweiz ist 40 Zentimeter unter Wasser und
überall, wo man hinschaut, große Wasserflächen.
Wenn auch der Schaden nicht bedeutend genannt
werden kann, so ist er für manchen Betroffenen
groß genug. Die Schuld an alldem wird der
Nichtdurchführung des Koblach- Kanales zuge¬
schrieben. — Gestern mittag ist der Emsbach
ziemlich zurückgegangen und es wäre zu wün¬
schen, daß er und der Kanal wieder das gewöhn¬
liche, friedliche Aussehen annehmen würden.

Theater.
(Bauerntheater in Pradl .) Morgen

nachmittag 3 Uhr wird im Pradler Theater
zunr Benefize der beliebten und fleißigen Schau¬
spielerin Fräulein Rosa Bayer  das Will-
hardt'sche Volksschauspiel „Der rote Jörg"
oder „Das Heldenmädchen von Trübau " auf¬
geführt. Dem Theaterpublikum diene zur
Kenntnis, daß mit dieser Vorstellung die heu¬
rige Saison im Pradler Theater ihren Ab¬
schluß findet. — Abend 8 Uhr gelangt im
Adambräu-Theater zum Benefize der allbeliebten
Mitglieder Charakterdarsteller Ludtvig Auer
und jugendlichen Liebhaber Hugo Wellner
das reizende Volksstück „Geächtet"  von
Benno Rauchenegger zur Aufführung.

Vorverkaufskarten zu allen Vorstellungen sind
in Mundings Filiale , Maria Theresienstraße 33,
zu haben.

(Exls I. Tiroler Bauerntheater .)
(Letzte Spielwoche.) Heute abend 81/4 Uhr ge¬
langt die urdrollige Bauernposse „Dem Ahnl
fei Geist"  von I . Röwen zur Aufführung.
Morgen nachmittag 3 Uhr geht bei bedeutend er¬
mäßigten Preisen die Bauernposse „Der Ame¬
rika seppl"  von I . Felsinger in Szene.
Abends 61/4 Uhr verabschiedet sich das Exl'sche
Ensemble im 4aktigen Volksstück „Deutsche
Bauern ", von R. v. Leon, da dasselbe mit
30. d. M. auf ein 6wöchentliches Gastspiel nach
Wien berufen wird. In den Hauptrollen sind
die Damen Anna Exl, Gerta Lener, Resi Ha¬
gen, sowie die Herren F . Exl, L. Gürtler , I.
Berger und Rainer beschäftigt.

Kartenvorverkaufsstellen: I .' Weben, Maria
Theresienstraße, E. Höfler, Rudolfstraße, F . Meß¬
ner, Burggraben, bei der Jnnbrücke, beim Jnnsteg,
Konditorei Moser, Andreas Hoferstraße und im
Spezereigeschäst Brunbauer am Saggen , —

Volkswirtschaftliches.
(Matthäus mar kt in Watten  s.) Aus

Wattens wird uns unterm 21. d. M . ge¬
schrieben: Der heutige sog. Matthäusmarkt war
ungeachtet des bis zu den Morgenstunden art¬
dauernden Regenwetters gut befahren und' von
Landleuten der Nachbarorte auch gut besucht.
Aus dem Viehmarktplatze verschafften sich nach¬
stehende Viehpreise Geltung : Für Ochsen 320
bis 400 Kronen., str tr chtige Küle 280 bis
300, für leere Whe 200 bis 240, für das
Paar Saugschweine 24 bis 28, einzelne größere
Schweine 36 bis 40 Kronen, gemästete Schweine
und Muttertiere 80 bis 100 Kronen, eine Ziege
20 bis 24 Kronen, ein Schaf 12 bis 14 Kronen.
Den besten Absatz fanden junge Schweine und
gute Milchkühe. Der Krämermarkt war nur
mangelhaft bestellt und übte wenig Anziehungs¬
kraft auf die mehr schau- als kauflustigen Markt¬
besucher aus.

(Marktbericht .) Aus Bruneck wird uns
vom 22. d. M . geschrieben: Der gestern in
St . Vigil  abgehaltene Vieh- und Krämermarkt
war infolge des schlechten Wetters schwach be¬
fahren und besucht. Der Handel war bei ge¬
drückten Preisen nur ein lokaler, denn ftemde
Händler fehlten beinahe ganz. Die Krämer konn¬
ten ihre Waren größtenteils nicht auspacken.

Aus aller Welt.
(Alpines .) Aus Salzburg wird uns be¬

richtet: Der Fremdenverkehrsverein trägt sich
mit dem Gedanken, im kommenden Winter nor¬
dische Spiele (Skilaufen , Schlittenrennen,
Eisfcst am Zeller See u. dgl.) zu veranstalten.
— In den RadstädterTauern,  bekanntlich
ein ausgezeichnetesSki-Terrain , wird der öster¬
reichische Gebirgsverein ein Unterkunstshalts er¬
bauen, das zu Ehren des früheren langjährigen
Vorstandes den Namen „Hugo Gerbers-Hütte"
führen soll.

(Brand im Wien — Bud apester
Schnellzug .) Im  Wiener Schnellzug, der am
21. d. M. abends nach Budapest abging, ge-,
riet hinter der Station Moson der Postwagen
in Brand . Der Zug mußte mitten auf der
Strecke stehen bleiben. Der Postwagen brannte
bis auf die eiserne Kasse aus. Es sind ein«
große Zahl von Paketen und Briefen im Werte
von mehreren tausend Kronen verbrannt.

(Plötzlicher Tod eines Abgeordne-
t en.) Vorgestern wurde in Prag der ehemalige
jungtsche'chifche Reichsratsabgeordnete Gustav
Adamek  während eines Spazierganges vom
Schlage gerührt mrd war sofort tot.

(Str aß er Sepp f .) In München  ist
gestern früh Herr Josef Straßer,  genannt
Straßer Sepp , 54 Jahre alt, einem langwie-
rigen Leiden erlegen. Straßer entstammte einer
alten Innsbrucker Familie und führte schon seit
vielen Jahren mit seinem Bruder in der We¬
stenriederstraße in München ein Weingasthaus,
das den allerbesten Ruf genoß. Die Münchner
kehrten mit großer Vorliebe beim lustigen Sepp
zu. Seine große Popularität verdankte er be-
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sonders seinem Humor, der manchmal derb, zu-
preilen sogar sehr derb, immer aber echt und
.unmittelbar Mar. Lange beKor man in Deutsch¬
land die Überbretteln, die Cabarets usw. kannte,
hatte sich 'beim Straßer ein feuchtfröhliches
.Uberbrettl gebildet, dessen Star Josef Straßer
Par . Bei den bekannten Mittwoch-Abenden bei
Straßer durste man freilich nicht prüde sein,

— aber lachen mußte man. Künstler, Be¬
amte, Offiziere gaben sich da Rendezvouŝ um

Straßer 'schen Humor sich zu erfreuen. Stra¬
fe war auch an großen Herrenabenden ein
mmer stürmisch begrüßter Konferenzer.

Mus Oberammergau)  wird gemeldet:
Dem' Darsteller der Christusrolle des Ober-
ammergauer Passionsspieles (1900) und der
Kreuzesschule (1905) Anton Lang  wurde vom
Papste das Kreuz „? ro Deolesia 6t Pon-
fcifice" verliehen.

(Verhaftung eines Hoteliers unter
hem Verdachte des Raubmordes .) Aus
Heidelberg wird berichtet: Der Hotelier vom
Helderhof wurde unter dem Verdachte verhaf¬
tet, den seit 80. Juli vermißten Engländer Tho¬
mas Reib ermordet und beraubt zu haben.
Der Mitschuldige des Hoteliers soll sein eigener
Hausknecht sein.

(Rudolf Baumbach gestorben .) Aus
Meiningen kommt die Nachricht, daß dort vor¬
gestern nachmittag der Dichter Rudolf Baumbach
gestorben ist. Die Nachricht kommt ganz über¬
raschend, da man keine Kenntnis von einer Er¬
krankung des Dichters hatte. Rudolf Bgumbach
war zu Kranichfels in Thüringen am 28. Sep¬
tember 1840 geboren. Er studierte Naturwissen¬
schaften in Würzburg, Freiburg , Leipzig und
Heidelberg und lebte — nach längerem Aufent¬
halte in Triest seit 1885 als Hofrat in Meinin¬
gen. Sein Talent wurde von den Gedichten
Scheffels geweckt, aber es wurzelt nicht, wie
jenes im Studentenleben, sondern in der Wan¬
derlust. Seinen ersten Erfolg hatte Baumbach
mit der poetischen Erzählung „Zlatorog, eine
slovenischeAlpensage", die mit romantischem
Sinne das Motiv der saligen Frauen , d̂ x
Schützerinnen der Genrsen darstellt und ein fri¬
sches, farbiges Bild südlichen Volkslebens gibt.
Baumbachs Ruhm vermehrte sich nach Erscheinen
der „Lieder eines fahrenden Gesellen" und der
„Neuen Lieder eines fahrenden Gesellen", denen
später die vielbewunderten „Spielmannslieder ",
„Mein Frühjahr ", „Von der Landstraße" ,
„Wanderlieder aus den Alpen", „Krug und
Tintenfaß ", „Thüringer Lieder", „Aus der Ju¬
gendzeit" und „Bunte Blätter " folgten. Mit
nicht geringeren Erfolgen hat Baumbach die poe¬
tische Erzählung gepflegt, in der er alle volks¬
tümlichen Stoffe darstellte. Auch in Märchen hat
er sich selbständig bewährt. Alle seine Bücher
erlebten viele Auflagen und zählten zu den
gangbarsten im Buchhandel und zu den gelesen-
sten in ganz Deutschland.

(Ernst Scherenberg,)  der in Eisenach
von einem plötzlich en Tode hin gerafft worden
ist, war am 21. Juli 1839 in Swinemünde ge¬
boren. Mit 19 Jahren bezog er die Berliner

' Akademie, um sich zum Maler auszubilden,
ging dann aber zur Tagesschriststellerei über
und wurde 1865 Redakteur des Braunschweiger
Tageblattes . Von 1870 bis 1883 leitete er
die Elberftlder Zeitung und seitdem war er
Sekretär der Elbefelder Handelskammer, bei
der er bereits seit dem Jahre 1877 nebenamt¬
lich beschäftigt gewesen war. Schon seit 1859
war Scherenberg als ' lyrischer Dichter hervor-
getreten. Politischer und patriotischer Natur
sind andere seiner Dichtungen; so hat er ins¬
besondere die ganze neuere deutsche und preu¬
ßische Geschichte mit Festgedichtenin der „ Leip¬
ziger Illustrierten Zeitung" begleitet.
' (Kongreß für Künstangelegenhei

ten .) Aus Venedig, 21. d. M ., wird gemeldet.
Heute fand im Dogenpalaste in Anwesenheit des
Königspaares, des Unterrichtsministers Vianchi,
der Behörden und zahlreicher geladener Gäste
die Eröffnung des Kongresses für Kunstanqe-
legenheiten statt. Minister Bianchi hielt die Er¬
öffnungsrede, welche mit lebhaftem Beifalle aus¬
genommen wurde.

(Eine russische Heldin .) Wie aus Peters
bürg gemeldet wird, ist Helene Michailowna
Partonagova , eine der Heldinnen des Krieges,
vom Zaren in Audienz empfangen worden. Frau
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Partonagova beherrscht sowohl die chinesischewie
tüe japanische Sprache mit ziemlicher Sicher¬
heit und konnte deshalb der Division Rennen-
kampf 'wichtige Dienste als Dolmetsch leisten.
Die Amazone wurde während des Feldzuges,
den sie in gewöhnlicher Uniform nntmachte,
wiederholt verwundet und erhielt die Tapfer¬
keitsmedaille. Da ihre Gesundheit infolge der
Entbehrungen auf dem Kriegsschauplätze stark
erschüttert ist, wurde ihr ein angemessener Be¬
trag angewiesen, um in einem Kurorte Heilung
zu suchen.

(Straßenbahnunglück in Jassy .) Vor¬
gestern nachmittag ereignete sich, in Jassy eine
furchtbare Katastrophe. Ein mit Passagieren,
welche sich zu einem Pferderennen begaben, über¬
füllter Waggon der elektrischen Tramway wurde
plötzlich an einer Straßenecke vonl Zuge losge¬
rissen und stürzte mit großer VehennM den
Abhang hinunter. Die Passagiere wurden in
entsetzlichem Zustande herausgezogen und in
Spitäler befördert. Ein Greis blieb tot, ein
Student liegt im Sterben , fünfzehn Passagiere
sind so schwer verletzt, daß an ihrem Aufkom¬
men gezweiselt wird, zwanzig haben leichtere
Verletzungen davongetragen.

(E i sen b a h n u n g l ü ck.) Am 21. d. M . ent¬
gleiste morgens in der Nähe von Novimarof,
einer Station der Zagorianer Bahn, ein Per¬
sonenzug infolge Schienenbruches. Der Loko¬
motivführer wurde getötet, ein Heizer und ein
Reserve-Lokomotksührer wurden leLensgfährlich
verletzt. Von den Passagieren erlitt nur einer
eine leichte Verletzung. Die Lokomotivewurde
arg beschädigt, fünf Waggons wurden vollständig
zertrümmert. Die Verwundeten sind nach Csa-
katurn überführt worden. Die Behörden leiteten
eine Untersuchung ein.

(Kongreß für Denkmalpflege .) In
Bamberg trat vorgestern unter dem Vorsitze des
Prinzen Rupprecht von Bayern der Kongreß
für Denkmalpflege zusammen. Der Prinz rich¬
tete an die aus fast allen Staaten des Reiches
erschienenen Delegierten eine Ansprache und
breitete sich über die Erhaltung der Altertümer
Deutschlands. Auf der Tagesordnung steht
u. a. die Erhaltung des Heidelberger Schlosses.

(Interessante S chwurgerichtsp  rozesse .)
Am 7. Oktober findet vor dem Wiener Schwurge¬
richt die Verhandlung gegen den Reichsratsabge-
ordneten Philipp Hauck wegen Religionsstörung
statt; am 21. der Prozeß über eine Preß-Ehren-
beleidigungsklagedes Schriftstellers Dr . Ludwig
Fulda  gegen Hermann Bahr.  Am 31. findet
der Ehrenbeleidigungtzprozeß des Grafen Adalbert
Sternberg  gegen die „Arbeiter - Zeitung"
statt.

(Große Aussperrung von Elektri¬
zität  s a r b e i t er n.) Eine Aussperrung von
etwa 10.000 Arbeitern ist Hort den leitenden
Firmen der Berliner Elektrizikäts-Jndustrie be¬
schlossen worden. Stillgelegt sind das „Werner"-
Werk von Siemens und Halste in Westend und
das Kabellverk „Oberspree" der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft in Oberschöneweide. In
den betreffenden Werken befindet sich, wie aus
einer Darstellung der Arbeitgeber hervorgeht,
nur ein Teil der Arbeiter im Ausstande. Da
dieser streikende Teil der Arbeiter der Auf¬
forderung der Direktoren der betreffenden Werke,
die Arbeit wieder aufzunehmen, nicht nachge-
konrmen ist, haben die Direktoren die Schließung
der gesäurten Werke verfügt, wodurch also auch
die Mehrheit der Arbeiter, die bisher nicht
gestreikt hat, zur Arbeitseinstellung genötigt
worden ist. Die Schließung der gesamten
Werke, die insgesamt rund 10.000 Arbeiter um¬
fassen, wird von den Direktoren damit moti¬
viert, daß es unmöglich ist, die' Arbeiten ohne
die Dreher einerseits und ohne die Verlader
andererseits durchzusühren. Aus der anderen
Seite erlassen die Arbeiterorganisationen der ge¬
schlossenen Werke Zeinen Aufruf an die Ber¬
liner Arbeiterschaft, indem sie gegen die Schlie¬
ßung protestieren. In dem Ausruf wird mit-
geteilt, daß in der Schraubendreherei des „Wer¬
ner -Werks 170 Personen und im . Kabelwerk
300 Arbeiter gestreikt haben, um eine Lohnauf¬
besserung zu erlangen. Nachdem die Streiken¬
den einige Zugeständnisse der Direktionen für
unannehmbare erklärt Hütten, wurde von ihnen
bedingungslose Wiederauftiahme der Arbeit
verlangt. Ta die Streikenden diesem Ver¬
langen nicht nachkamen, wurden die Merke ge¬

schlossen. Die Ausgesperrten hielten gestern
nachnrittag zwei große Versammlungen ab.
Morgen werden zwei Massen-Protestversamm-
Lungen stattsin den.

(Brand in einer Zelluloidfabrik .)
Zum drittenmale in diesem Jahre wurde ge¬
stern die Bevölkerung Wiens durch die Nach¬
richt von einer Zelluloidbrandkatastrophe er¬
schreckt, und abermals bot sich in dem Um¬
fang des Unglücks das Bild einer kaum zu
bekämpfenden, tückischen Gefahr, die mit der
Erzeugung und Lagerung des Zelluloids ver¬
bunden ist. Das erste Unglück war im März,
das zweite iur Mai . Diesmal hat sich das
Unglück in Ottakring in einem Fabriksbetrieb
ereignet. In den Werkstätten der Zelluloid¬
warenerzeuger Gebrüder Sailer in der Gablenz-
gasse kam aus bisher unbekannter Ursache ge¬
stern vormittag ein Brand zum Ausbruch, der
in wenigen Augenblickensämtliche Vorräte des
leicht brennbaren Stoffes ergriff. Zwei Arbei¬
ter fanden .. den Tod, zwölf Arbeiter erlitten
mehr oder minder schwere Verletzungen. Auch
in diesem Falle ist es nicht sichergesteltt, ob
das Zelluloid sich selbst entzündet hat oder
durch die Nähe eines offenen Feuers in Brand
geraten ist. Eine Detonation, die das Haupt¬
merkmal einer Explosion bildet, wurde nicht„
gehört.
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Niedriqste Temperatur heute früh : 4 - 8 7 (4 - <*° )*

Höchste Temperatur gestern: 4 - 12*0 (4 9-6).
*) 0 — Windstille , 6 - sturm . 10 = Orkan-

») 0 = ganz heiter . 3 ~ fast heiter , 5 =~ halb bewölkt.
10 — ganz bewölkt.

Wetterprognose der mettzirolog. Anstatt in Wien
für RordLirol

(giltig für die Zeit vom Abend des 22. bis zum Abend
des 23. September ).

Bewölkung und Niederschlag: Veränderliches Wetter mit
ftellenweisen Niederschlägen.

Wind : wechselnd (mehr, weniger windig ).
Temperatur : kühl.
Nähere Bestimmung : Vorerst noch schlecht, dann allmähliche

Besserung.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht kür den morgigen

Tag : Allmähliche Besserung.

Witternrrgs-Betrcht
vom Ze.Ural -Bureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 23. September.

Orv

Bregenz
St . Anton
Landeck
Kitzbühel
Brenner
Brireu a.
Toblach
Bozen

Eisak

Wetterwand:

Nebel
heiter

bewölkt
trüb
hell
trüb

Temperaturr
9« R.
6° ß.
8* R.
8° K
4° R.

4 - 12° R.
-f 4« R.
-f 12° R.
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-f
4*
+
4-

Gffekten- mrd Wechsel-Kurse
vom 22. September.

Kredit-Aktien .
London vi8ta.
100.Mark -R .-W.

Einheit !. Rente . . 100-55
detto Silber . . . l 00-45
4% Oest. Goldrente 1)9-65
4% „ Kronenrenre 100-60
4% ung . Goldrente 116 . 0
4% „ Kronenrente 97*15
Bankaktien . . 1644'—

20-Mark -Stück
20-Francs -Stück
Jtal . Banknoten
Dukaten .

. 686 *60
239 82 «/,
. 117*35
. 21*47
. 19-12
. 9545
. 11-81

Evangelische Kirchengemeinde
Innsbruck. Kiebuchqasse10.

Sonntag den 24. September, halb 10 UW
vormittag Gottesdienst, halb 11 Uhr Christen^
lehre (erster Schulgottesdienst).

Schießstandsnachrichten.
(Hötting .) Morgen Sonntag GesellschastK-

schreßen. Beginn um 2 Uhr.
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Drahtnachrichten.
privaiielegramme der Lnnsbr. Nachrichten'.

Hof- u. Personalnachrichteu.
Wien , 23. Sept . Der Unterrichtsministec

verlieh dem Hauptlehrer an der Lehrerbildungs¬
anstalt in Rovereto  Josef Am ad ei eine
Lehrstelle am Staatsgymnasium in Trient
(italienische Abteilung) und verlieh ferner dem
Professor am Staatsgymnasium in Feldkirch
Anton K er er eine Lehrstelle am Staatsgym-
nasiunl in Innsbruck.

Sauktiouiertes Gesetz.
Wien,  23 . Sept . Der Kaiser sanktionierte

den vom Tiroler Landtage beschlossenen Gesetz¬
entwurf betreffend die unschädliche Ableitung der
Gebirgswässer in der Gemeinde Cavedine,
Bezirk Vezzano.

In SLenerangelsgenheiten.
Wien,  23 . Sept . Die „Wiener Zeitung"

publiziert eine Kundmachung des Finanzmini¬
steriums, betreffend die Bildung einer Orts-
komMission  zur Veranlagung der Personal¬
einkommensteuer für Rovereto  und die da¬
durch bedingte Änderung des Schätzungsbezirkes
Rovereto.

Auflösung des Abgeordnetenhauses.
Graz,  22 . Sept . Wie der „Tagespost" aus

Wien gemeldet wird, hat Ministerpräsident Frei¬
herr von Gautsch mehreren deutschen Abgeordne¬
ten, mi- denen er konferierte, mitgeteilt, daß
die Auflösung des Abgeordnetenhauses sehr
bald  erfolgen werde. Sollte sie bereits im No¬
vember erfolgen, so wird die angekündigtemäh¬
rische Universitatsvorlage überhaupt nicht mehr
eingebracht werden. Man vermutet nunmehr im
Abgeordnetenhause, daß Freiherr von Gautsch
unmittelbar nach Schluß der Landtagssession
zur Auslösung des Abgeordnetenhauses schrei¬
ten und daß die Neuwahlen ungefähr
Mitte Jänner  stattfinden werden.

Zum Rücktritt Härtels.
P r a g, 22. Sept . In einem offenbar von

zuständiger Seite inspirierten Artikel teilt das
„Prager Tagblatt " mit, daß „Herr von Här¬
tel" gegangen ist, weil er mit gewissen, in
Aussicht stehenden Konzessionen an die Tschechen,
speziell an die mährischen Tschechen, nichts mehr
zu tun haben wollte.

Die Stellung Golnchowskis.
Prag,  23 . Sept . Der „Bohemia" wird aus

Wien berichtet: Seit längerer Zeit gilt die
Position des Ministers des Äußern Grafen Go¬
luchowski als erschüttert.  Graf Goluchowski
hat sich längst das Vertrauen der Deut-
s cheit verscherzt,  weil diese in ihm den
Protektor aller Slavisierungsbestrebungen er¬
blicken. Aber nicht das, sondern die ungarische
Krise ist es, welche den- ministeriellen Lebens¬
faden des Grafen Goluchowski abkürzen dürfte.
In den Kreisen der ungarischen Koalition würde
man in der Entlassung des Grafen Goluchowski
eine sehr erwünschte Konzession erblicken, und
für diesen Fall gilt der jetzige österreichisch-un¬
garische Botschafter in Berlin , Herr v. Szö-
gyeni - Marich als der kommende  Mann.
Falls eine Verständigung der Krone und der
Koalition erfolgt, so dürste sich dieser Personen¬
wechsel noch vor Ablauf dieses Jahres voll¬
ziehen.

Die Sozialdemokraten gegen Gautsch.
Wien,  23 . Sept . Gestern fand der R ei ch s-

kongreß der österreichischen Sozial¬
demokratie  statt . Abg. P er n e r st o r f er
griff in heftigster Weise den Ministerpräsidenten
Freiherrn v. Gautsch  wegen Verhinderung
oes ungarischen Wahlrechtes an und beantragte
die Erlassung eines Manifestes an dieAr-
p etter  und einer Resolution,  welche den
sozialdemokratischen Abgeordneten dm unab¬
lässigen Kampf gegen Gautsch  undSr das allgemeine Wahlrecht  aufträgt. Inmlichem Sinne sprach Dr . Adler,  während
die Abg. Daszynski und Sch .uhmeier
sich in Ausfällen gegen die Krone  er¬
gingen. Die Resolution wurde angenommen.

Dr . Lueger über Ungarn.
Wien,  23 . Sept . In einer Wählerver-

samwlnng sprach Abg. Dr . Lueger  über

Un g a r n. Er sagte, es sei gleichgültig, ob
sich die Herren drüben Unabhängige oder Dis¬
sidenten nennen ; alle ohne Unterschied der
Partei wollen sich auf Kosten Österreichs
mästen  und herausschlagen, was möglich ist,
um uns dann wie eine ausgepreßte Zitrone
wegzuwerfen. Das kann man seit 40 Jahren
beobachten; immer dasselbe Spiel , immer Er¬
pressungen auf Erpressungen. Jetzt muß das
Losungswort  heißen : Bis hieher und
nicht weiter. Wenn die Magyaren ein selbständiges
Heer und eine eigene Kommandosprachehaben
wollen, sollen sie auch selbst bezahlen. Wir
geben keinen Heller mehr. Die Herren wer¬
den es so weit treiben, bis auch dem gedul¬
digsten Menschen auf der Welt (ich will nicht
sagen, wer das ist) die Geduld reißen wird.
(Stürmischer Beifall.) Dann wird aber das
gerechte Schicksal über sie hereinbrechen und
der magyarische Übermuth gebrochen werden.
Der Brmmer Deutsche Volkstag u. die

Alldeutschen.
Wien,  22 . Sept . Abg. Schönerer  hat

auf die Einladung zum Brückner deutschen
Volkstage folgende Antwort an 'Herrn Bürger¬
meister Dr . v. Wieser gerichtet: „Die auch an
mich „im Zeichen deutscher Gemeinbürgschaft"
gerichtete Einladung erlaube ich mir damit zu
beantworten, daß ich inir insolange von einer
dentscheu Gemei nbürgscha ft  nichts ver¬
spreche, als nicht die Sicherstellung der deut¬
sche n S t a a t s sp r a che als er ste Forderung
ausgestellt wird. Wenn im Abgeordnetenhause,
wie die Beilage (Antrag der Abg. Dr . Bareu-
ther, Schönerer und Genossen, betreffend ein
Gesetz über die Festsetzung der deutschen Staats¬
sprache als Staatssprache ) beweist, für den all¬
deutschen Antrag Zugunsten der deut¬
schen Staatssprache nur zwanzig Un¬
terschrift  en z u b e ko m m en w a r e n, so er¬
klärt dies die Tatsache, daß unsere nationalen
Gegner stets vorwärts schritten. Auch die
schwächliche Haltung der meisten deutschen Ab¬
geordneten in Bezug auf die Errichtung einer
-rechtswiffenschastlichettFakultät mit ita-
I i en i f che r Vortragssprache beweist, daß eine
deutsche Gemeinbürgschaft ernstlich nicht ange¬
strebt wird. Möge der Volkstag  folgendes
beschließen: Als eine unserer wichtigsten deutsch-
völkischen Pflichten erscheint: 1. Eisernes Fest¬
halten au der Forderung der gesetzlichenSicher¬
stellung der deutsch en^ Laatssprach  e und
rücksichtslose Bekämpfung der Bestrebungen der
Regierung und' der Tschechen auf Zuerkennung
der inneren  t sche chi sche n A m t s sp r a che'^
2. Entschiedenste Ablehnung jedweder Forderung
nach Errichtung nichtdeutscher Hochschu¬
len  in den ehemaligen deutsch-österreichischen
Bundesländern ."

Wastian u. die Deutsche Bolkspartei.
M a r b u r g, 23. Sept . Gelegentlich seiner

Bewerbung um das durch 'den Rücktritt des
kaiserlichenRates Pfrimer freigewordene Land-
tagsmandat der Stadt Marburg besprach Reichs¬
ratsabgeordneter Wastian seine Stellung zur
deutschen Volkspartei in folgender Weise: „Man
kennt meine Grundsätze, welche diejenigen des
alldeutschen Programmes sind. Ich werde aber
mit der deutschen Volkspartei gute Nachbar¬
schaft halten und ihr nicht in den Rücken fallen
zur Freude der Gegner." Er hoffe auch bei
dieser Partei Unterstützung für seine Bestre-
bungem zu finden. Eintreten werde er niemals
in diese Partei , nicht einmal als Gast. Die
Kandidatur des Abgeordneten Wastian, der ver¬
sprach, die slovenischen Führer zu bekämpfen,
wurde genehmigt.

Die ungarische Krise.
Wien,  23 . Sept . Im Lause des gestrigen

Nachmittags sind die zum Kaiser  berufenen
Führer der Koalition  in Wien eingetros-
fen. Vor dem Hotel „Bristol" hatten sich etwa
hundert in Wien lebende Ungarn versammelt,
die in dem Augenblick, da der Wagen Kossuths
vorfuhr, in lebhafte Eljenrufe ausbrachen. Kos-
suth zog sich sofort nach der Ankunft mit Ap-
ponyi zurück und konferierte mit ihm etwa eine
halbe Stunde . Wenige Minuten später begab
sich Kossuth mit Apponyi zu Fuß zum Hotel
„Sicher ", um Bausch zu besuchen, der die Her¬
ren zu sich gebeten hatte. Als Kossuth und
Apponyi das Hotel verließen, wurden ihnen

neuerlich Ovationen von den auf der Straße
wartenden Ungarn dargebracht. Kaum waren die
beiden Politiker einige Schritte gegangen, als
sie dem Wagen Andrassys begegneten, der vom
Bahnhof kam und sich ins Hotel „Bristol" be¬
geben wollte. Kossuth, Andrassy und Apponyi
begaben sich in das Zimmer Bansfys, in dem
sich später auch der Präsident der katholischen
Volkspartei Aladar Zichy einfand. Hier begann
nach 8 Uhr abends die Besprechung, die der
heutigen Gesamtaudienz galt. Uber die heutige
Audienz  äußerte sich Kossuth  einem
Redakteur des „Fremdenblattes" gegenüber:
„Ich kann mich, wie Sie begreifen werden,
nur ganz kurz fassen. Überdies muß ich
mir eine gewisse Reserve auferlegen. Trotzdem
bin ich in der Lage, Sie in unser aller Namen
zur Veröffentlichung folgender Erklärung zu er¬
mächtigen: Die Repräsentanten der Majorität
des ungarischen Abgeordnetenhauses begeben sich
zu Sr . Majestät mit der Absicht, eine solche Lö¬
sung der ungarischen Krise zu suchen, welche
die Rechte des Herrschers und die Rechte Uru*
garns achtet. Die Lösung erscheint nicht un¬
möglich bei dem guten Willen, von dem Se.
Majestät so oft Beweise abgelegt hat und in
den vollkommenes Vertrauen zu setzen unsere
verfassungsmäßigePflicht ist."

Budapest,  23 . Sept . Dem „Neuen Pester
Journal " wird von seinem nach Wien entsand¬
ten Berichterstatter berichtet: Während der Reise
sagte Kossuth: Es ist selbstverständlich, daß die
Koalition den Wunsch der Krone, die Regie¬
rung zu übernehmen, nur dann erfüllen faltig
wenn wir bezüglich der Geltendmachung der na¬
tionalen Rechte nicht mit leeren Händen zu¬
rückkommen. Auf die Frage , ob die Meldung,
daß Kossuth die Audienz des Grafen Apponyi
beantragt habe, wahr sei, antwortete Kossuth:
Gestatten Sie , daß ich diese Frage aus ge¬
ziemender Diskretion unbeantwortet lasse. Wei¬
ter erklärte Kossuth, daß die Führer der Koa¬
lition heute Sr . Majestät kein Memoran¬
dum,  wie vielfach gemeldet wurde, überreichen
werden, daß sie aber bezüglich ihres Vorgehens
eines Sinnes  seien . Ferner wird dem Blatte
aus Wien gemeldet: Die Stimmung ist ziem¬
lich pessimistisch.  In diesem Sinne äußerten
sich Banfsy und Apponyi im Freundeskreise,
Kossuth hat die Absicht, falls die Audienz es
notwendig machen sollte, seine für Sonntag ge¬
plante Reise nach Makö zur Enthüllung des
Kossuth- Denkmales aufzugeben.

Krakau,  22 . Sept . Der „Czas" bringt heute
überraschende Mitteilungen über die Mission
des Berner Professors Stein,  welcher be¬
kanntlich als Verfasser des Werkes „Die so¬
ziale Frage", einen Weltruf genießt. Professor
Stein ist seit langer Zeit mit dem deutschen
Reichskanzler Fürsten Bülow  bekannt . Als
er bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin dem
deutschen Reichskanzler einen Besuch abstattete,
kam Fürst Bülow auch auf die ungeklärte Lage
in Ungarn zu sprechen, wobei der Reichskanzler
darauf hinwies, daß durch die in Ungarn herr¬
schende Krise in vielen Kreisen Deutschlands'
in Bezug auf den schwebenden Handelsvertrag
vielfach Unsicherheit herrsche. Im weiteren Ver¬
laufe des Gespräches richtete dann Fürst Bü¬
low an Professor Stein die Anfrage, ob dieser
nicht eine Idee zur Entwirrung der Situation
hätte. Daraufhin brachte Professor Stein eine
Formel vor, wonach der Kaiser einerseits das
Recht des ungarischen Parlamentes bezüglich der
inneren Heeresorganisation unbedingt anzuerken-
nen, andererseits jedoch der ungarische Reichs¬
tag diese Anerkennung seines Rechtes zur Kennt¬
nis zu nehmen, tatsächlich aber aus unbestimmte
Zeit auf die Einführung der ungarischen Kom¬
mandosprache zu verzichten hätte. Mit einem
Empfehlungsschreiben des Fürsten Bülow an
den deutschen Botschafter in Wien, Grafen Wedels
versehen, verließ Professor Stein Berlin . In
Budapest  angekommen , wurde er vom Ab¬
geordneten Kossuth,  an den er sich zuerst
wandte, wohl ziemlich kühl empfangen, trotz¬
dem aber über seinen Wunsch dem Exekutiv¬
komitee der koalierten Parteien vorgestellt. DaS
Exekutivkomiteefand den Vorschlag, den Pro¬
fessor Stein unterbreitet hatte, annehmbar und
ermächtigte ihn, in Wien die erforderlichen
Schritte zu unternehmen. Der Minister des
Äußern, Graf Goluchowski,  an welchen sich
Professor Stein zunächst wandte, lehnte es je-
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doch rundweg ab, dem Kaiserodas Projekt zu
unterbreiten oder Stein eine Audî rz beim
Monarchen zu erwirken. Professor Stein machte
hierauf von seinem Enrpsehlungsschreibenbeim
Botschafter Grasen Wedel Gebrauch und ersuchte
nunmehr diesen um seine Intervention . Graf
Wedel stattete hieraus dem ungarischen Minister¬
präsidenten Freiherrn von FejervaryinWien
einen Besuch ab. Aber auch die Intervention
des Botschafters Grasen Wedel blieb ohne jeden
Erfolg.

Fabriksbrand.
F Lu m e, 23. Die Lazaru' sche Maschinenfabrik

ist nachts abgebrannt. Der Schaden beträgt
mehr als eine Million  Kronen.
Gm österreichisch- russischer Grenzvor-

fall.
Krakau,  22 . Sept . Die „Nowa Resorma"

berichtet über eine schwere Grenzverletzung,
welcher sich russische Grenzwachen in der Nähe
der galizischen Grenze schuldig gemacht haben.
Vorgestern um halb 9 Uhr abend wurde in
der Nähe des russischen Städtchens Kuzmy-
c ow  plötzlich eine Anzahl von scharfen Schüssen
gehört. Durch die Schüsse, welche ein russischer
Grenzsoldat abgab, wurde die gesamte russische
Grenzwache alarmiert . Es verbreitete sich das
Gerücht, daß eine Schmugglerbande, welche
Schnaps von Galizien nach Rußland hinüber¬
bringen wollte, von russischen Soldaten verhaftet
worden sei. Vor Schreck über die Schüsse wur¬
den der Schmuggler Jakob Kr ul , ein russi¬
scher Untertan, der aber bereits seit einem Jahre
in Galizien ansässig ist, und ein kleiner Knabe
namens Duda,  welcher aus einem Felde in
der Nähe der Grenze Vieh hütete, ohnmächtig.
Diese beiden und die gefangenen Schmuggler
wurden von der Grenzwache auf das russische
Polizeilommissariat gebracht. Hier spielte sich
nun eine schreckliche Szene ab, da die Grenz¬
soldaten die Verhafteten in grausamster Weise
züchtigten. Mit Eisenstäben wurden die Fuß¬
sohlen derselben bearbeitet und mit glühenden
Eisen gesengt. Hieraus wurde Krul auf den
Boden ansgestreckt, über ihn Bretter gelegt und
auf diesen tanzten nun die Soldaten mit aller
Wucht heruni. Diese Mißhandlung der Gefan-
ßenen erregte die das Kommissariat umstehende
Volksmenge derart, daß aus der Mitte dersel¬
ben die heftigsten Verwünschungen laut und
Steine gegen die Fensterscheiben geschlendert
wurden, sodaß dieselben zerbrachen. Daraujhin
eilten die Grenzsoldaten heraus und feuerten
auf die sofort in panikartiger Flucht zerstiebende
Menge. Viele Kugeln erreichten das österrei¬
chische Territorium , glücklicherweise ohne jemand
zu treffen Die schrecklichen Mißhandlungen der
gefangenen Schmuggler dauerten die ganze Nacht
bis 9 Uhr früh. Dann verfügte der russische
Grenzkommissär, daß Krul und die übrigen
Schmuggler in Haft bleiben, Duda jedoch frei-
gelassen werde, was auch geschah. Die „Nowa
Resorma" fordert die österreichische Negierung
aus, den geschilderten Vorfall auf das strengste
untersuchen zu lassen und von der russischen
Regierung ausreichende Genugtuung zu ver¬
langen.

Grdbeben u. Unwetter.
Frankfurt,  22 . Sept . Die „Frankfurter

Ztg." meldet aus Rom:  Der durch das Erd¬
beben in Kalabrien verursachte Schaden wird
durch das gegenwärtig herrschende schlechte
Wetter  noch verschlimmert und die Verzweif¬
lung der kalabresischen Bevölkerung ist womög¬
lich noch gestiegen. Man befürchtet den Aus¬
bruch von Unruhen.  Infolge dieser trauri¬
gen Lage herrscht allgemeine Unzufrie¬
denheit,  welche sich in Lamentationen und
regierungsfeindlichen Demonstrationen kundgibt.
So wurde heute General Lamberti in San
Onofrio  und Verkehrsminister Ferrari in
' i mantea  mit feindseligenRufen von der Be-
i ölkerung empfangen. Die Gesamtzahl der Per-
.- nen, welche durch das Erdbeben ums Leben
e?  ko m m en sind, beläuft sich bisher auf 592,
dw der Verwundeten  auf 2255.

M o n t el e o n e , 23. Sept . Das Regen-
wetter dauert an, General Lamberti hat sich mit
Vertretern des Hilfskomitees von Mailand,
Piemont und Genua beraten, um sich mit
ihnen wegen Verteilung der Unterstützungen
und wegen der eventuellen Begrenzung der
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Aktion der einzelnen Komitees ins Einverneh¬
men zu setzen. 27 Kinder, die dtlrch das Erd¬
beben Waisen geworden finb, haben sich nach
Reggio begeben, um nach Mailand zu reisen,
wo sie im Nationalhospitz untergebracht wer¬
den. ’

Cosenza,  25 . Sept . Ein Gewitterregen
hat auf den Feldern großen Schaden angerich-
tet, sowie Zelte, Hütten und rissig gewordene
Häuser in den vom Erdbeben heimgesuchten
Orten beschädigt. Gestern schlug der Blitz auf
dem Piano del Lago in ein Haus ein und
Lötete ein Kind. In der Nähe von San Pietro
Guarano wurden drei Bauern vom' Blitze ge¬
troffen. Zwei waren sofort tot, der dritte
wurde schwer verletzt.

Witte.
Paris,  23 . Sept . Witte  verläßt heute

abends Paris und begibt sich direkt nach Ber-
l i n. Wie verlautet, hat er in Paris mit Fische!
vorn Berliner Haus M en del s s o hn konferiert.
Es handelt sich für den Augenblick noch nicht
um den Abschluß einer Anleihe. — Witte äußerte
wiederholt, daß er fürs erste weder die Aus¬
sicht, «noch den Wunsch habe, in Rußland eine
leitende Rolle zu spielen. Er scheint zunächst
die Entwicklung der Tinge abwarten zu wollen
und gedenkt den Winter in Nervi  zuzubrin¬
gen.

Paris,  22 . Sept . Witte  äußerte hier im
Kreise seiner Bekannten, er werde wahrschein¬
lich anfang nächster Woche von Kaiser Wil¬
lie l m empfangen werden.

GhoLera.
Stettin,  22 . Sept . Aus dem Kahn des

Schiffers Dittmann wurde heilte Dittmarlns
Kind anscheinend an Cholera verstorben aufge¬
funden. Das Kind wurde na# der hiesigen
Jsolierstatiou und die Angehörigen nach der
Choleraüberwachungsstatiou Siebenwerder bei
Stettin gebracht.
Revolutionäre Tätigkeit der Armenier

in der Türkei.'
Fonstantinopel.  22 . Sept . Ein Minen - 1

gang,  der unter die große Kaserne in 'Peraj
führte, wurde gestern von der Polizei entdeckt.
Die in demselben arbeitenden Armenier sagten
aus , daß auch ünrer der Moschee, Hagia
Sophia  ulld in S ku t a r i unter der Artil¬
leriekaserne Mineugäuge allgelegt wurden. In
den niederen türkischen Volksschichten herrscht
große Erbitterung . gegcrBdie Armenier. Äuch die
zahlreichen Bombensunde in Pera haben die
Türken sehr erbittert. Unter den Armeniern
werden fortgesetzt zahlreiche Verhaftungen vor¬
genommen. Eine eigene Ulltersuchurigskolnmisiion
wurde eingesetzt, welche mit den fremden Kon¬
sulaten verhandelt, um Durchsuchungen bei den
in fremden Diensten stehelrden Armeniern vor¬
nehmen zu dürfend

GL ne ganze Versammlung Verhaftet.
Petersburg,  23 . Sept . Die Polizei über¬

raschte eine Versammlung von R ev ol u t i o-
naren,  welche im Begriffe waren, über ein
Attentat aus Trepyw  zu beraten. Sämt¬
liche Teilnehmer wurden verhaftet.

Gegen den Frieden . ,
Paris,  23 . Sept . Ter „Matin " berrchtet

aus Tokio:  Die Zahl der P.e t i t i o n cn,
welche den Mikado zur Nicht ratisizie-
rung des Friedens  aufford -wn, ist bereits
auf 40 an gewachsen. Darunter stammt die
wichtigste vorr 6 Professoren der Universität,
welche den jetzigen Frieden als eine Gefahr
für die Zukunft,  und die von Japan über¬
nommene Verpflichtung, die Bucht von Perusa
nicht zu befestigen, als eine E n t w ü r d i g n n g
bezeichnen.

Letzte Aachrichten.
(S e. ka i s. H oh ei t d er H er r E r z h er z o g

Eugen)  ist gestern abend nach München ab¬
gereist und kehrt am Montag früh wieder nach
Innsbruck zurück.

(A u s b a ll des T e l ep h o n n etzes in
Innsbruck .) Die Handels- und Gewerbekam¬
mer erhielt eine Note der Posv- und Telegraphen¬
direktion, in welcher diese mit-teilt, daß wei¬
tere Tele  p h o ll a n sch k. ü f fe erst nach Ball - j
zug der bereits vorn Haudelsrninisterium ge-
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nehmigten Kabellegung und Erwei¬
terungsbauten  im TelephonnetzeInnsbruck
erfolgen können. Diese Arbeiten kommen noch
im Laufe des heurigen Herbstes  zur Aus¬
führung.

Dlatzmusik .) Die Platzmusik der Militär¬
kapelle findet nunmehr nicht mehr am Dienstag,
sonderrr bei günstiger Witterung Sonntag von
halb 12 bis halb 1 Uhr vor dem Theater
statt.

(Aus Meran,)  23 . d. M ., wird gemeldet:
Zahnarzt Dr . Rabner  ist heute früh den Ver¬
letzungen erlegen.

(Reichsrats - Ergänzungswaht)  Die
durch die Mandatsniederlegung der Abgeordne¬
ten Barorr Malfatti und Tambosi notwendig
gewordenen Ergänzungswahlen sind auf der:
31. Oktober ausgeschrieben.

Am 20. August i. I . wurde die ladinffche Ge¬
meinde Pozza im Fassatale von einem großen
Brande heimgesucht, dem fünf Wohnhäuser samt
Äkonomiegebäude zum Opfer fielen, wodurch
neun Familien obdachlos wurden. Tie Not box
armen Betroffenen, welche überdies sämtlicher
Wintervorräte beraubt sind, ist sehr groß und
wenn auch bereits von verschiedenen Seiten
so Manches zur Linderung des ersten Elends bei¬
getragen wurde, sv reicht dies noch lange nicht
hin, die zahlreichen Obdachlosen vor Hunger pi
schützen und für den anbrechenden langen Win¬
ter mit dem Notdürftigsten zu versehen. Die
La di nische Ortsgruppe des Tiroler
Volksbundes in Innsbruck  erlaubt sich
daher an die Öffentlichkeit-die Bitte zu richten,
den armen ladinischen Abbrändlern von Pozza
durch! milde Gaben zu Hilfe zu kommen. Gütige
Spenden wollen im SpielwarengeschäftDe metz
in der Pfarrgasse abgeliesert werden. Geldbe¬
träge nimmt auch die Verwaltung dieses Blattes
entgegen. Ter Spenden - Ausweis wird in die¬
sem Blatte veröffentlicht werden.

HochachLend
Die Ortsgruppe der Dolomiten - Ladiner

in Innsbruck.

Gedenket der Verwahrlosten Fugend l
Unterstützet den Jugend - Fürsorgeverein durch
Beitritt und Spenden. Posterlagscheine sind in

der Administration des Blattes erhältlich.

Beremsnachrichten.
(Innsbrucker Turnverein .) Die Mitglieder wer¬

den aufgefordert, sich zahlreich bei der Thurner-Feier zu
beteiligen. Zusammenkunft halb 9 Uhr vormittag bei der
städt. Turnhalle.

iDeiltscher Turn verein Innsbruck ). Die Mit-
glieder werden aufgesordert, sich bei der heute und morgen
stattfindenden Thnrner-Feier zahlreich zu beteiligen. Samm¬
lung zum Aufmarsch Turnhalle (Sillgasse) 9 Uhr vorm.

«Freiwillige Feuer wA)v Inns bruck.) Entsvre-
chend dem Festprogramme für die Enthüllungsfeier dcs
Denkmals für Franz Thurner findet heute abends eine
„Gesamt-Uebung" statt. Die Mitglieder aller fünf Kom¬
pagnien, sowie die Mitglieder der Wiltener Feuerwehr vei-
fammeüt Ach in voll r Rüstung vor 8 Uhr bei ihren Ge-
rätchäuseruund marschieren Schlag8 Uhr auf den Uebnngs-
platz ab. Vollzähliges Erscheinen unbedingt nötig. Nur
bet ausgesprochen schlechte Witterung entfällt die Uebnug-

(T echn i scher Klub I n n s b r u ck.) Montag abends
gesellige Zusammenkunft im Hotel „Habsburger Hof".

(B a u t echn i t er -B er ei n I n n s br u cr. i Alle Herren
Mitglieder werden freundlichst gebeten,' nach Möglichkeit
dem Lelchenbegangniffe unseres verstorbenen Vors!audes am
Sonntag den 24. d. M. mittags halb l Uhr tu Lauterbach
eiwohnen zu wollen.

b (W er km ei ft e r - B e z i r ks - V er e i n Inns¬
bruck Wiener Verband). Am !. Orüober Besichtigung des
Haller Salzbergwerkes. Atlmeldnngen und nähere Bespre¬
chung Sonntag den 24. September vort M bis i2 Uhr vor¬
mittag im Vereinslokal„Bürg. Brauhaus ".

(Katholischer Arbeiterverein in Innsbruck .»
Morgen vorm. Einzahlungenvon 10 - 12 Uhr, abends um
8 Uhr Versammlungmit Vortrag im „Leosaal".

(Arbeiter -Nadfahrerverein „La ssalle ".) Heute
Abend8 Uhr wichtige Besprechung im Bercinslokal.

(A r b e i t er - R a d f a h r v er e i n „Wandere r" )
Heute Kneipe im Bcreinslokal, wichtige Besprechung.

(Inn s br n cker Zither -Hor t.) Die Mitgliederwer¬
den ersucht, sich an: Leichenbegängnisse der Frau Ottilie
Winkler, der Mutter unseres Mitgliedes, morgen um 4 Uhr
zahlreich zu beteiligen.

(Kür n t n er - Verein „Edelweiß ".) Heute, Samstag
Vereinsabendint Vereinsheimzu den „3 Naben" in der
Arnchstratze.

-Kä rntn er Nute rftü tznngs  Verei ::.) Heute
nm 9 Uhr abend?, und die Winzer und Winzerinnen und
Uokizeimänner eitrgcladen. betreffs der Weinlesefeste pünkt¬
lich zu erscheinen. G^sthvs„Alpenrose". Bürgerstraße.
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(Betern der Ob erösterreicher .) Heute und jeden
Samstag Zusammenkunft im BerrinslokalGasthof Trrumph-
pforte.

(Genossenschaft der Fiaker u. Lohnkutscher ).
Heute 8 Nhr abends Versammlungbeim „Adambräu".

(Gebirgstrachten - Erhaltungs u. Schuh-
platt l e r v e r e i n „A l p i u i a" .) Heute 8 Uhr
Vereinsabend. Morgen nachmittag 3 Uhr Gemüt¬
liche Zusammenkunft im Gastgarten zum „Golde¬
nen Brünnl " .

(Gebirgstrachten -Erhaltungs - und Schuh¬
plattler - B erein D' Alpler in Willen .) Heute
8*Nhr abends Zusammenkunft und Probe.

(Turnverein Hall .) Morgen Teilnahme an der
Enthüllung des Thurner-Denkmais in Innsbruck. Abfahrt
8 Uhr früh mit Lokalbahn. Gegen Vorweis der Mitglieds¬
karte halber Fahrpreis. Treffpunkt Innsbruck 9 Uhr bei
der Lehrer-Bildungsanstalt.

Eingehender.
(THeckß- Lose .) Anr 2. Oktober findet die

Ziehung der 4prozentigen Theißregulierungs-
Lose statt und kommen die meisten dieser Lose
mit dem kleinsten Treffer von 240 Kronen zur
Auslosung. Gegen den heutigen Kurswert von
zirka 338 Kronen bedeutet dies einen Ver¬
lust von 98 Kronen für den Besitzer, gegen den
man sich durch Zahlung einer kleinen Prämie
von 1 Krone 75 Heller schützen kann. Solche
Versicherungen müssen bereits in den nächsten
Tagen in der Wechselstube der Zentralbank der
deutschen Sparkassen-Zweiganstalt Innsbruck,
Maria Theresienstraße, gegenüber der Land¬
hausstraße, angemeldet werden. Weiter nehmen
zu Orig malbeding ung en auch nachfolgende Bank¬
geschäfte Anmeldungen entgegen: F. Tschur-
tscheuLhaler Bozen, Reifferscheidtu. Co. Me¬
ran, C. Veith Bregenz, Hubert Ganter Dorn¬
birn, A. Reel Kufstein. •
W'a-a a-s ! . . . Papa hat's erlaubt, es ist ja Jacob,'-'
Antinicotin-ZigarcLtcuhülse. Fabrik: Wien, Piaristerrgasff.

Z'HLckrrg. Echt nur in Zigarren-Kisichen. 13S-15iI

LÄoLior -
dsi Xioreu - und Blasenleiden fiarnbeschwerden,
Rheuma Gicht und Zuckerliararuhr sowieoei Ca-
tarrhen der Athmungs und Verdauuagsorgaue

«SalvaiorquelienDxrectton»r. Eperiei ‘CrtQarn)

Vatüriiche
«iaenfrsie

fchion-Queiie
bewährt

sinnen TOMlilMIII IM
d*i‘ beste Tliee «lei * Weit » -WT

leberall za haben.

328 - 30- 1

Indra Tea Import Company, Triest.

Selbständige Wchm
welche auch leichtere.Hausarbeit verrichtet, wird
für größeres Geschäftshaus auf 1. Oktober ge¬
sucht. Nur solche mit Jahreszeugnissen wollen
sich melden. Adresse in Pirchners Annoncen-
Bureau. . ?1647

Zu pachten gesucht
wird für die Sommersaison ein gutgehendes Hotel
oder Pension mit Restaurant, womöglich an einer
Bahnstrecke gelegen. Offerte sind zu richten an
C. Emmert ' s Hofbuchhandlung in Arco (Süd¬
tirol). .1862—Oll

t
Der Btmtechniker-Derein Innsbruck

bringt hiemit allen die tiestranerndeKunde von dem Heimgange seines verdienstvollen Vor¬
standes, Herrn Hans Jessaclier

Bauführer,
welcher in der Blüte seiner Mannesjahre unseren und seinen hoffnungsvollen Bestrebungen
entrissen wurde.

Das Leichenbegängnis des teuren Verblichenen findet Sonntag, den 24. September,
mittags 12̂ Uhr in seinem Heimatsorte Lauterbach statt.

Ehre seinem Andenken!
1880 Für be®  Ausschuß des Bantechniker Vereines Innsbruckr

Wevnhcrr 'b, 2. Vorstand.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß

1. der Ledige Meffingwerks- Beamte Alexander-
Michael Ziprian, wohnhaft zu Kramsach-Achenram
in Tirol, zu Bruck in Steierumrk geborner Sohn
des Telegraphenaussehers Michael Johann Ziprian,
verstorben zu Aflenz in Obersteiermark, und seiner
zu Graz verstorbenen Ehefrau Katharina, geborenen
Melacher,

und
2. die ledige Schneiderin Lina Frida Künzel,

wohnhaft in Mittweida, Kapellengasse2; zu Chem¬
nitz in Sachsen geborene Tochter des Kutschers Otto
Oswald Künzelm Mittweida, und seiner Ehefrau
Lina Berta, geborenen Körner daselbst,

die Ehe mit einander eingehen wollen.
Etwaige Ehehmdernisse sind dem Unterzeichneten

Ltandesbeamten binnen2 Wochen bekannt zu geben.
Mittweida, Kreis Leipzig, 18. Sepü 1905.

1761
Der Stan-esöeamle.

In Berrr. : Kuhn,  Sekretär

Seltener
Grlegeuhritskauf !!

Verlaufe wegen Hotelübernahmemeine im besten
Betriebe befindliche, von der Bahnverwaltung un¬
abhängige 14394
ßchllpsWiMMM fn&t Immta-

Hans im Kslzkammergüt
aus kollegialen Rücksichten nur an Fachleute. Nöti¬
ges Bargeld4—5000 fl. resp. 8—10.000 L.

Offerte find zu senden an den BesitzerI . Eiden-
berger, in St. Leonhard-Drachenloch bei Salzburg

Für Mittelschüler!
Ein hübsch möbliertes, lichtes Zimmer ist an

einen Mittelschüler sofort zu vermieten. Ge¬
wissenhafte Aufsicht und gut bürgerliche Ver¬
pflegung bei mäßigem Preis  zugesichert
Näheres Andreas Hoferstraße 11, brüten Stock
links.

Sofort ftirffpommm
wird ein besseres Fräulein zur Erziehung von
zwei Kindern im* Alter von 4 und 2 Jnhren.
Anbote an die Exped. d. Bl. unter „Treu und
Verläßlich"._ _ 14423

Vertreter gesucht
v»n einer Fabrik wasserdichter Stoffe und Decken
für Innsbruck und Umgebung. Offerte unter.,,Agent
5557" an die Exp. 14990

Äußerst tüchtiger, routinierter W3018

Buchhalter und
Korrespondent

perfekter Maschinsckreiber und Stenograph, mit
guten Kenntnissen der engl. u. französ. Sprache

I und prima Referenzen sucht passendes Engage¬
ment bei bescheidenenAnsprüchen. Anträge er-

kbeten unter „II. H." an Ann.-Exp. Winkler.

Junger Beamter sucht per 1. Oktober 1876

Rost und Logis.
Familienanschluß erwünscht. Gefl. Angebote mit

Preisangabe sub „L. L. 2“ an das „Allgemeine
Jnseraten-Bureau, Prag, Basar 27."

Haus- und
Gefchäftsverksuf.
In Troisach ob Leoben, Obersteier, an der Bahn

gelegen mit herrlicher Sommerfrische, wird ein in
nächster Nähe der Pfarrkirche gelegenes, gut frequent.
Gast-, Kaffee- und Kaufmannshaus unter günstigen
Bedingungen verkauft. Im 1. Stocke befinden sich
13.schön eingerichtete Fremdenzimmer. Grundstücke
und der Viehstand wrrd mit verkauft. Auskunft
erteiltI . T . in Graz , Jakominigasse1, 2. Stock,
Tür 9. 1881

Fra«Anna Pelz-
geh. Fronner

geprüfte Hebamme,
GümdmstrHe 24, 3. Stock

empfiehlt sich den geehrten Frauen. 14379—2)1

Restaurant Claudia
Ob schön! Morgen Sonntag Ob Regen

Großes

iefattgi-Konzert
ausgesührt von

A.Kager samt Krauu. Dienerschaft.
Anfang8 Uhr. Eintritt ftei.
Zn zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

PUI50 A . Hager, Restaurateur.
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«

' Tranzbranmwein
Personen , die viel Bewegung machen , Touristen
und Sportsleuten , leistet dieses Mittel vorzüg¬
liche Dienste. Bei Massage nach starken Stra¬
pazen verschwindet die Müdigkeit und verleiht

den Organen neu Elastizität , 135- 413
FW - VeberaU käuflich . 'HW

General-Depot: Martin Tschurtschenthaler. Erhältlich, bei W. Eugele und
W. Pirchl.

TVVHGA
Francs tu Gold

sind schon am

2. Oktober zu gewinnen!
Nachstehende Treffer gelangen zur Verlosung:

30 Treffer zu .. 600 .000 54 Treffer zu 75.000
192 „ . 400 .000 20 „ „ 65.000
30 „ . 300 .000 30 „ „ 60.000

192 . 200 .000 192 „ „ 30 .000
54 . „ . 100.000 30 „ „ 25 .000
30 „ „ . . 80.000 60 „ „ 20.000

und außerdem viele andere bedeutende Treffer,

j Jedes Los muß gezogen werden . "HW
j Zum Ankäufe empfehlen wir nachstehende sehr beliebte

Losgruppen , und zwar:
Gruppe A.

FrcS. 400 türk . Staatslos vom
Jahre 1870

erb. Sta<
Jährlich

r 13
Ziehungen

Jährlich

Ziehungen-

Jähklich
20

Ziehungen.

Sero . Staatslos vom Jahre
! 1888
j Dombau -Los

Gutes Herz-Los

| Diese beliebte Gruppe von vier Losen erlassen wir
gegen 28 monatliche Raten zu K 10— -

Gruppe ß.
Frcs . 400 türk . Staatslos vom

Jahre 1870
Italienisches Rotes Kreuz-Los
Dombau -Los
Serb . Staatslos vom I . 1888
Gutes Herz-Los
Diese vorzügliche Gruppe von fünf Losen erlassen wir

gegen 29 monatliche Raten zu K 12.—.
Gruppe C.

FrcS. 400 türk. Staatslos vom
Jahre 1870

Frcs . 100 serb. Staatslos vom
Jahre 1831

Domban -Los
Italienisches Note- Kreuz-Los
Serb . Staatslos v. Jahre 1888
Gutes Herz-Los
Diese besonders günstige Gruppe von sechs Losen er¬

laffen wir gegen 25 monatliche Raten zu K 20.
Der Lriäg der ersten Me sichert schon das

alleinige yWe Gewinnrecht.
Ziehungslisten senden wir sofort nach jeder

Ziehung.
Bei Aufträgen wird um Einsendung der Rate und
50 Heller auf Rückporto mittelst Postanweisung ersucht;
die weiteren Raten werden sodann von jedem Postamt

portofrei an uns befördert.
Wer beim Ankäufe einer Gruppe gleich 3 Raten er¬
legt, erhält ein Staatlotterie -Los Haupttreffer 150.000

Kronen gratis.
Aufträge beliebe man zu richten an das

Bank- A. Wechslergescliäft
Lawetsif 4t Somp.

Frag is56—4ti
Ferdirrarrdstrafte, ,,Plattsis . '*

I^ HT* Solide Agenten  werden ausgenommen . K>>

Stiiiffifdie unentgeCliiche
ütieiis*mul3)ienjliiermittfung

(Telephonruf Nr. 259.)
Gesucht werden:

1 Fuhrknecht, 1 Laufbursch, 1 Schlosser, 2 Mon¬
teure, 4 Spängler, 1 Schuhmacher, Handlanger,
Feldknechte, Vergolder-, Kellner-, Friseurlehrlinge.

18 Privatköchinnen, 24 Mädchen für Hausarbei¬
ten, 3 verläßliche Kindermädchen, 1 feine Herrschafts¬
köchin, 1 Putzerin, 1 Landmädchen, 2 Wäscherinnen,
1Küchenmädcheu, 3Abwascherinnen, 3 Hausmädchen
für Gasthaus, 1 verläßliche selbst. Kellnerin und 1
Aushilfskassierin.

Stelle suchen:
7 Hausknechte, 2 Hausmeister, 2 Herrschafts¬

diener, 3 Schreiber, 1 Zeichner, 1 Magazineur, 1
Pfleger, 1 Taglöhner, 1 Schlosser, 3 Tischler, 2
Schneider, 1 Tapezierer, 1 Fleischhaner, 1 Brauer,
2 Bäcker, 2 Schankburschen, 2 Hoteldiener, 1 Sil¬
ierputzer, 1 Kellermeister, 1 Käser, 2 Melker, 1
Gärtner.

4 Haushälterinnen, 1 Kindermädchen, 1 Wär¬
terin, 1 Aushilfsköchin, 1 Hotelköchin(Gasthof¬
köchin), 1 Herdmädchen, 7 Bedienerinnen, 1 Kinder-
srüulein, 1 Wäschenäherin, 3 Hotelstubenmädchen, 1
Kassierin, 1 Beschließerin, 1 Büglerin, 1 Wäscherin,
2 Putzerinnen, 7 Kellnerinnen und 2 Aushilfskell¬
nerinnen.

Schriftlichen Anfragen ist das Porto für wenig¬
stens eine einmalige Rückantwort beizugeben.

Die Arbeits- und Dienstgeber werden dringend
usucht, den vom unterfertigten Amte zugewiesenen
Arbeitern, bezw. Dienstboten die Zuweisungskarte
abzunehmen, die betreffenden Fragen darauf zu be¬
antworten und die Karte entweder durch die Post
— frankiert— oder anderweitig an das Amt ge¬
langen zu lassen.

Auskunft erteilt kostenlos das
Stadt. Arbeitsvermittlungs-Amt
Innsbruck, Leopoldstraße 15.
Die mit demselben verbundene Wohnungsver-

mittlung wird den P. T. Hauseigentümernange¬
legentlichst empfohlen..

Zur gefall. Beachtung!!
Wie mir mitgeteilt wurde, hat ein Mann aus

meinen Geschäftsnamen Blumen und Pflanzen ver
setzt. Ich warne jedermann vor liefern Manne, da
ich keinen Gehilfen aus der Gärtnerei schicke ohne
vorherige Bestellung. Ich bitte hievon gef. Kenntnis
zu nehmen und zeichne hochachtungsvollst P1649

Bob. Aeberbacher,
Blume »chattdlmrg, Marktgraben Mr . Z3.

Votet-KeßamMt„zur Jtrime"
Heute Samstag, Abends8 Uhr

Grosse Wellung
verbunden mitKonzert

Auftreten der berühmten, preisgekrönten Kunst-
Athletinnen und Parterre- Akrobatinnen Mirra
und Berta in ihren unübertroffenenLeistungen.
Komische Clown-Intermezzos re. Anhaltender Lach¬

sturm.
Eintritt frei.

Es ladet höflichst ein W3025
Auton Brenner.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur An¬

fertigung von Herren - und Damen-
Kostümen  nach Journal. Guter und
schöner Sitz, sowie mäßige Preise wer¬
den zugesichert. 14-wo

Hochachtungsvollst
Hans Fässer,

ptpjlrale 7, Müll im der „AlMrch".

HkMklilkidkt'A'llißehhilstA. Ächzer
Nachfolger der Firma Hospu. Komp.,

M . Theresisnstr . 3 V, Schwarzdurchgaug
empfiehlt fein reich sortiertes Lager modernster und
bester Stoffe und wird für tadellose Ausführung
aller Aufträge, sowie prompte Bedienung garantiert.
Auch sind dort elegante, fertige Herrenanzuge, Über¬
zieher und Wettermäntel in nur guten Qualitäten
zu billigsten Preisen zu verkaufen. 14439

CI. ä  HENTSGHEL
14 Maria Thörestenstraße 14 W

Miefige Auswahl . &© ® Billigste Preise.

finden einige Herren zu mäßigem Preise im Zentrum
eer Stadt. Näh. in  der Exp. unter Rr. 14431.
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Bsndsrbeits-
,,

1877-Sjl

Unterricht.
Weißnähen nach modernen Wiener Schnitten von

der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Unterricht in allen Fächern der Kunststickerei und

sonstigen Handarbeiten. — Beginn1. Oktober.

Alinna Vertagnolli
Maria Therssienstraße Nr . 2 %, Z . St.

Viertel - ( oge.
Professor und Frau suchen zwei Teilnehmer(Herr

und Dame bevorzugt) fiir eine Viertel-Loge im
Parterre oder1. Rang. 33 Vorstellungen, Preis
95 K.  Briefe unter „Professor 1906" baldigst an
die Expedition. ' 14430

iijalimif’r kinheimslhu' guuftunnn
wünscht sich finanziell und mitarbeitend an einem
hiesigen Geschäfte zu beteiligen oder ein solches
käuflich ch :'.verben. " 14443—2t1

Vertrauliche Anträge unter„Treuer Mitarbeiter"
an die Expedition.

auf sofort gesucht. Wo sagt die Ann. Erp?d.
Winkler. \ ‘ W3084

Ich /kaufe
getragene Kerrenkleider, Wäsche
und Schuhe zu den höchsten
Preisen.

Kerns Kuen
_ 7 Kieöschgaffe 7.

Schmerzlos
rasiert sich Jedermann, der von mir ein echt engl.
Waste rmesser ka'nft, event. alte Rasiermesser
schleifen läßt. W3028

Großes Lager von SIMwaren,
Streichriemen.

Nur Mufeumstraße 1ir.
I . IrafsineM.

Lasse nicht hausieren!

Gesucht werden:
Gast- und Privathausköchiunei», Kellnerinnen, Haus¬
mädchen, Kindermädchen bei Frau Marie Pittl,
Dienstvermittlungs-Bureau, Kiebachgaffe7, dritten
Stock. ' 14449

Grüfte Frage!
Schreiben Sie unter„M. H. 72" poste restante“

Innsbruck. Häßliche Burggräflerin. 14448
Im Verlage der

Wckgner'sckLn Mniu,adiftaruUiang in Innsbruck
erschien:

I >r . phil 9 Ernst Jafe

Moderne Kunstchronik
oder

Me Wuwfordische Suppe.
Von

Jos . Aut . Koch ui Nom.
Preis elegant geheftet: Kronen2 —l

Das einzig vorzügliche Stärkungs- und Kräftigungsmittel, von vielen Aerzten in eigener Fa-
Mie laut Attesten angewendet bei: Magerkeit , Bleichsucht ; Blutarmut , Nervosität»
Schwäche re.» zur Abrundung der Körperformen , auch Mastkuren , außerordentlich
bewährt ist Kraftnährmehl Dematogen . In sechs Wochen 30 Pfund konstatiert, mit 11 höchsten
Auszeichnungen, auch Grand Prix prämiiert, streng reell, übertrifft erwiesenerweise andere Nährmittel,
wie jene mit marktschreierischer Anpreisung. Großes Originalpakett nur K 250, 4 Pakette franko.
Versand durch die Zentrale: Bazar , Wien, IIP, Hauptstraße 50. Telephon 5937. Verkaufsstellen
Brandeis , Wien, 1,  Weihburggaffe 22. Broschüren und Prospekte kostenlos. Auch in Apotheken
und Drogerien verlange mau ausdrücklich Dematogen . Anderes ähnlich klingendes weise man ent¬
schieden zurück. 484

Im Verlage Dev
Wagner ' sckm lim ^ tidifiandtung in Innsbruck

erschien: Im Verlage rler Uagner' scken. Rai«. Anckkamllnn-
erschien soeben:

Quellenh. Towbungen
Mas ßlöiser’s

rplütt Pr. 81
zur Geschichte, Literatur und Sprache
Oesterreichs und seiner Kronkänder.

Heransgegeben von

gütig vom1. Juni 1905.
j Revidiert von der k. k. Staatsbuhndirek

tion Innsbruck - Zl . ZTÄZG  sx i9Q &»
Enthaltend sämnttliche Eisenöahnzüge in Tirol und
Vorarlberg mit den bezüglichen Anschlüssen; sämt¬
liche Dampfschiff-Courje, k. k. Postverbindungen

des ganzen Landes rc. re.
Verkaufspreis 24 h*  Mit Franks- Zusendung

'*% li.
Wiederverkäufer erhalten angemessene Provision

rttic fe«s«Norrelke OrfindLng ru de
KEttrdMmwt.

ist öewührt u-dafür Sei?a««1,
daß es dem ergrautenKopf- n. Marlßaar
iu 6—8 Hage« seine natürliche AarSc in
jeder Knarue vollkommen miedergikt,
ohne die Haut n. die Wäsche zu beschirmHerr.

Untersuchtn. begutachtet vom chemischen
Lakoralsrium des östmeMische-r Kpsltzekei'-HreMiu rs.

Alleinige Bezugsgrultcbei IV!̂ i;
fwiisitsw Behren «!

Wie«, Z. Mezirk, Kärninerste. 44.
Preis per Flasche4 K, per Post 40 h mehr gegen Nachnahme

Vydra’s Mriiiigsiittel-Fakik
Frag , VI1L,

ei zeugt «ad empfiehlt:
Hydra's Rogqenkaffes(seit 10 Jahren eingefükrt),
Suppenwürze, Marke „Vydra“,
Suppönkonserve« (Erbsen-, Linsen-, Schwämme, Reis¬

suppen),
Waffel« u. Oblaten(Spezialitäten : Dessert dGicat und

Butteroblatenl,
BraußeliRionade-Bonlions„Ambo“,
Gebäökgewürz „Buchtin “. . 142—6jl

Bitte LT« versuchen .:
Kollektion aller dieser Fabrikate K 2-20 und Porto

Prospekte v. Muster von den
besten steirischen 432

Herren- u. Damesilodeii
für Jagd , Forst und Touristik
sowie über sämtliche Modes tolle
für Herren- u. Knabennnzüge,
üeberzieber, Winterröcke, von
der billigsten bis zur hoch¬
feinsten Qualität, von der als
reell bekannten ersten und
grössten Loden-Exportfirma

Vinzenz Oblack
k. u. k. Hoflieferant

Gvaa , Muvgasse Nr. 9—x.

.Lehrmädchen
bei Damenschneiderin, mit Ansangsgehalt wird
sofort ausgenommen. Daselbst wird auch eine
Bedienerin  für wöchentlich zwei'Stunden
gesucht. Mufeumstraße 22, dritten Stock.

14432

Dr^ I . Hirn und Dr . I . E . Wackeruett.
X. Band:

Aie deutsche Sprachinsel Lusern.
Geschichte, Lebensverhältnisse, Sitten, Gebräuche
Volksglaube, Sagen, Märchen, Volkserzählungert

und Schwänke, Mundart und Wortbestand,
von Josef  Bacher.

1905. XVI S. u. 440 S. Preis geheftet9 K.

Gin Hausmädchen
wird ausgenommen. Pradlerstraße 10. 14441
Suche selbständige Köchin oder Aushilfe
auf sofort. Borzustellen an Wochentagen von
8 bis 10 Uhr und von 3 bis 4 Uhr. Kaiser
Josefstraße 11, Tür 10. . 14459

Schlosser
selbständigenArbeiter, sucht Paul Mrach,
Hall. ' ' 14447

Junges Mädchen
von 14 bis .16 Jahren wird zu leichter Arbeit
sofort gesucht. Max Omelko,  F -einputzerei.
Ka rlstraße 5. ' _ 14429

Lausmädchen
wird sofort .gegen Bezahlung gesucht. Blumen-
ge schäst Nickel,  Burgraben . ^4424

Gin braves Mädchen
welches bürgerlich kochen kann und Hausärarbeit
linlich verrichtet, wird gesucht. Erlerstraße 19,

ersten Stock. ^ 14445
Braver Bäckerlehrling

wird sofort gesucht bei L. Ko hl egg er, Karl-
straße 3. 14438

Im Verlage der
Wagtter 'schrn Uinversttüis -Suchhandln «-

in Itmskruck ist erschienen:'

Frau Kitt
Roman mit Nenütznng der Sagen

von
Franz Dulliner.

Zeichnungen von August  Pezzey.
Preis geheftetK 2.80, eleg. geb. K 3.60, mit Post

bezogen 20  b mehr.

Da mit i ß . September l. I . das zwischen
mir und Herrn Spange bestandene Geschäftsver-
hältnis gelöst wurde, ersuche ich Forderungen
für die während der letzten4 Monate gemachten
Bestellungen mir bis längstens 25. ds. vorzulegerr
Wiiwe Marie Gaisberger, Besitzerin des

Hotel „Stadt München".
r W 2993—212
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Johann Winhar
Telephon Nr. 374. Bauspänglerei

Kontor: Karlstrasse Ir. 12.
Telephon Nr. 374.

Erlaube mir mit heutigem meine ganz neu eingerichtete Banspängleref höflichst
zu empfehlen.

Gleichzeitig halte ich mich zur üebernahme sämtlicher MsÄLLkWAGN in Natur-
und Asbest- Zement - Schiefer, aller Gattungen Ziegeln, sowie Holzzement und

Dachpappen -Dächern bestens empfohlen.
Verkauf aller Sorten Dachpappe : En gros — en detail.

W»

BfiAbge  von Blitzableitern, bei Kirchtürmen mit hiezu eigenem Fahrzeug, ohne
Gerüst , nach neuester Vorschrift.

grösstes Lager sämtlicher Blitzableiter-Artikel.

Kosten Voranschläge gratis , erstklassige Referenden stehen seu Diensten.

Reparaturen»erdenpromptnndbilligstausgeführt

F) Kalscr-anorania*
Innsbruck-Willen

Maximilianstrasse 5b, nächst
der Triumphpforte.

den 30 . Sep-Von Sonntag , den 24. bis
tember 1905:

Ein interessanter Besuch der

deutschen Nordsee-Bäder
Borkum , Norderney , Helgoland , Amraan,

Wyk and Westerland . S. Zyklus.
In Vorbereitung vom 1. Oktober 1905: Hochinteressante
Aufnahmen einer Elephantenjagd in Siam , Reise ins innere

von Siam.
Ertrea 15 kr ., Kinder iO kr., Abonnement für 8 Be¬

suche fl. 1. —. 14395
Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends.

Mllhlau 81
zweiten Stock ist ein möbliertes Zimmer(sehr hell
und sonnig) auf 1. oder 15. Oktober zu vermieten

Unterricht
Hause
erteilt

sowieKonversation in und außer dem
in der englischen und französischen Sprache
geprüfte Lehrerin, welche viele Jahre in Frankreich
und England als solche tätig war. Näh. Maxi¬
milianstraße Nr. 25 (Marienheim). W2880

Sofort in kläime Stadt
Ober-Österreichs gesucht:jüngeres, heiteres,durchaus

braves, einfaches Mädchen oder Fräulein als
„Kaushälterin"

eventuell auch Neifebegleiteriu zu älteren, ge¬
bildeten, zeitweise etwas leidenden Herrn.
Handschrift erwünscht. Gest. Offerten mit Photo¬
graphie, die auf alle Fälle zurückgesandt wird, unter
„W. D. 5773" befördert Nndolf Mosse
Wien I, Seilerstätte 2. 328—2U

Godes-Anzeige.
Vom tiefstem Schmerze gebeugt, geben wir allen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die Trauernachrichtvom Ableben meiner unvergeßlichen Gattin, Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter, der wohlgebornen Frau 1882

'EIÄSE  GREGORZ
welche nach längerem schweren Leiden im Alter von 68 Jahren nach Empfang der hl. Sterb¬
sakramente im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Montag um 3 Uhr nachm., vom patholog. Institut aus, auf
dem städtischen Friedhof statt.

Die hl. Seelenmessen werden bei den PP. Serviten gelesen.
In tiefster Trauer:

Zöh. Gregorz, Brückenmeister derk. k. Staatsbahn, als Gatte.
Johann und Karl, als Söhne.
Marie Gregor; geh. Pöllinger, als Schwiegertochter

samt Enkelinnen.

im Verlage der Wagner ’sehen Univ.-ßuchhandinng ia Innsbruck
erschien soeben:

WkrKWgen Ms MWmges«y
tm Leschlchte Mols und Uorarlberp.

- Herausgegeben durch die Direktion - -
des k. k. Statthalterei -Archives in Innsbruck

von JÜL Mayr.
El. Jahrgang. 1393. 2. Heft.
Preis per Jahrgang : K 6'—■

DL
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Herrschaftsköchin gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich mel¬

den Liebeneggstraße Id, zweiten Stock. 14354-2(2

Gute solide Köchin
sucht bei seiner Herrschaft Stelle. Näheres Bürger¬
straße 3, ersten Stock. W8030

Tüchtige Kellnerin
Wird für auswärts auf 1. Oktober gesucht. Näh.
Lahnstraße 18, im Laden. 14370-2(1

Mehrere Holzschneider
finden dauernde Akkordarbeit bei der Holz- und
Kohlenhandlung Josef Engeriser. 1853—3j3

Einfaches braves Mädchen
sucht auf 1. Oktober Stelle als Anfangsköchin bei
kinderloser Familie oder als Wirtschäfterin bei allein¬
stehenden älteren Herrn. Selbe verrichtet nebstbei
alle häuslichen Arbeiten, gienge eventuell auch in
Gasthaus. Näheres im Mariahilfer Widum, Inns¬
bruck. Pi 644

Tüchtige, reinliche Köchin
für sofort gesucht. Näheres in jder Exped. unter
Nr. 14371.

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit wird bis 1. Oktober gesucht.
Näh. unter Nr. 1834 in der Exped. 0(6

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht. Stiftgasse 7, ersten
Stock. 1437h

Hiesiges Geschäftshaus
sucht intelligenten, absolvierten Handelsakademiker
aus gutem Hause auf sofort. Näh. in der Exped.
unter 1858. 3(2

Anständiges Mädchen 14434
mit Jahreszeugnis sucht bis 1. Oktober Posten zu
1—2 Kindern oder für leichtere Arbeit. Briefliche
Anfragen unter „T. 8." Postlagernd Jgls erbeten.Gasthausköchin

(Jahresposten) mit guten Zeugnissen, wird auf
1. Oktober gesucht. Näheres in der Exped. unter
Nr. 14372.

Tüchtige Verkäuferin
welche auch Komptoirerbeitenverrichten kann, wird
gesucht in der 1. Tischler-Produktiv- Genossenschaft
Universitätsstraße3, wohin selbstgeschriebeneOfferte
umgehend zu richten find. ' 18G0—2(2

Tüchtige Köchin
mit Jahreszeugnissen sucht bis 1. oder 15. Oktober
m kleiner besserer Familie Stelle. Näh. zu erfragen
Specköacherstraße Nr. 16, Parterre. 14487Nöcke -, Taillen -, Jacket -Mrbeiterinnen

Stepperinnen, nur tüchtige, sucht Kästner, Müller¬
straße 29, zweiten Stock. 14386 Gesucht wird

ein Mädchen tagsüber für Hausarbeiten. Stift-
gaffe 1, ersten Stock. 14319- 2(2

Junger Eomptoirist
mit längerer Praxis sucht Posten. Eintritt 1. oder
15. Oktober. Gest. Offerte unter „J . D. G." an
die Exped. 1443C—2(1MiSchträgerin

gesucht für eine kleine Oekonomie. Näh. in der
Exped. unter Nr. 1870. Köchinnen und Hausmädchen

finden gut bezahlte Stellen im Plazierungs-Jnstitu^
Schawalder, Kreuzlingeu (Schweiz) bei Konstanz.
Rückporto beilegen. .,1775—10j3

Besseres Stubenmädchen
sucht Posten. Näh. in Pirchners Filiale. P1645Lehrmädchen W3020

brav und solid wird unentgeltlich in der Damen¬
schneiderei ausgebildet. Auch wird ein Lehrfräulein
ausgenommen. Wo? sagt die Ann.-Exped. Winkler

Jüngerer » verläßlicher Senner
sucht auf 1. Oktober Posten. Auskunft erteilt
Heinrich Dodl, Pradl . 14274—2(1Selbständige Köchin

die auch Hausarbeit verrichtet, reinlich und verläß¬
lich ist, wird auf 1. Oktober für ein Bürgershaus
gesucht. Jahreszeugnisse sind vorzuweisen. Adresse
unter Nr. 13932 in der Exp. 3(3

Mädchen für Alles
welches etwas kochen, gut bügeln und nähen kann,
wird auf 15. Oktober zu zwei Personen ausge¬
nommen. Lohn 20 K. Dr . Schwarz, Müllerstraße
Nr. 20, ersten Stock. W3019

Eine Gasthausköchin
sucht bis 1. Oktober Stelle. Briefe erbeten unter
„F. N." in der Exped. d. Bl. 1437t

2G tüchtige Handlanger
werden bei dem Bau der Papierfabrik in Wattens
ausgenommen. Anmeldung bei Anton Pivonka in
Wattens. .14304- 2(2

Tüchtiges Ladenmädchen
(gesetzteren Alters) der Delikatessen- und Spezerei-
vranche für sofort gesucht. Zeugnisabschriften ein¬
zusenden an Pirchners Annonc.-Bur. unter „D. B.
8 6". P1639

Echter , weißer Weinessig
per Liter 50 h ist zu v̂erkaufen bei I . Nißl, Hof¬
gasse2. 14318—2(2

Selbständige Köchin
wird ab 1. oder 15. Oktober neben Kindermädchen
in besseres Haus gesucht. 14049-2(1

Besseres Kindermädchen
welches auch mit der Pflege kleiner Kinder vertraut
ist. wird ab 1. Oktober event. auch später in ein
Bürgerhaus gesucht. Offerte mit Zeugnisabschriften
und Photographie an Pirchners Ann.-Bur. unter
„K. 8t." P1636 Suche Stelle als Stubenmädchen '

oder in besseres Haus für alle Arbeiten bis 1. Ok¬
tober. Marianna Jenewein, Museumstrabe Nr. 12,
ersten Stock. 14338—2)2

Ein Kaffee- oder Gasthaus
wird in Innsbruck oder Umgebung zu kaufen oder
pachten gesucht. Offerte unter „3.  W . 10" an die
Expedition. 14347—3(2

Ein kleines nettes Haus
mit großem Gemüsegarten in einem sehr belebten
Orte Unterinntals, ist unter gute Bedingungen zu
verpachten, eventuell zu verkaufen. Näheres in der
Expedition unter Nr. 14270. 3(2

Feine Herrschaftsköchin
selbständig, mit Jahreszeugnissen, gesucht. Adresse
erliegt in der Exped. unter Nr. 1736. 2(1 Fräulein

im Rechnen und Schreiben bewandert, sucht Stelle
in ein Kontor oder zur Kaffe. Gest. Anträge unter
„F.  P . 24 " an die Exped. d. Bl . erbeten. 14343 -3(2

Fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. 24 K Lohn, Nachtmahl¬
geld. Längere Zeugnisse erforderlich. Näh. in der
Exped. unter Nr . 1736. 2j1

Bäckerei-Verkauf.
Eine gutgehende Bäckerei nebst Bauparzelle ist

preiswürdig zu verkaufen. Näh. bei Fritz Harasser,
Riedenburg (Salzburg), Sinnhubstr. 4. 1769—4(4

Ein Lokomobile
wird zu kaufen gesucht. Angebote mit Preis und
Angabe der Pferdekräste unter „3. 8. 8 ." ay die
Expedition erbeten. 14157-2(2

Fräulein
mit vorzüglichen Referenzen(in Paris gewesen) sucht
zu Kinder Stelle in feiner Familie. Adamgasse 19,
zweiten Stock. 14320—2(2

Selbständige Köchin
zu kleiner Familie auf 1. Oktober gesucht. Lohn
24 K. Billa AndechsI , Mühlau. 14407-5j1

Ein kräftiges , braves Mädchen
vom Lande wird für alle Hausarbeiten in ein christ¬
liches Bürgershaus bis 1. Oktober gesucht. Adresse
in der Exped. unter Nr. 14404.

Ein Mädchen
(Ansängerin) sucht Stelle zu kleiner Familie auf
1. Oktober. Adresse erbeten unter „Nr. 420" an
die Expedition d. Bl. 14378

Hauskauf.
Ein kleines Zinshaus wird in Innsbruck oder

Willen zu kaufen gesucht. Saggen ausgeschlossen.
Gest. Offerte bitte unter „Rentabel" in der Exped.
d. Bl . zu hinterlegen. 14426

Gesucht auf L. Oktober
braves, verläßliches Dienstmädchen, welches kocht und
Hausarbeit verrichtet. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich vorstellen Jnnrain 4, ersten Stock
links (Fleischbankgebüude). 14400

Gesetztes Fräulein
sucht Stelle zu größeren Kindern oder Stütze der
Hausfrau hier oder auswärts. Jahreszeugnisse
stehen zur Verfügung. Zuschriften erbeten unter
„Verläßlich 100" an die Exped. 14376—211

Kinderwagen
gut erhalten, mit Gummirädern, zu kaufen gesucht.
Anträge unter „A. A." an die Annoncen-Expedit.
Winkler. W3032Junges Mädchen

wird in eine Fabrik zur Verrichtung leichter Arbeit
gesucht. Jnnrain 31, ersten Stock. 14398

Tüchtiger Weisender
der Kolonialwarenbranchesucht seinen Posten zu
verändern. Derselbe bereist mit gutem Erfolge
Tirol und ist bei den Kunden bestens eingesührt.
Gefällige Anträge erbitte unter Chiffre „Reisender"
an die Exped. 14408—3(1

Schöner Kachelofen
sehr gut erhalten, sehr preiswürdig, ist verkäuflich.
Näh. bei Peter Paul Heigl, Înnsbruck, Südbahn¬
straße 10, Niederlage von Rießner-Dauerbrand-
öfen. 51

Ein besseres Stubenmädchen
das gut nähen, servieren und bügeln kann und Jahres-
zeugniffe besitzt, wird für 1. oder 15. Oktober auf-
zunehmeu gesucht. Adresse erliegt in der Exped.
unter Nr. 14397.

Ein anständiges junges Mädchen
welches recht gut nähen, auch etwas kochen und
Hausarbeit verrichten kann, sucht Stellung bei bes¬
serer kleinerer Familie. Näheres Jnnstraße 57 im
Laden. 14402

Für Installateure.
Anbohrapparat völlig neu, Rohrschraubstöcke und

verschiedene andere Werkzeugebillig zu verkaufen.
Adresse erliegt in der Exped. unter Nr. 14426.

Anständiger Knabe
im Alter von 14 bis 15 Jahren findet leichtere Be¬
schäftigung in der BuchdruckereiA. Koppelstätter,
Müllerstraße 2. 1875 Mädchen

welches etwas kochen, gut bügeln kann und reinlich
ist, sucht mit 15. Oktober bei kleinerer besserer
Herrschaft unterzukommen. Adresse erliegt unter
Nr. 14443.

Billig zu verkaufen
1 Schlafdivan, 2 Rohrsessel, 1 Waschkasten, ver¬
schiedene Lampen, Bilder, Spiegel und Küchenge¬
schirr. Adresse erliegt in der Expeditiond. Bl . unter
Nr. 14427.

Ladnerin
für kleineres Spezereigeschäftin Pradl für sofort
oder1. Okt. gesucht. Adresse unter Nr. 14396.

Gesucht werden
aus 1. Oktober ein tüchtiges Zimmermädchen und
ein Schsnkmädchen gesetzten Alters. Berücksichtigung
finden nur solche mit guten Zeugnissen. Hotel
Bludenzerhof, Bludeuz. 1861—312

Aeltere Person
sucht Stelle als Wirtschäfterin bei 1 oder 2 Herren
eventuell Dame. Hat als solche schon gedient.
Nimmt auch Posten in einem Milchfiliale-Geschäft.
Näh. in der Exped. unter Nr. 14435. 2(1

Einjahrig -Freiwillige -Uniform
für Kaiserjäger (Extra- und halbfeiner Rock mit
Hose, Exirakappe, Hut mit Federbusch), sehr Wt
erhalten, billig zu verkaufen. Claudiastraße 22,
zweiten Stock. 14406
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Augora -Kaninchen
rein weiß, mit roten Augen, 10 cm langer Wolle,
Zu haben in iedem Alter bei Marie Stigger, Villa
Lackner in Wnidrittg. 14409—3)1

Klavier (Flügel)
überspielt, aber noch gut erhalten wird zu kaufen
gesucht. Anbote unter „F. H. L." *an die Exped.
d. Bl. 1878

Zu kaufen wird gesucht
2 harte Chiffonieure, 1 Tisch und 1 Divan, alt.
Muß aber gut erhalten sein. Anträge unter„A.
H. 100" postlagernd. 1683—2j1

Gin Klavier
ist billig zu verkaufen oder auszuleihen. Adresse
erliegt unter Nr. 14410.

Zu pachten gesucht
eine gutgehende Backerei(auch Landbäckerei nicht
ausgeschlossen) von zahlungsfähigem Geschäftsmanne
zu pachten gesucht. Schriftliche Angebote unter
„H. P. 9" an die Exped. d. Bl. 1872—3)1
, Fahrrad
Puch, beste Qualität, Freilauf, sehr gut erhalten,
ist um 160 K zu verkaufen. Zu sehen bis 25.Sep¬
tember Hotel Tochtermann, Maximilianstraße.

Wohnungen
mit 3 und 2 separaten Zimmern nebst allem Zu¬
behör sind auf Nvvembertermin sehr preiswert zu
vermieten. Schövsstraße6, ersten Stock. 93—0)32

Hochparterre-Wohnung
mit 2 Zjjnmer, Alkov, Küche und Gartenbenützung,
ist auf Novembertermin in der Mandelsbergerstraße
Nr. 5 preiswürdig zu vermieten. Näheres Maria-
Theresienstraße Nr. 27, vierten Stock rückwärts.

14276—3)3
2 Mtlenzimmer

in Hall, in schönster Lage, mit elektr. Beleuchtung,
möbliert oder unmöbliert, mit oder ohne Verpfle¬
gung einzeln zu vermieten. Anfragen in der Expe¬
dition unter Nr. 14225 oder postl. Hall „MNO".

14225—3j3
Auf November 14317—3j2

sind sehr schöne Wohnungen mit zwei separaten
Zimmern, helles Kabinett, großen Glasveranden,
Gas und Wasserleitung, schönen Dachkammern,
Keller und Waschküche, an ruhige stabile Parteien
billig zu vermieten. Näh. im Neubau Mandels¬
bergerstraße gegenüber der Huterischen Baufabrik.

2 elegant möblierte Zimmer
straßenseitig, elektr. beleuchtet, mit Extralampe, sepa
tierter Eingang, sind sofort zu vermieten. Viadukt-
straße 21, ersten Stock links. 14347—2j2

Hübfch möbliertes Zimmer
lst sofort an stabilen Herrn Beamten zu vermieten.
Näh. in der ExpSd. d. Bl. unter Nr. 14349. 3)2

Auf November
sind in Wilten zu vergeben Wohnungen mit 4 und
5 Zimmern, mit Magd- und Speisekammern, Altane.
Wasserleitung, Gas, Elekr. und allem Zugehör,
Die größeren Wohnungen auch mit Bad. Näh. in
der Exped. unter Nr. 1530 .3)3

Zwei fchön möblierte Zimmer
sonnig, ineinandergehend, gut heizbar, mit elektr.
Licht, sind einzeln" oder zusammen bei kinderloser
Partei auf sofort oder später zu vermieten. Bienner-
straße Nr. 21, Hochparterre links. .14303-2)2

Werkstätte oder Magazin
für November zu vermieten. Näheres beim Haus¬
meister Adamgasse Nr. 5. 1608—9)7

Auf Novembertermin
ist eine schöne, sonnige Wohnung mit 4 parqne-
tierten Zimmern, großer heller Küche mit Gas und
Gartenbenützung an eine ruhige Partei zu vermieten.
Näheres Karlstraße5, ersten Stock links.,15s8-0-13

Herrschafts-Wohnung
im4.Stocke mit eingerichtetemBadezimmer uub allem
Komfort ausgestattet, in südl.Lage und freiem Ausblick,
ist auf Novembertermin zu vergeben. Näh. Staffler-
straße Nr. 19a, ersten Stock. Besichtigung nach¬
mittag von 3—4 Uhr. .,445—0)21

Auf Novembertermin
sind noch einige schöne Wohnungen, bestehend aus
2, 3 und 4 Zimmern, Küche und allem Zubehör,
mit elektr. Beleuchtung, Gas und Wasserleitung rc.
ausgestattet, zu vergeben. Näh. bei A. Fritz, Bau¬
meister, Fischergasse1. .34-0)4

Parterre -Wohnung und Werkstätte
oder Magazin zu vermieten. Wohnung: 1 großes,
separiertes Zimmer, Küche mit Gas re. auf 1. No¬
vember. Feuersichere Werkstätte auf 1. Februar 1906.
Näh. Schöpfstr aße8, 3. Stock rechts. P1643

Schöne Wohnnng
mit 2 Zimm.ern, großem Vorzimmer, Küche mit
Brunnen und Gas rc. auf 1. November an kinder¬
lose Partei zu vermieten. AnatomiestraßeNr 3,
3. Stock rechts. P1642

Zimmer
schön möbliert, mit separatem Eingang und herr¬
licher' Aussicht, mit elektrischer Beleuchtung, ist au
einen stabilen Herrn auf sofort oder1. Oktober zu
vermieten. Höttingergasse 10, 1. Stock, Tür 5,
(Stadt). 14413

Wohnung in Pradl
mit 2 Zimmer, Küche mit Brunnen und Zubehör,
aus November an ruhige anständige Partei zu ver¬
mieten. Näh. in der Exped. unter Nr. 14399.

In Amras Nr . 18
ist eine Wohnung von 2—4 Zimmern samt Küche
und Zubehör an eine ordnungsliebende, kinderlose
Partei auf sogleich oder später zu vermieten. Pracht-
volle Aussicht, nächste Nähe des Waldes und großer
Gartenanteil. 14401

Zu vermieten
auf Rovemberziel eine Wohnuug im zweiten Stock,
bestehend aus 3 Zimmern, Kammer und sonstigem
Zubehör, elekt. Licht und Gas. Maximilianstraße 15,
2. Stock links. P1641

Achtung! Zn vergeben.
Ein Saal, zwei große Zimmer mit Klavierbe¬

nützung, für Klub- oder Uuterhaltungszwecke, sind
gegen mäßige Bezahhmg im Gasthaus zum „Roten
Adler" in' Hötting, Schlleeburggasse zu vergeben.

14418—2)1
Gine Wohnung

bestehend aus 3 Zimmern und Zugehör, wird im
Zentrum der Stadt gesucht. Offerte unter Nr. 1500
an die Exped. erbeten. 14419

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Verpflegung zu vermieten. Heilig¬
geiststraße4, 2. Stock rechts. 14420

Unmöbliertes Zimmer
sofort oder ab 1. Oktober zu vermieten. Leopold¬
straße 26, 3. Stock links. 14415—2)1

Wohnung
bestehend aus 3—4 Zimmern und Zugehör auf
sofort gesucht. Anträge unter „L. G. 1" an die
Expedition erbeten. 14417—3)1

Kleine Wohnung
bestehend aus Zimmer und Küche, an solide Partei
auf Novembertermin zu vermieten. Erlerstraße 13,
1. Stock. 14442

Erkerzimmer
elegant möbliert, ist au soliden, stabilen Herrn auf
sofort oder 1. Oktober zu vermieten. Andreas
Hoferstraße 34, 1. Mock rechts. 14440

Wohnnng gesucht
mit 2 Zimmer und Küche in der Umgebung von
St. Nikolaus von ruhiger Partei. Zins vorhinein.
Angebote unter „I . Sch. I ." an die Expedition
erbeten.

Wohnungen
zu vermieten in der Stadt, Saggen und Wilten in
allen Größen vost3 Zimmer aufwärts bis zu 8,
auch mit Badezimmern. Näh. im konz. Wohnungs*
Vermittlungsbureau Reichholf, Anichstraße 22 von
9 bis 5 Uhr. W3026

Zwei möblierte Zimmer
mit Küchenbenützung, elektr. Licht, für Herrn und
Dame ab 1. Oktober zu mieten gesucht. Zuschriften
mit Preisangabe unter „X. I . Z." an Pirchners
Ann.-Bur. P1635

Stabiler Herr
sucht schön möbl. Stiegenzimmerin der Nähe der
Maria Theresienstraße. Offerte unter„Stabil" an
Pirchners Ann.-Bur. P1634

Zwei Wohnungen
mit je 4 Zimmern, Küche, Badezimmer, Magd¬
kammer, Gas, elektr. Licht, Waschküche rc. sind auf
November eventuell1. Oktober zu vermieten. Sou
nenburgstraße3, Parterre. W2993

~©n ZpäilMgelMe
sowie ein Lehrjunge finden Beschäftigung.

Rapp,  Maria TheresienstraßeNr. 27. 14425

Kochenlernerm
wird für ein besseres Hotel-Restaurant noch auf-
genommen. Adresse zu erfragen in der Amt.
Exp. Winkler. W3031

Schöne Wohnung
im 1. Stock mit 4 Zimmer und allen Zubehör,
große Glasveranda, Balkon, elektrisches Licht, Gas
re., ist sofort oder auf Novembertermin billig zu
vermieten. Näheres, Brennerftraße Nr. 5, (Villa
Moro). 14131—3)3

Schön möbliertes Zimmer
ist an einen stabilen Herrn zu vermieten. Heilig-
geiststraße Nr. 10, dritten Stock links. 14294-3)2

Fräulein oder Schülerin
als Zimmerkollegin gesucht. Aus Wunsch auch
Verpflegung. Näheres in der Expedition unter Nr.
14204. ' 3)2

Eine Wohnung
mit2 schönen Zimmern mit oder ohne Küche, großem
Balkon, schöner Aussicht und Gartenbenützung, ist
sofort zu vermieten. Näheres in Angermairs Anm
Bur. Höttingergasse 10. A

Möblierte Zimmer:
Andreas Hoferstraße 20, 2. Stock rechts.
Ädamgaffe8, 2. Stock links.
Adamgasse 10, 1. Stock.
Bürgerstraße 15, 1. Stock links2 Zimmer.
Marktgraben 27, 3. Stock rechts.
MaximilianstraßeNr. 9, 2. Stock.
Maximilianstraße15, 1. Stock links.
Pfarrplatz2, 1. Stock links.
Pradlerstraße 55, ebenerdig.
Staffterstraße8, 2. Stock.
Stafflerstraße 19, 1. Stock rechts.
Anichstraße 25, 1. Stock rechts.
Karmelitergasse6, ebenerdig.
Bahnstraße6, ebenerdig, Stadt.
Mentelgasse2, 1. Stock. kl 640

Sonnige Wohnung
mit 3 Zimmern, Kabinet und allem Zugehör ist
auf November zu vermieten. Näh. unter Nr. 14414

Hübsch möbl. Zimmer
mit elekt. Licht, separatem Eingang, ist sogleich zu
vermieten. Kapnzinergasse 8a, 1. Stock. 14416-2)1

Stiegenzimmer
hübsch möbliert, auf i . Oktober, Fallmerayerstraße
Nr. 10, 2. Stock rechts, zu vermieten. Winklers
Ann.-Exped. W3029

Zu vermieten
auf 1. Oktober ein Zimmer mit Kochherd. Neuraut-
gaffe 11 im Laden. W3033

Hübsch möbliertes Zimmer
in schöner, freier Lage, mit elekt. Licht, Bad:im
Haus, ist an einen' soliden Herrn sofort oder wo
1. Oft. zu vermieten. Zu sehen von 8—10 und
von 12—5 Uhr. Jnnrain 36a, 3. Stock. 14421

Am Karl .Ludwigs-Platz Nr . 8
ebenerdig, ist ein schön möbliertes Zimmer mit elek¬
trischer Beleuchtung sofort zu vermieten. 14444

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten. Museumstraße Nr. 28 zweiten
Stock links. 14367

Schöne sonnige Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern mit Parkettböden, sehr
großer heller Küche ist an eine solide Partei zu
vermieten. Näh. Jahnstraße 18 im Laden. 14368-3)1

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten auf sogleich, eventuell1. Oktober zu
vermieten. Herzog Friedrichstraße Nr. 26 zweiten
Stock links. 14369
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»MM
für Innsbruck und Umgebung gesucht. Fol. 454

Gefl. Anfragen an das

Derkaufs-Dureau
ver Kronen-Huelle Wien 9,

KoLmgasse 17.

Zeitungs-
Korrespondenken

sucht ein Wiener Tagblatt am Arlberge entweder in
Langen oder St. Anton. Unter „Weltverkehr"
hauptpostlagernd Wien. Fol. 224

Unterricht
in Alavier und Italienisch
wird gegen mäßiges Honorar erteilt. Näh. Müller¬
straße 28b, 3. Stock rechts. 1V3017

m gutgehendes
fierrestaurant

wivb  von einer sehr leistungsfähigen
Brauerei Süd -Tirols in Pacht gegeben.
Es wollen sich nur verheiratete Bewerber melden,
die sich sowohl in dienender, als auch in selbstän¬
dige Stellung mit allerbesten Zeugnissen und Re
sereuzen ausweisen können und wo die Frau eine
vorzügliche Köchin ist. Reflektanten, welche der ita¬
lienischen Sprache mächtig sind, erhalten den Vorzug.

Offerten unter „O 3635 " an Haasenstein
& Vogler , Wien I. Fol. 224—2J1

Aulen bürg. Mittagstisch
suchen zwei stabile Herrn. Antr. unter*„L. K. 2y
an Auu.-Exped. Winkler. W3024

elibte Weder
Uieberitmen

finden dauernde Beschäftigung in der

Hdtien=Gesellskiiast Innsfitutft,
Mitten, Karmelitergaffe Nr. 21. 14385

Haus -Administration
übernimmt ein versierter Hausbesitzer und pensioniert.
Bankbeamter. 14382—2 1̂

Eventuelle Angebote sind unter„Hausverwaltung"
an die Expeditiond. Bl. zu richten.

Gesucht werden
6000 Kronen als Darlehen, gegen hohe Zinsen und
Sicherstellung auf ein gutes Zinshaus.
, Geneigte Anträge sind unt. dem Kennwort„Rasch"

an die Exped. d. Bl. einzusenden. 14384—2̂ 1

rttd * des

$ßth- und KlNidmüschchs
Kalender für 1906

14 . ßat öereits Segonnen und laden wir daher zur
Inseration -^

mit dem Beifügen ein, baa Inserate jeder Art in diesem
Kalender wegen seiner über das ganze Land ausgedehn¬
ten Verbreitung — derselbe ist der gelesenste Kalender —

sicher von bestem Erfolg sein werden.
Die Inserate vorn kkernllen Maunr öis z« einer Seite
werden billigst berechnet. Ankündigungen werden auf
Wunsch der Parteien in wirksamster Form zusammen¬
gestellt und hiezu passende Cliches, soweit vorrätig , gratis

bslgegeden.

WagnerM Jeitungs-Werwattung
Innsbruck , Crlerstraße.

Hohen
Nebenverdienst

erzielt jeder Bekanntschaft habende durchein¬
träglichen Wiederverkauf oder

Bertretnng
eines soliden Fabriksgeschüstes. Hohe Provision,
event. angemessener fixer Gehalt wird zugesichert.

Offerten mit Angabe der bisherigen Beschäf¬
tigung unter Chiffre„Hoher Nebenverdienst
P. B. 1266" an Rudolf Moffe , Prag.

328—4]1

Universitälshörer, mit besten Prüfungszeugnissen,
musikalisch gebildet, empfiehlt sich als

Instruktor
für Gymnasiasten. 14385—2(1

Geneigte Anfragen sind unter der Chiffre„Doktor
jur." an die Verwaltungd. -Bl. einzusenden.

Wohin?
Nach Gistrans zum Glungezer. Dort kriagt mar

den besten Reatl, der thuat „Noelen." 14381

Gesucht Aushrkfsköchin
und Putzeritt. Stelle suchen tüchtige Kellnerin mit
Jahreszeugnissen, feines Kindersräulein und Hotel¬
köchin. Kleine Wohnungen sind zu vermieten und
Schlafstellen für Dienstmädchen. 14380
Dienst- und Wohnungs-
vermittlung Wühlau.

Gasthaus uad Metzgerei.
In einem fremdenverkehrsreichen Markte ist ein

gut gehendes Gasthaus mit Metzgerei gegen An¬
zahlung von 3—4000 fl. samt allem dazugehörigen
Inventar billig zu verkaufen. Unterhändlerausge¬
schlossen. Briefe sind zu hinterlegen unter ..R. R.
1905" in der Exp.

Rangierungs-Darlehen
für Offiziere, Beamte, Pensionisten,Geschäftsleute re.
auch Damen, gegen Schuldschein und Monatsraten.
Anfragen mit Retourmarke unter„Kreditbureau" an
die Ann.-Exp. Winkler. W3035

Den billigsten Wein
von 12 kr. aufwärts bei größerer Abnahme kauft
man am besten bei Siegmund Durnwalder,
Leopoldstraße 36. P1638

Krawatten
lassen sich viele machen aus mitgebrachten oder bei
wir gewählten Stoffen zu den"billigsten Preisen
nt jeder gewünschten Form. — Schönste Ausfüh¬
rung, solideste Arbeit.
ttrosse Auswahl in Herbst-, Original engli¬

schen und Seidenstoffen.
Stoffe werden auf Wunsch abgeholt und fertige

Krawatten ins Haus zugestettt. Fertige Krawatten
vvn 40 Heller auswärts. Per Post erbitte mir als
Muster der Form eine alte Krawatte. — Franko-
Lieferung.

Um geneigten Zuspruch bittet 14393
Anna Vorwitz,

Müßlau 83.
Alleinige Krawatten Erzeugerin.

Gemischtwarenhandlung
mit bestehender Tabaksabrik(altes Geschäft) auf dem
Lande, nächst Bozen, ist ab Februar 1906 unter
sehr günstigen Umständen zu vermieten. Anfragen
an G. Untertrisaller, Bozen. .1847—311

Suche ein1Stoch hohes Sous
zu mieten, Parterre zirka3—4 Räume, im 1.Stock
3 Zimmer und Küche, geräumig und licht, innere
Stadt nicht nötig. Offerte unter „Später auch ver¬
käuflich" an das Annoncenbureau Jos. A. Kienreich

14389—2jl l in Graz. 14387
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Z

Qrfgmauenfwfirfe.

. PEMMENTE IÖBEL-AUSSTELLUNG
in allen Mmmen des Hauses

5 ERJjERSTKASSE 5

Sari FachsL Bruder Preiskourant gmtir.

Eile unbestrittene Sehenswürdigkeit Innsbrucks
bildet die JfusstelStsttg von kompletten'$0 ffitister-Ziitisiterit

welche abwechselnd aus dem anerkannt grössten Möbellager Tirols (es sind stets 150 Zimmer lagernd ) arrangiert wird.

MT Bitte amrednrlEen , aS$ Mödei-
Katalog verwenMar. GE6

Muster-Zimmer Nr. 1:Speisezimmer , nuss
Secession . . . . ! K 380—

» ,, 2 ; Schlafzimmer , licht
Secession. . K 660 -

„ 3 : Schlafzimmer , licht,
ßarok. . K 850 —

„ 4: Herren * imm erdicht
Secession . . . . K 390—

„ 5 : Schlafzimmer,
Rusten-Secession . ,. Iv 750—

* „ „ 6 ; Speisezimmer , nuss,
Secession . . . . ' K 890 —

„ 7 ; Herrenzimmer,
eiche, Secession . . . K 750—

„ 8 : Satirischer Salon
mit Messingeinlagen . K 450—

„ 9 : Speisezimmer , nuss
Barok. , K 650‘—

« „10: Schlafzimmer , nuss
Secession . . . . K 840 —

GEGENWÄRTIG AUSGESTELLT:
Muster-Zimmer Nr. 11 : Salon , grau, ’ Muster-Zi

Ahorn . K 800

Zelcdmiogrn sümiiicber Mövrl
erbältlicl).

12: Speise * immer,
nass, Secession . . K 540

13; Schlafzimmer,
nuss, Barok . . . K 800

14 : Damensalon,
blau, Eiche . , . K 240

15: Speiae zimmer,
Renaisance . . . K 540

16 : Speisezimmer,
Kirscbholz, Secess. K 1020

17 Herrenzimmer,
nuss, Secession. . L 380

14: Speisezimmer,
nass, Altdeutsch . K 490

19 : Speisezimmer,
Mahagoni, Secess. K 1120

, 20 ; Speisezimmer,,
nu^s, Sece sion . . K 840

: Schlafzimmer,
nuss, Altdeutsch . K 580—

: Herrenzimmer,
nuss, Altdeutsch . K 160—

: Schlafzimmer,
Esche mit Einlage K 1il50‘—

: Speisezimmer,
nuss, Secession. . K 600 —

: Schlafzimmer,
nuss, Secession. . K 810 —

; Speisezimmer,
matt , Altdeutsch .

K 390—

: Vorzimmer Hen
Meinent . . . K J6—

: Küchen -IEmrich-
tnng. K 56“—-

: Schlafzimmer,
politiert . . . . K 240—

„ 30 ; Speisezimmer,
politiert . . . . K 280

Jedermann zur freien Besiehtiganf höfl . eingeladen.

ET
m
iii
ia 1 m

1 Wie
»HP»

1 leien
I j|| II Erierstrasse II Di_

Soeben von meiner Wiener Reisezurückgekehrt , offeriere ich den
geährten Damen meine reizenden
lenheiten in eleganten Pariser und

Wiener

Modelllinten
und bitte höflichst um deren Besich¬

tigung . 14429

Neu! Menl
Komplette

WtzM -AnMINllW
in allen Preislagen, Gummistrümpfe, Fatschen,
Monatsgürtel vonK 3.—, dazu die fertigen Ein¬
lagen Und Material zur Selbstanfertigungempfiehlt. das

Sanitätsgeschäft „zur Kyglea"
Ani chstr abe 6. ?

Damenschneiderin
empfiehlt sich zur Herbstsaison. Kostümkleider von
der einfachsten, bis zur elegantesten Fagon nach
mäßigem Preise, sowie auch Kinderkleider. Blusen
von 1 fl, 50 kr. aufwärts, Dienstbotenkleider von
4—6 fl. Guter Schnitt, .sowie reelle Bedienung zu¬
gesichert. Julie Schubert , Damenschneiderin
Leopoldstraße Nr. 14, zweiten Stock. 14411

Vertrauensvoll 147
Keinen Brief vorgesunden. Bitte erste Chriffre

zu benützen. 14405

LDL Stück
amlJeciMte löngeafiffiAni

in verschiedenen Größen und Qualitätenbilligst
abzugeben. Gefl. Anträge unter „Gelegenheitskiuf
5558" an die Exped. des Bl. 1872

Junger Kontorist
mit Kenntnis der italienischen Sprache wird
per sofort, oder später gesucht. Ausführliche
Werte mit Angabe von Referenzen und Gehalts-
Ansprüche unter „Elektrotechnik LVGS" be¬
fördertNndolf Masse Wien I., Seiler,
statte Mr . 2 . 32z

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Hcransgegeben von der Wagner 'scheu Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'scheu Universität̂ -Buchdruckerei.

Die heurige Nummer befte;t au» 32 Seiten.
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Innsbrucker Knnstanssteslung
1905.

V.

Thomas Ritz finden mir diesntal nicht so
ganz auf derselben Höhe wie die vergangenen
Jahre ; auch diesmal hat er ein allegorisches
Gemälde ausgestellt. Eine Schöne steht vor der
„Wahl" ihr Herz um Geld zu verkaufen; auch
eine „Landschaft mit Wasser" ist da und ein
breit und sicher gemaltes Porträt nebst der
Variante einer bereits bekannten Bildmsstndie.

Thomas W a l ch hat drei bescheidene Bilder
ausgestellt, die man leicht übersehen könnte:
einen Studienkopf, flott gemalt u.nd voll Leben,
ein Genre „Streit im Spiel ", das in seiner
Feinheit fast an holländische Kunst erinnert,
und ein geradezu deliziös gemaltes Fruchtstück.
Das seine künstlerischeEmpfinden Walchs of¬
fenbart sich mehr uud  mehr , je selbständiger
er wird, desto besseres leistet er.

Max Bernuths „Bauerntanz ", voll derb-
saftigen Humors, ist ein Kabinettstück echt deut¬
scher Kunst, breit und flott gemalt, in der
Farbe kraftvoll, kurz ein Bild, das wohl dau¬
ernd Wert behält.

Zum nächsten Eckraum übergehend finden wir
Ernst G er h a r d mit einer Landschaft ver¬
treten, die namentlich eine feine Stimmung des
Himmels aufweist, wie man sie manchmal be¬
obachten kann, die aber für den Künstler nicht
leicht festznhalten ist.

Gotthard v. An der Lau ist durch eine
Hrnbstlandschaftaus Roverero und eine Mühle
iHntvereu; namentlich die Herbstlandschaft hat
mancherlei Farbenreiz.

Sehr fein in der Stimurung ist Max An-
gerers „Hain " ; ein Sturm fegt durchs Land
und beugt die Häupter der Bäume, den Himmel
bedeckt dunkles Ge;Mk . Das ist alles ebenso
uaturwahr wie empfindnngstief ersaßt. UM aber
dem Ganzen mich noch eine künstlerisch pikante
Note zu geben, hat Angerer in den Vorder¬
grund der ganzen .Höhe des Bildes einen Bir¬
kenstamm gesetzt; ein Japaner hätte das nicht
feinfühliger und geschmackvoller machen können.

Ernst Payer  und Richard Harlfinger¬
find durch zwei Dämmeruvgsbilder in violetten
Tönen vertreten, Fanny v. Jnama  bringt

eine« Naturausschrliti, „Ans einer Dorfpro¬
zession" betitelt, schlicht und einfach vorgeträ-.
gen, wrc sie es gesehen; ein sympathisches Bild.

Die beiden Legend mbilder von Lieben wein
erinnern an den Stil Schiestls, nur fehlt ihnen
zitm Teil jene Herbheit, die nur ein Vorzug
allerbester Kunst ist; die Bilder zeigen übrigens
viel Originalität und ein gutes Stilgefühl . Vor¬
züglich sind Liebenweins Hundestudien

Wir gelangen nun ins M y r b a chka b i n et t.
Daß bas große Bild „Adam und Eva" durch
chemische"Veränderungen der Farben schwer ge-
littcu hat, ist sehr zu kbaiiern , der Eindruck
geht hiedurch verlöre;; ; es werden uns aber
noch genug andere, geradezu entzückende Werke
dieses"Künstlers geboten, so daß wir seine Art
kennen lernen können. Wie köstlich ist die
kleine Skizze „Von; Bettelwurf" ! Kann man
diese von der Sonne bestrahlten Felsen, diese
Reflexe, den Schnee, die darüber huschenden
blauen Schatten, den Kontrast zwischen diesen
und den sonnigen Partien naturwahrer , über¬
zeugender geben? Wie harmoniert das alles
so fein! Und dabei ist das ganze herunterge¬
strichen, 'daß man auf den ersten Blick sieht,
daß es nur nach der momentanen Impression
gemacht sein kann. Der Hollunderstrauch zeigt
ebenfalls eine souveräne Beherrschungder Technik
und jenes tiefgründige Erfassen der Natur , wie
es nur den bedeutendenKünstlern der Moderne
zukommt.

Wie kontrastiert dieses Bild in seiner Fülle
und Üppigkeit mit dein feinen zarten Birken-
porträt auf der Wand nebenan, das den ganzen
süßen Reiz leiser Melancholie schildert; nur
bei vollendeter Wahrheit läßt sich der Natur
auch die Stimmung in ihrem vollen Eindruck
entreißen. Ein anderes Genrälde stellt Schloß
Friedberg bei Polders dar.

Das Porträt des Bruders des Künstlers ver¬
vollständiget das Gesamtbild von Myrbachs
künstlerischer Individualität in günsti. ster Weise.
Möge, der Kiinstler — Freiherr von Myrbach
hat den Sommer in Mils bei Hall zugebracht
— dein Künstlerbnnde und Tirol treu bleiben!

Um derl harmonischen Eindruck dieses Kabi¬
netts nicht zu stören, hat man nur noch Rices
seinen Entwurf für ein Glasgemälde hinein¬
gehängt, ein Werk, das in seiner Art kaum
zu übertreten ist. Der Entwurf zeigt von si¬
cheren; Gosch macke und jenen; Feingefühl für

die Technik und ihren Stil , wie sie nur einem
echten Künstler zu eigen ist. Namentlich hoc
dekorative Teil ist entzückend zusammengestimmt.

Der nächste Raum enthält größtenteils Bilder,
die wir schon besprochen haben.

Vor allen verdient Matthias Schiestts
„Ein wilder Mann " genannt zu werden, ein
Werk voll kräftiger Herbheit. Von Hans Wie¬
land  sind Winterstimmungen da, von denen
einige ganz fein empfunden sind, andere aber
doch etwas zu sehr skizzenhaft wirken. Schmoll
v. Eisenwerth  hat sich auf verschiedenen
Gebieten versucht; es will uns scheinen, als
komme er oft mit dem Können dem Wollen;
nicht nach und das vertragen gerade diese
hypermodernen Sachen nicht, die ein spielendes;
Überwinden technischer Schwierigkeiten voraus¬
setzen. Der „Sommertag " zeigt übrigens, daß
der Künstler auch ohne moderne Symbolistik
und ähnliches etwas leisten könnte.

Ludwig Girardis  Augarten läßt den
Schöpfer als den gewandten Zeichner erkennen,
als der er bei uns bekannt ist; einzelne Re¬
flexe scheinen uns etwas unharmonisch und he-
einträchtigen etwas die Stirmnung.

Ludwig Riegl er  ist durch einen Linoleum¬
schnitt, einen „Monopterus" darstellend, ver¬
treten.

In Zeno Diemers  Gardaseebild ist die
Natur in einer Weise wiedergegeben, die ge¬
radezu auf Täuschung hinarbeitet ; man möchte
fast vermuten, daß das Bild für ein Pano¬
rama bestimmt sei. Die Treue der Wieder¬
gabe erstreckt sich bis ins Detail , wir sehen'
Torbole, Limone, Malcesine, Arco und Riva,
kurz das ganze herrliche Gebiet der tirolischen
Gestade des Gardasees mit virtuoser Bravour
vorgeführt; es ist uns , als stünden wir wirklich'
au; Monte Baldo und schauten entzückt ans
die blauen Fluten unb die prächtige Landschaft.

Hervorgehoben zu werden verdient auch das
Porträt voll Albert Plattner,  das trotz des
einfach-schlichten Vortrages seine Wirkung nicht
verfehlt; dagegen läßt einen das Bild von
.Huber - Feldkirch vollständig kalt. Ferdinand
Ändris „Pflügender Bauer , Ernte und Heu¬
ernte" sind großzügig erfaßt und zeigen fein¬
fühliges Maßhalten mib  Sichbesch ranken inner¬
halb der Grenzen der Technik. Wahrhaft präch¬
tige Arbeiten!
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großen Eindruck auf das junge Mädchen machen würde. Sie
hatte aber begriffen, was vorgegangen war, und hatte sich
in der halben Stunde des Alleinseins bereits an den Gedanken
gewöhnt.

Ich habe es mir gedacht, sagte sie fast ruhig, plötzlich
strömten aber die zurückgehaltenen Tränen wieder hervor, und
sie schluchzte heftig, während sie wieder und immer wieder
ausrief:

Ach! Das ist ja das Schlimmste nichtl Das ist das
Schlimmste nicht!

Was meinst bu damit, mein Kind? fragte Frau Bruhn
erstaunt.

Astrid erhob sich und warf sich in fürchterlicher Erregung
an die Brust der Mutter.

Das Schlimmste ist, daß ich glaube, daß der Vater . .
Tie Mutter stieß sie heftig von sich und sagte:
Astrid, sprich dieses Wort nicht ans. Du darfst es nicht

einmal denken' Vergiß, tvas du sagen wolltest!
Damit küßte Frau Bruhn ihre Tochter - aus die Stirn

und sagte:
Geh jetzt nur auf dein Zimmer. Es wird eine schwere

Nacht werden, die wir beide, am besten jede für sich allein,
durchzukämpfenhaben, und wer weiß, ob dieser Nacht nicht ein
vielleicht noch schwererer Tag folgen wird.

An diesem Abend war es, daß Astrid an Holgec Moe
schrieb. Sie schrieb mit der Hoffnungslosigkeit der ersten Ver¬
zweiflung, mit keinem Worte berührte sie aber das Geschehene
Sie erklärte nur bestimnrt, daß sie nie die Seine werden könne,
und er faßte es so auf, als habe sie eine andere Wahl getroffen.
Welche, war ihm gleichgültig. Er u>otlte das nicht einmal
wissen, nicht daran denken, er wollte fort, fort, fort von dem
Ganzen, und so reiste er.

Aber bis zum frühen Morgen lag Frau Bruhn die Nacht
ganz still, ohne sich zu rühren und starrte in das Dunkel hin¬
aus , in dem die Zukunft sich wie unruhige, lebendige Bilder
vivr ihrem Blicke abzeichnete,
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Sagen Sie mir alles, was Sie wissen, und verschweigen
Sie nichts; vielleicht ist noch Rettung möglich. Wir dürfen
nur unsere Ruhe und Kaltblütigkeit nicht verlieren.

Der Oberst holte tief Atem. Was er jetzt mitzuteileu
hatte, war gerade nicht dazu geeignet, beruhigend zu wirken
und den Verdacht zu beseitigen. Er machte es sich aber klar,
daß volles Vertrauen dieser starken Frau gegenüber das einzig
Richtige sei.

Zuerst dreht es sich um den Brief.
Um welchen Brief?
Ten Brief, mit dem Ihr Gatte am Abend kurz vor dein

Brande fortritt.
Er war an den Wood.schen Agenten gerichtet.
Das hat Ihr Mann and) ganz richtig angegeben. Er hat

aber nicht hinzugefügt, daß er die Maschine auf Kredit haben
wollte und daß er die Anzahlung zu einem Termin vorschlug,
der ungefähr in die Zeit der Auszahlung der Versicherungs-
futmne fiel.

Das ist doch aber unmöglich ein so großes Verdachts-
Moment, daß dieserhalb eine Verhaftung gerechtfertigt er¬
scheint.

Schon recht. Hierzu kommen aber noch die verschiedenen
sonstigen Verlegenheiten, in denen sich Bruhn kurz vor Alls¬
bruch des Feuers befand. Er hatte mehrere Gläubiger mn
Ausstand bis zum Sommer gebeten.

Um welche Verpflichtungen dreht es sich denn?
Erstens hat er eine Bürgschaft von fünftausend Kronen

übernommen.
Für tuen?
Das kann ich mit Bestimmtheit nicht sagen. Der Richter

wußte es aber. Ich glaube, daß es sich mn den Intendanten
Grove handelte. Wenn ich nicht irre, befand sich dieser einmal
in großer Verlegenheit. Ihr Gatte hat übrigens nie mit mir
darüber gesprochen.

Intendant Grove! wiederholte Frau Bruhn . Alfred war
leider immer zu selbständig, als daß er sich irr Geldsachenmir
anvertraute . Was war sonst noch?

M u n s ma n n, Rittmeister Bruhn und Frau. iS
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In Gustav Schrams „Birken und Früh¬
lingsmorgen" finden wir, daß der Künstler sei¬
ner Art treu geblieben ist; wir haben den
früheren Besprechungen seiner Arbeiten nichts
Neues hinZuzufügen. Dagegen hat A. Zenz
diesmal sicher nichts von seinen besten Sachen
gesendet.

Die M o sa i ka n sta l t hat einen heiligen
Eustachius nach einem Entwürfe von Matth.
Schiestl ausgestellt, eine Arbeit, die für das künst¬
lerische Niveau der Anstalt das allerbeste Zeugnis
ausstellt. Es ist eine prächtige Schöpfung, ebenso
würdig in der Komposition als kraftvoll in der
Ausführung.

Es bleibt uns noch Prof . Karl Jordans
Walthari - „Kamps um Wasigenstein" zu er¬
wähnen, eine Historie in des Wortes eigentlicher
Bedeutung, die sich in der ganzen Umgebung
freilich wie ein Fremdling ausnimmt . Das Bild
ist im übrigen technisch gut durchgeführt, der
Moment des Kampfes, die Erwartung des An¬
griffes und die dadurch bewirkte Anspannung
aller Muskeln ist gut charakterisiert.

Das „ Artillerie-Gedeirkblatt" von I . A.
Sailer  haben wir mit dem Wunsche betrach¬
tet, daß etwas Ähnliches auch für uns geschaf¬
fen werden und die geradezu scheußlichen bunten
Kaiserjäger- und Jnfanterie -Gedeukblätter, die
den Gipfelpunkt der Geschmacklosigkeit erreichen
und fast jede Bauernstube verunzieren, ver¬
drängen mögen. Das Blatt ist mit jenem künst¬
lerischen Ernst behandelt, der einer Arbeit von
vornherein die Wirkung sichert.

Zum Schlüsse sei noch Mich. Ruppes „Plose
bei Brixen", eine feine Studie nach der Natur,
erwähnt.

Damit laben wir unseren Rundgang beendet.
Der Künstlerbund hat uns für Innsbruck neue
und bedeutende künstlerischeIndividualitäten
vorgeführt wie Myrbach, Treumann , Volkmann
u. V , er har auch von den schon bekannten
heimischen Größen solche heranzuziehen gewußt,
die wir schon lange nicht mehr so vertreten
sahen, wie Professor Wopsner; Professor Schmid
ist dem Künstlerbunde treu geblieben, ebenso
Egger - Lienz, Lev Putz, Schiestl und viele an¬
dere. Nene junge Kräfte treten auf den Plan,
die §n den schönsten Hoffnungen berechtigen,
aber allen recht tun, alle zufriedenzustellen, ist
nicht leicht und so wollen wir uns des mit
vielen Opfern und Mühen Geschaffenen freuen.

Möge aber auch das Publikum nun
seine Pflicht erkennen , die heimische
Kunst zu unterstützen , vor allem die
Ausstellung öfter zu besuchen und
dann dort auchzukaufen.

Wie mancher gibt vielleicht für oft recht
zweifelhafte Dekorationsstücke viel Geld aus,
warum nicht lieber ein Kunstwerk anschasfen,
das keiner Mode unterliegt, an dem sich noch
späte Generationen erfreuen und das in der
Familie ein Denkmal des Geschmackes und der
höheren Bildung des Käufers ist.

K. Z.

Musik.
(Neue Zither musik .) Im Verlage des

Herrn Edmund Stoll in Leipzig sind soeben
drer hübsche und empfehlenswerte Kompositio¬
nen von unserm heimischen und beliebten Kom¬
ponisten Franz Ringler erschienen. Diese Werke,
ausgestattet mit einer Ansicht von Fügen im
Zillertale führen folgende Titel : „Auf Freunds¬
bergs Höh'n" (Idylle in Ländlerform), „Aus
dem Hochwald" (Konzert-Polka), „Hoch Tirol"
(Marsch) und sind durch die Kunst- und Mu¬
sikalienhandlung Jöh . Groß in Innsbruck zu
beziehen.

Landwirtschaftliches.
(Vom Jahrlingsmarkte in Saat¬

felder :.) Von dort wird uns berichtet: Am
Montag und Dienstag fand hier der alt- und
weitbekannte Jahrlingsmarkt statt. Auf dem¬
selben wurden nicht so viel als in den früheren
Jahren ausgetrieben. Was die Qualität anbe¬
langt, war hauptsächlich Pinzgauer Rasse ver¬
treten, weniger war die kärntnerifchie Rasse zu
sehen. Tie Handelsrichtung ging hauptsächlich
nach .Bayern, Ober- und Niederösterreich. Tie
Preise waren übrigens sehr gut. Ein Jährling
des Bauers Hölz wurde sogar um 2000 Kronen
verkauft. Das Pferdematerial war außerordent-
iich

Aus aller Welt.
(Das Märtyrertum eines Kindes .)

Am 4. Juli d. I . starb in Döbling bei Wien das
siebenjährige Söhnchen des Kutschers Siegmund

Friedmann rrnd seiner Frau Therese. Einen Tag
vorher hatte der Waisenrat in Döbling beim
Landesgerichte die Anzeige erstattet, daß der
kleine Friedmann von seinen Eltern auf furcht¬
bare Art mißhandelt werde. Tie Obduktion der
Leiche ergab ein Bild von den qualvollen Lei¬
den, die das Kind im Elternhause erduldet haben
mußte; der ganze Körper wies Verletzungen ans,
neunzehn Rippenbrüche und mehrere Brüche der
Armknochen wurden an der Leiche konstatiert.
Als unmittelbare Todesursache stellten die Ge¬
richtsärzte Professor Haberda und Dr. Richter
Erschöpfung durch ungenügende Ernährung fest.
Wie Nachbarn der unmenschlichen Eltern erzähl¬
ten, wurde der kleine Friedmann ein Jahr lang,
angeblich in einer Kiste, versteckt gehalten, so
daß ihn niemand im Hause zu Gesicht bekam.
Als der Kleine die Schule besuchen sollte, stellte
sich heraus, daß er geistig gestört sei und dem
Unterrichte nicht folgen könne. Da die Obduk-
tion keinerlei Abnormalitüten des Gehirnes er¬
gab, scheint auch die geistige Erkrankung aus die
Behandlung! im Haufe der Eltern zurückzuführen
sein. Bezeichnendfür den Fall ist, daß auch der
siebenjährigeFriedmann ein außereheliches Kind
ist, das erst nach! der Verheiratung der Eltern
legitimiert wurde. In den meisten Prozessen,
die wegen Kindesmißhandlung geführt wurden,
wurde dieser Umstand konstatiert. Gegen Therese
Friedmann , die sich in Hast befindet, wurde
die Untersuchung wegen Mordes, gegen ihren
Mann wegen Mitschuld eingeleitet. Es ist noch
nicht festgestellt, nach welchem Delikte die An¬
klage erhoben werden wird.

(Verhaftung .) Aus Salzburg schreibt
man uns unterm 21. d. Mts . : Die hiesige Si¬
cherheitswache verhaftete den bei der Bezirks¬
krankenkasse angestellten Kontrollor Ferdinand
Standl wegen eines groben Sittlichkeitsverbre¬
chens. Ein lljähriges Mädchen, welches dem
Manne zum Opfer siel, befindet sich im Spitale.

(Ein zweifacher Mörder .) Aus Groß¬
wardein wird gemeldet: In dem Dorfe Bedegd
wurde am 20. d. Mts . ein entsetzlicher Doppel¬
mord verübt. Der Bauer Johann Brestyan lebte
längere Zeit mit der Häuslerstochter Elisabeth
Ellenes in gemeinsamen Haushalte. Da der
Vater des Brestyan das Mädchen mit Liebes-
anträgen verfolgte, verließ sie das Haus ihres
Geliebten und kehrte zu ihren Eltern zurück.
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Ihr Mann hat seine Schwestern jahrelang unterstüW.
Auch das ist mir neu.
In der letzten Zeit vor dem Brande hat er diese Unter¬

stützung aber nicht mehr zahlen können.
Arme Thora und Elise, seufzte Frau Bruhn, ich glaubte

nicht, daß sie in so dürftigen Verhältnissen lebten.
Ruch dem Brande hat er die alten Zahlungen wieder aus¬

genommen.
Ist sonst noch? etwas?
Der Kriminalrichter meinte, daß die Geschichte mit dem

Briefe nur ein Vorwand gewesen sei, da dieser keine so große
Eile gehabt habe. Bruhn behauptete, daß er sich an dem
Abende sticht wohl gefühlt habe und daß Sie ihm zugeredet
hätten, den Ritt zu unternehmen, da ihm die frische Luft gut
tun würde.

Frau Bruhn saß eine Weile still da, als gehe sie in Ge¬
danken alles durch, was sich an diesem schicksalschwangeren!
Abend ereignet hatte.

Ja ja, wiederholte sie eifrig, ich habe ihm geraten, den
Ritt zu rauchen. Ich empfahl ihm auch, das Pferd satteln zu
lassen. Damit versank sie wieder in tiefe Grübeleien.

War sonst noch etwas?
Nein, nur daß Bruhn über die Ladung zu dem heutigen

Termin sehr nervös geworden war und stundenlang umher¬
irrte . Tie Sache ist aber an und für sich von untergeordneter
Bedeutung. Die schlimmstenMomente sind der Brief und die
Bürgschaft.

Frau Bruhn saß noch immer da und dachte nach. Schließ¬
lich begann sie in einem wunderbar ruhigen Tone, welcher
tiefe Gedanken und ein vollständiges Vergessen der Umgebung
verriet:

Bruhn bleibt also dabei, daß er unschuldig ist?
Selbstverständlich, antwortete der Oberst.
Er hat also nichts gesagt, was ihn verdächtigen könnte?
Nein!
Wann glauben Sie , daß er wieder vvrgefiihrt wird?
Frühestens um zwölf Uhr, meinte der Referendar.
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Gut, sagte Frau Bruhn, und ihre blaugrauen Äugen
wechselten die Farbe und nahmen einen eigenartig geheimnis¬
vollen Ausdruck an.

Während Frau Bruhn sich plötzlich aus den Gedanken
herausriß , die sie beschäftigten, reichte sie dem Oberst die Hand
und sagte mit fester, ruhiger Stimme:

Haben Sie Dank, lieber Freund- für alles, was Sie
heute für mich getan haben. Es war für Sie ein schwerer
Gang hier heraus, und ich werde Ihnen Zeit meines Lebens
dafür dankbar sein. Was auch geschehen mag, so versprechen
Sie mir, daß Sie nie schlecht über mich denken werden, da ich
mich wohl rühmen darf, Ihre älteste Freundin zu sein.

Er drückte gerührt die ihm 'dargereichte Hand. Es war
ihm unmöglich, ein Wort herauszubringen.

Und jetzt müssen Sie gehen, sagte sie bestimmt. Es wird
Zeit für mich, daß ich meine Gedanken sammle.

Der Oberst eilte davon. Er war im Grunde genommen
ganz zufrieden, daß er seinen Auftrag erledigt hatte und daß
seine alte Freundin so ruhig und gefaßt war . Er begab sich
selbst auf den Hof und ries den Stallknecht herbei. Die Knechte
standen vor dem Pferdestalle rind blickten dem Wagen solange
nach, bis er verschwand.

Die Hausfrau hatte sich inzwischen in das Speisezimmer
begeben, wo Astrid sich aufhielt. Das junge Mädchen weinte
nicht mehr, sie saß jetzt mit brennend heißen Augen da und
starrte vor sich hin. Die Mutter trat an sie heran. Sie
strich 'ihr mit der Hand über das dunkle, blanke Haar , ebenso
wie der Vater es so oft getan hatte, und sagte mit ihrer
weichsten Stimme:

Mein liebes Kind, ein großes Unglück hat uns betroffen,
das dich vielleicht am härtesten drücken wird. Du mußt
aber alle Kraft zufammennehmen, um das Unvermeidliche zu
überwinden.

Astrid seufzte vor sich hin.
Dein Vater ist verhaftet.
Der Ausdruck in Astrids Antlitz veränderte sich bei dieser

Mitteilung nicht, von der die Mutter annahm, daß sie einen
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Am 20. d. Mts . wollte nun Brestyan die ELlenes
wieder zur Rückkehr bewegen und suchte sie in
der elterlichen Wohnung auf. Ter Bruder des
Mädchens wollte ihn jedoch nicht ins Haus ein-
emlassen. Brestyan zog einen Revolver hervor
und gab mehrere Schüsse auf den Bruder der
ELlenes ab, dieser stürzte mit einem Aufschrei
tot zusammen. Nachbarn eilten herbei und
wollten den Mörder sestnehmen. Es entstand
ein wütendes Handgemenge, in dessen Verlauf
Brestyan den auf ihn einoringenden Bauer Nik.
Popovich zu Boden warf und ihm mit dem
Messer einen Stich in die Kehle versetzte, der
den augenblicklichen Tod zur Folge hatte. Ter
Mörder ergriff die Flucht, wurde jedoch von
Gendarmen eingeholt und dem Gerichte einge-
liesert.

(Das Erdbeben in Kalabrien . Eine
Spende Leoncavallos .) Das offizielle
Organ des Vatikans „Osservatore Romano" ver¬
öffentlicht den Text eines Briefes Leoncavallos
an den Papst, worin der berühmte Komponist
bittet, ein von ihm komponiertes und soeben
zizpr Verkäufe gelangendes „Ave Maria ", dessen
Erlös er für die Opfer des Erdbebens in Ka¬
labrien bestimmt habe, dem Papste widmen zu
dürfen. Das genannte Blatt teilt mit, der Papst
habe an den Maestro ein Handschreibengerichtet,
worin er erklärt, die Widmung anzunehmen, und
der Hoffnung AusdruE gibt, daß der Erlös aus
dem Verkaufe der Komposition ein sehr reich¬
licher sein werde.

(Ohne Kopfbedeckung .) Die neueste
Mode in England ist, barhäuptig zu gehen.
Bisher blieb diese Gewohnheit auf die Schüler
der Christ Hospital-Schule beschränkt, zu deren
altertümlicher, nicht gerade schöner Tracht auch
gehört, daß sie Sommer und Winter, bei Son¬
nenschein und bei Regen mit bloßem Kopse
gehen. Neuerdings nimmt aber diese Sitte auch
unter der übrigen Bevölkerung überhand. Meist
sind es natürlich junge Leute, die diese Neue¬
rung einzusühren suchen; doch sieht man hie
und da auch einen Mann reiferen Alters, der
auf den ersten Anblick seine Kopfbedeckung ver¬
gessen zu haben scheint. Die Anhänger der
Neuerung Zerfallen in drei Klassen. Die erste
Klasse besteht aus denen, die ihren Hut be¬
scheiden in der Hand tragen. Das sind die
konservativen Reformer. Dann kommen die
Liberalen. Die wursteln ihre weichen Kappen
kurzentschlossenin die Rockseitentaschen hinein.
Schön freilich siehts nicht gerade aus, denn
die Mütze hängt in der Regel noch ein ganzes
Ende aus der Tasche heraus. Aber man sieht
doch wenigstens, daß sie auch im Besitze eines
solchen Kleidungsstückes sind, und daß sie es
nur „ aus Prinzip ' verschmähen, es zu tragen.
Tie letzten endlich sind die eigentlichen Neue¬
rer, die Radikalen oder meinetwegen auch Re¬
volutionäre. Die haben überhaupt keine Kopf¬
bedeckung. Der Hutmacher ist für sie einfach
nicht da. So sieht man denn solche barhäup¬
tige Menschen überall — barhäuptige Fußgänger,
barhäuptige Droschkeninsassen, barhäuptige Rad¬
ler. Selbst die Vertreter des schönen Geschlechts
beginnen, allerdings vorerst noch sehr verein¬
zelt und sehr schüchtern, die Mode mitzumachen.

Auszug aus dem Amtsblatts
zum ..Boten für Tirol und Vorarlberg",

Nr . 215 vom 20. September.
(Amortisierung .) Aus Ansuchen des

Spar - und Darlehenskassenvereines für Reischach
und der Maria Tauber wird das Verfahren
zur Amortisierung des dem Gesuchsteller an¬
geblich 'in Verlust geratenen Einlagebüchels des
Spar - und Darlehenskassenvereinesfür Reischach
Nr . 191, lautend auf Maria Tauber, eingeleitet.

(Kl a g e v e r f a h r en.) Wider Franziska,
Kreszenz und Maria Flora von Glurns , deren
Aufenthalt unbekannt ist, wurden beim Bezirks¬
gerichte Glurns zwei Klagen angebracht und
auf Grund derselben Tagsatzung für 23. Okt.
beim gen. Gerichte angeordnet.

(Kuratel .) Über Joses Delago, Bauers¬
mann in Pufels , wurde wegen Blödsinns die
Kuratel verhängt und Christian Delago, Faß¬
maler in St . Ulrich, zum Kurator bestellt.

(Einstellung des Versteigerungs¬
verfahre  n s .) Das in Ansehung der Liegen¬
schaften des Otto Fuchs, Gastwirtes in Lähn,

eingeleitete Versteigerungsberfahren wurde ein¬
gestellt.

(V e r ste i g er u n g.) Am 11. Oktober vor¬
mittag 9 Uhr findet im Gasthaus' zum Hirten
in Naß die Versteigerung der der Anna Tauber,
verehelichte Federspieler in Viunrs, gehörigen
Liegenschaften samt Zugehör statt.

Verstorbene in Innsbruck.
11. Sept . : August Petter , bischöfl. Rat , 87

Jahre , Museumstraße 30.
13. Sept . Josef Torggler , Taglöhner, 56 Jahre,

Bahnviadukt 5.
14. Sept . : Anna Meßmer, Privat , 75 Jahre,

Anatomiestraße 11.
15. Sept . : Wilhelm Lindner, Zimmermanns¬

kind, 31/2  Monate , Templstraße 8. — Josef Klotz,
Taglöhner, 54 Jahre , Spital.

16. Sept . : Agnes Ofner, Büglerin , 45 Jahre,
Spital . — Maria Ule, Kondukteursgattin, 43
Fahre, Pradlerstraße 8.

17. Sept . : Maria Penz, Wäscherin, 55 Jahre,
Hofgasse 10.

19. Sept . : Alfons Fabiani , Arztenskind, 3
Monate, Auiichstraße 32.

Deutsche tretet der Südmark bei!
Jahresbeitrag 2 IL  Beitrittsanmeldungen nimmt

die Verwaltung des Blattes entgegen.

Einladung
zum Bezüge der

Innsbrucker Aachrichlen
auf das IV . Vierteljahr 1905.

Mir Innsbruck kostet das Matt:
Monatlich . 80 Heller = 40 kr
Vierteljährig . 2 Kronen 40 „ ----- Ist . 20 kr.
Halbjährig . . 4 „ 80 „ ----- 2fl . 40kr
Für 1 Jahr . 9 „ 60 „ = 4 fT. 80 kr

Die Gebühr für die Zustellung ins Haus für
Innsbruck beträgt monatlich 20 Heller.

Ir'rr auswärts:
Vierteljährig . 4 Kronen — 2 fl.
Halbjährig . 8 „ ----- 4 fl.
Für 1 Jahr . 16 „ ----- 8 fl.

Die „Innsbrucker Nachrichten" erscheinen täglich
mit Ausnahme der Soun- und Feiertage.

Hochachtungsvoll

Die BemslLmlg der Fmrsbmcker Nachrichten.
SVGSÄSSSTSDSSGGSQ

Len gratis durch die Firma : Chemisches Judu-
triewerk, I . Russo, in Siebenhirten bei Wien,
zugesandt wird. 140

Ein Fortschritt in der Behandlung
er Parketten.  Linoleum und anderer Fuß¬

böden ist durch den Gebrauch der Korein-Pasta
entstanden. Gelbe Korein-Pasta macht und er¬
hält die dunkelsten Parketten hell und glänzend,
Helle Parketten dunkeln nicht nach. Die weiße
Pasta dient zum Ausfrischen der Parketten,
lackierten und Linoleum-Böden. Korein-Pasta
verhindert das Staubigwerden der Böden, denn
'0 behandelte Böden können mit feuchtem Tuche
uabgewischt werden, ohne den Glanz zu ver¬
lieren. 175

„Wo können wir im Herbst oder̂ Winter
etwas für unsere Gesundheit tun ?" So zahl^
reich nun die Sommerkurorte sind, so gering
ist die Zahl derjenigen Orte, die für eine Herbst¬
oder Winterlur in Betracht kommen. Denn anj
einen Herbst- oder Winterkurort werden ganz
besondere Anforderungen gestellt. Da soll nicht
nur alles für den Kurgebrauch Nötige in mustere
gültiger Weise verhanden sein, sondern diä
Patienten verlangen auch mit Recht, daß si;
ich in ihrer furfreieit Zeit nicht langweilen,

besonders, da sie sich bei der ungünstigen Wit¬
terung doch nicht in dem Maße durch Natur¬
genuß und Aufenthalt im Freien unterhalten!
können, wie das im Sommer möglich ist. Zn
den wenigen Kuranstalten, in welchen alle Be¬
dingungen für eine angenehme Herbst- und
Winterkur erfüllt sind, gehört unstreitig die
Bilz ' sche Naturheila ustalt  in Dresden-
Radebeul. 327-

Eingesandt.
Prospekte und Kostenanschläge  über

Warmwasser - und Dampfheizungen,
sowie über Dampfkessel , Dampfmaschi¬
ne n , D a mp f t u r b i n en , Lokomobile,
Kraft gas - und Benzinmotoren , Dy-
nanros und Elektromotoren , Kühl
anlagen , Lasten - und Personeuauf
züge  liefern gratis Rüf u. Feuerstein,
techn. Bureau, Dornbirn.  1/47

Lager von feuerfesten Steinen und
Mörtel.

Ein Unternehmen eigener Art hat sich seit
zirka einem Jahre in Siebenhirten bei Wien
etabliert und zwar : Chemisches Jndustriewerk,
I . Russo — ein Zweiggeschäft der bereits
weltbekannten, seit einein Vierteljahrhundert
existierenden Firma Fallnichts Laboratorium,
G. m. b. H. in Eidelstedt bei Hamburg. Dieses
Unternehmen hat ein gewisses öffentliches In¬
teresse insofern, als es sich in erster Linie dar¬
um handelt. Erwerbsuchendeaus das industrielle
Gebiet zu lenken, wodurch zweifellos der Geist
für die Industrie geweckt und diese gehoben
wird. Wie dies ohne Anwendung von Millio¬
nen oder gar Milliarden — vielmehr mit so¬
gar schon sehr geringen Mitteln — möglich ist,
besagt der Katalog dieser Firma , der in Form
einer Monatsschrift, betitelt „Der Erwerb"
(15. Jahrgang ) erscheint und jedem Interessen-

tlilitäiMorkreitiings-lnstitat
Hauptm. d. R. Friede. Laupp » Kürz a . d. D.
kür den Eiiyährig-FreiwilSiên-Dienst
Seit 15 Jahren bewährt Cxternat und vor¬

zügliche Pension . 11184 -30J21
Knrsbegitin 1. September und 1. März.

Programm gratis und franko. _

(Polizei - Lotterie .) Die Ziehung derselben
findet ohne Aufschub am 11 . November 1905 im
Polizeidirektionsgebäude statt . Die Lotterie hat sich
durch ihre vollwertigen schönen und solidest in Bril¬
lanten , Gold und Silber ausgeführten Treffer den
Beifall und die allgemeinen Sympathien des Publi¬
kums errungen . Das Los kostet 1 Krone und ist
in allen Wechselstuben, Trafiken und Lottokollek-.
turen zu haben.

/ ULSSI

macht die / $36autwelssu ./zart.
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Ofclfoe Korein - Pasta ist
zum Einlassen. Weisse
Korein-Pasta nehme man
zum Auffrischen einmal
im Monat oder zum gründ¬

lich räumen,

zum JRinIfta &en dev Parketten : die dunkelsten Parketten werden hell und
Wasser binterläeet

Kuer Wok !geboren.

Wollen Sie uns von der KoreSn-Pasta , wie wir sehon gehabt , einen
Kübel mit zirka 25 Kilo franko Pernitz -Muckendorf schicken.

Wir haben über 2000 Quadratmeter Linoleum , welche jede Woche

2—8mal eingelassen werden und brauchen daher sehr viel.
Da wir unseren ganzen Bedarf bei Ihnen decken wollen , erwarten

wir entsprechenden Preisnachlass.

Ergebenst

Sanatorium Wienerwaid

Heilanstalt für Lungenkranke (Pluvirth ),

1758

Für Linoleum u. lackierte
Lüden, matte Möbel, Türen
nnd Fensterrahmen ist
statt d. lästigen Waschens
Lorein unentbehrlich.Die

Farbe bleibt wie neu!

f>rachtv©l!glänzend, liebte Parketten bleiben hell gpiegelglänzend undeine Flecke.

Glelekzeitlg kaufe mm  sum täglichen 2immerbQrsten statt Wachs oder Ceresin
Kor ein -Wachst

in Stücken h 8 und 16 kr. ; es hat besondere 'Vorteile : wird nicht an der
Kerze erwärmt , verklebt nicht die Bürste , erleichtert das Bürsten ; ein Stück
8 kr. hält sehr lange.

General-Depot : Wien, XVIII ., Gentzgasse 27.
Haupt -Depot in Innsbruck

bei Ch. Hummel, Farbengeschäft, Andr. Hoferstrasse 4.
Korei 'n -Fa ^ta und Wach « kann man auch bei seinem Kaufmann

bestellen . — JHLorein -Pasta ist in gelb und weise zu haben . 1 kg -Doae
1 fl,, >/a kg -Dose 60 kr., % kg -Dose 35 kr.
Für Hotels, Sanatorien , Pensionen eto. in Kübeln ä 25 Kg entsprechend billiger,

in den grössten Etablissements bereits in Verwendung. — Für Private in der
Provinz Postkolli franko.

SV— SK | iEilSI | S55 5E» afti
m W ■ I ■ mmmm awarntm i ■ BgBawpagfffgmranTOiii>■iMamiMWm

Reiche Auswahl in Krawatten^
weißer und färbigerHerrenwäsche^

Trikotagen, Handschuhen, Taschentüchern,
Strümpfen,

empfiehlt zur geneigten Abnahme
Herren- u. Damenmode- u. Wäsche-Geschäft

Franz Spechlik,
Maximilianstr. 1b, neben Kaiserpanorama.

Täglich langen Neuheiten ein.

!J■ ■KSfflH» I | ■I
I&■ HSBI

He schäfts-Anzeige !
Beehre mich höflichst anzuzeigen, daß ich die

Konditorei
von Herrn Kugler am Margarethenplatz seit1. August übernommen habe und mein
eifrigstes Bestreben sein wird, den geehrten Kunden stets frischen, geschmackvolle Bäckereien,
Torten, Chokoladen. Bonbons, Eis und Cremen, Liqneure, Cognac franz. nnd Ungar.,
Thee nnd Rum verabreichen zu können.

Empfehle noch meine neu eingerichtete

PIT Wcrusvnstubs "WF
in welcher ich warme und kalte Getränke, sowie Kaffee, Chokolade, Thee, Punschu. s. w-,
seine Desert-Weine in vorzüglicher Qualität bei zivilen Preisen zum Ausschank bringe.

Knüpfe noch die Bitte, mir in meinem neuen, sowie in der Herzog Friedrichstraße
entgegengebrachtenVertrauen auch ferner schenken zu wollen.

Hochachtungsvollst 14391—2ii

Orittfried Meißl, Konditor
Herzog Friedrichstraße Rr . 0 und Margarethenlatz.

Gesang-Unterricht
erteilt absolvierte Konservatoristin. Zn sprechen von
11—2 Uhr nachinittag täglich. Adresse erliegt in
der Exped. des Bl. unter 14342 3—j2

Tüchtige Kellnerin
sucht bis 15. Oktober oder später Popen. Tie
Adersse erliegt unter Nr. 14965 i.n der Ver¬
waltungd. Bl. 2—1

Meraner Kuetrauben
feinste Qualität, versendet die 5 Kilo¬
riste für 3 K — h franko unter Nach¬
nahme 1337--20j16

Emir Zsiedter
Meran-Obermais.

Mo Herlitz School
cf L&nguages

gegr. 1878. Tempirtt. 2b ZW Malm.
Englisch Italienisch Französisch Russisch
diplom. Nationalprofessoren , Prospekte , Probe¬

lektion gratis
Unterricht nach der Methode Berlitz.

Im Verlage der
Wagner 'slken. liun.4udifiaHt(fe {j in Innsßttttft

ist soeben erschienen:
Josef Anton Koch

fein Leben und sein Schaffen
von Dr. Ernst Jasfe.

1905.
Preis gehestetK 3—

Ale Vermattung des Weichsgutes
im 13. Jahrhundert.

Ein Beitrag zur deutschen Bersassnngs-
geschichte

4, von Hans Niese.
1905.

Preis geheftetL 9'—

Dev Schatz von Mbuvg.
Erzählung aus dem Otztale

von einem Alpensreunde.
1905.

Illustriert. Preis geheftetK V—

Der Gauenstein
bei Schruns in Vorarlberg

von Hermann Sander.
1905.

Preis geheftetK —50.

Einige feinere Herren
finde» guten Mittngtisch. Näheres in der EHed
des Bl.' unter Nr. 14142. ' W
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4 Erlarstrasse 4,

in grösster Auswahl zu billigst festgesetzten Preisen
offeriert zum Sehulbeginn das

Kleider - Hans

Illustrierter Preis kurant
auf Verlangen gratis.

ZWMWWMMM8WWW» WW8MM!

ist srltztzr. Laß cs kein besseres und wirksameres Mittel I
gegen Schuppen und Haarausfall, sowie kein erfrischen-- !

^deres Kopswasser gibt, als der weltberühmte
&rgmami5 Gri.gmLl-8flampoomg-ZLy-Kum

| (Marke 2 Bcrgmänner) v. Bergmann & Eo., Tetrchen|
a. E ., welcher d'.e älteste n. beste Bay -Rum -Marte j

! ist. Vorr. in FL. ä K 2.— m den meisten Apotheken, j
; Drogucn, Parfümerie- n. Friseur-Geschäften. 5- 4

HervorrafgeiMl

dfe.M» ja &>,. I

ISist das Lieht

üM 'lit explodlerbarem Petroleum * ge¬
speisten Lampe. Beim Gebrauch von

ist selbst beim Umfallen
oder Zertrümmern der

Lampe

lies Erwerb fudif, wer Neben¬
erwerb umnfdif, wer midi selb
siänlkger Gxißenz imlbiei, wer

Gelil verlienen will
schreibe sofort Me Postkarte an Chem . Jttduftric-
Werk , Eicbcnhlrtcrr9 bei Wien und verlange Gralu-
jnstnilung eines illustrierten Kataloges. „Meine Existenz
verdanke ich Ihnen ", Jg . M. i. A. „Bedaure, Ihre werte
Adresse nicht schon früher erfahren zu haben". F. L- i. W.

Aehnliche Kundgebungen Hunderte. 140-915

85X))1«̂ r<rii8- und Feuersgefalir gänz¬
lich ausgeschlossen,

und sollte dasselbe daher in 1/ A | ? A a|
keinem Haushalt fehlen! IxtfllijU -i MCI
ist ein ebenso vorzüglichesMaterial zur Speisung
von Pefrolesim -hetfeii und Petroleum»
liodmiaseliiieen und garantiert echt zu

haben in 1535—12]2
Innsbruck  bei : Alois Epp, Willi. Engele, Her¬
mann Hueber, C. Kaezowsky, Heinr. Nosko, Ma¬
ria Wtw. Rainer, M. Tschurtsehenthaler. Unter¬
berger u. Co. und Andreas Hofer in Kufstein.

®jk lagere -[■
Schwacheund Kinder erhalten wunderschöne KörpersüKt

nach kurzem Gebrauch des ersten Nährmittels
HX rffctmd-ßil M* (gesetzlich geschützt). Damen

99MM .MttVM .UdHS ! erhalten prächtigeBuste
— In Dosen: ä K T80 für 6, K 3-60 für 14 und K 8
für 30 Tage. Sichere Wirkung. Büke Danksagungen

Zu haben in Apotheken und Droguerien. Kn Zros
Pr . Vitek ei. € 0 ., Wassergasse Nr. 10- 139.
In Innsbruck zu haben: Hof- und Stadt-Apotheke, Apo-

Wass erdicht©

aus Original englischen
Schaf wbll - Doppelsinnen

mit
<-nmmizlt ischeulage

sowie

— G ummimäntel —
jeder Art

für Herren. Damen und Kinder
Muster , Preise u. Maesanleitung

Paget Ss  Co,
wsen. RleniergasseMr. 13. 454—7f7

I vollständig eingerichtet,radizierles Gewerbe,p
aus günstigem Bevkehrsvunkte gelegen, äußerstH
erweiterungsfähig. 13 Fremdenzimmer, großerD
Saal und Wohnung nebst allen Nebengebüu- k
den, eigenes Badehaus rc. re., ist sofort preis ^
wert aus freier Hand zu verkaufen. Als An- D
zahlmig werden nur 7000 fl. gefordert. §

Auskunft erteilt Realitütenburean Ing. (§'. f;
G . Kkyspin» Lienz, Tirol. .1738—313|

Alle Gattungen
in- und ausländischer Vögel sin
zu haben bei

Ludwig v. Jiorefl
Dogelkamlliuig in Hmckl.

Es werden auch alle Gattungen Vöge
gekauft.  16 —0]9

Ankauf zn den höchsten Preisen.
Altes Eisen und Metalle, Knochen, Hadern, Glas¬

scherben, alter Gummi, altes Papieru. s. w. *
Anton Ellinger , Lagerplatz  nächst dem

Äedensmittelmagazin der Staatsbahnen in Milten.
.11791-917

Me flerdfabriken fl , KOLOSEIS
Weis (Höerösterreich), Aschaffenburg(ZSayern),

mpfehlen ihre unübertroffenen Al.«i-cko in Eisen , Email-
Porzetian und Majolika , mit Unterhitzregum rung, für
irden Kami» geeignet, Patentgasherde und eombinierke
Gas- iu Kohlenherde, Hotel - urd Mestaoratr miv ucrdc.

Kataloge kostenlos. HC .5207

Jur Schuten und Aemter
empfiehlt 40—614

brima 0aUis$tinie
per Liter 60 Heller

Kdnard Ktähke, Jmsbmkk
Wk" Hofgaffe Nr. 3.

Alles Zerbrochene
kittet dauerhaft Rufs rühmlich bekannter gesetzlich
wschützt. Universalkitt, erhältlich bei Karl Kerbler
ßorzell.-Handlg. Innsbruck. 12157-614

.224— 25—3

jj Spielen Sie Sn" kleine » Lotto
I oder in dir Lottcrl«? Wal», ja, so habe ich Ihnen eine
§ wichtige Mitteilunggratis pi lnachen, worüber Sie sicher
f sebr erfreut sein werden. Wendeis Verlag, Dresden Nr. 30.
| 141- 1314

®fcne Keiin.
Mit Krampfadern und deren Geschwüren, schwer

heilenden Wunden rc. Behaftete erzielen andauernde
Besserung und Heilung durch das in Hunderten
von selbst ganz schweren Fällen bestens bewährte
und ärztlich verwendete Spezialmittel „Varicol"
von Dr. Göttig, Basel. Preis eines Tiegels3 K.
Depot: Adler -Apotheke , Komotau i. B.

482—1016
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Weltberühmte
Schlesische Leinen-u.Bamiiwoliwareii
bezieht man direkt aus erster Quelle aus der Lemen-

Medertage
JL. Komdelka

Droppau (chesterreichisch-Kchlesien).
Spezialitäten schteirscher Reinkernen und WaumWoss-
Wirtschasts-, sowie OebirgsweSen eigener Mani¬

pulation.
Hauswebe, mittelfädig, 70 cm breit, 15m lang fl. 2 8O.

„ „ 75 cm ,, 15m „ „ 3*60.
80 cm „ 20m „ 4—.

Rumburger , feinfädig, 78 cm „ 20m „ 4-40.
Kraftwebe , starkfädig, 78 cm „ 20 m „ „ 4*50.
Patentwebe , mittelfäd, 83 cm „ 23m „ „ 5—.
Kraftwebe , starkfäd. ia, 83 cm „ 23 m „ 6 50.
Universalwebe , feinfäd ., 84 cm „ 23 m „ 6-50.
Krystallwebe , feinfädig, 84 cm „ 23m „ 8-- .

„ starkfädig, 84 cm „ 23 m „ 7 50.
Krystallwebe, gesetzlichgeschützt, unerreicht schön und gut,
aus dem edelsten Materiale, bestgeeignet für allerlei feine
Wäsche. SchlesischeLeinen -Damastwaren , als Tischtücher,
Servietten , Handtücher . Gläsertücher , Staubtücher , Ta¬
schentücher in vorzüglichster Qualität . Speise -, Kaffee¬
gedeckein prachtvollen Ausführungen . Riefen -Auswahl.
Spezialitäten feinst federdichter Juletstoffe , gediegenste
Sorten Bettuchleinen . Reellste Bedienung nur mit Waren
erster Güte . Versand gegen Nachnahme. Preislisten

und Proben kostenlos. 432—8j7

Kurse:
Sprache

Kranzöstsche
Englische
Italienische
nach bewährter Methode und mit besonderer
Berücksichtigung der Konversation.
Jniet Stullilen mcheMth— 4 Kröne» UöUütlich.

Auch Einzelstunden in den Sprachen, so¬
wie auch Klavierunterricht(nach Musikvereins-
Methode), besonders für Anfänger, wird gegen
mäßigen Preis erteilt.

Beginn1. OKIoöer.
Anmeldungen: Schmerlingstraße  Nr. 4,

Parterre links, von 10—12 Uhr und von
4—6 Uhr.

Maria Westor
staatlich geprüfte Lehrerin der obgenannten

Sprachen. !3985-3j3

Hauptniederlage für Innsbruck und Umgebung: Valentin Riggemann , erzherz. Kammai-
Lieferant. 142—26j2

Mocks ’Seidcih-Uucver.
Mi in wenn teils ZÄacktel K.
Iiyr 8001 PstgsrA . Moll 's Zckkß.
marlren. Unisrsiiirist trägt.

ilolPs $ei(tti| ptttoec sind für Magen¬
leidende ein unübertreffliches Mittel,' von
den Magen kräftigenderu. die Verdauungs-
thätigkeit steigernder Wirkungu. weil milde
auflösend bei Stuhlverstopfung  allen
drastischen Purgativs, Pillen, BitterwLiftLK
re. vorzuziehen.

Preis der Original-Schachtel2 I&ronen . Falsifikate werden gerichtlich verfolgt.

iifweiiiii.Safz
Mus? echt , mm  zeckeFlasckeA. Moll 's Zckahmaräe trägt unck mit cksr Zleiplomä« MoR"

verscklosseu ist.
WoU's gvmtbvmntmtin «rrd Salr ist ein namentlich als schmerzstillende Sinreibnng
bei Gliederreißenund den anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes Bolksmiöts! von Muskel

und Nerven kräftigender Wirkung. Preis der plombirten Original-lascheK 1.90 Heller.

Moll ’s Kinderseife 396

Allerfernste, nach ganz neuer Methode hergestellte Kinder- und Damenseift zur rÄLisnellen
Maatpflefe für Minder and Erwael ^ ene.

Preis des StückesK —.40 h Fünf StückL 1.80 Heller»
Jedes Stück Kinderseife ist mitA. Moll's Schutzmarke versehen.

llauMsisküäA. Moll, Apoth., k. u, k. Hoflieferant, Wien, I ., Tuohlaubea9 >
Depots in allen renommierten Apotheken der Monarchie.

D«s P . T, Publikum wird gebeten, ausdrücklich Moll 's Präparate zu verlangen und nur
solche anzunehmru, welche mit A. Moll 's Schutzmarke und Unterschriftversehen stud.

+ I nnsbruck  F . Winkler, Ay., G. Qellacher, Ap., C. Fischer, Apoth., I . Mal - »
fatti Ap., A. Schöpfers Apoth., K. Pauli , Ap. Ln-̂ ros: Drog. W . v. Pernwerrh.

Arco: A. Breuer, Apotheker Borgo Ä. Bettanini, Ap. Hall Chr. v. Klebelsberg Ap. Meran Ernst Gulz. Äp.,
^ranz Gritzbach, Ap. Ätva F. Canella, Ap., Lrieut L. Gallo, Ap., G. BertagnoL, Ap°, A. Santoni, Apoth-
Kitzbühel Al. Vogl , Apoth.

.141-20s5

» . ,**•» jß-g M j -c .-Z
3 TÜf St
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Per bellen TuBbodenanltricb!

Ber &M§gieblgste l * ,̂ fj Der haltbarste!
MU- Mäher im Gebrauch der billigste!

Niederlage in Innsbruck bei Theodor Frank.

Haarfärbemittel
EFFECTOR von E . LINK,

gesetzlich geschützt (giftfrei ),
prämiiert mit der goldenen Wedaille, Ohrenkrenz nnd ßhrendipkom, Wien,

Inaris und «London,
ist für die Gesundheit und die Haut garantiert unschädlich, färbt ergraute Kopf- und Bart¬
haare, Augenbrauendauerhaft, ohne beim Waschen oder im Dampfbade abzufärben, schwarz,

dunkelbraun, lichtbraun, lichtblond und dunkelblond.
Großer Karton fl. 2.—, Probe-Kanon fl. 1.—. Postversandt 15 kr. Emballage.

Friseur , Eosmeiiker tmd . Maarfarfoe -Spesgatalist , • d
WIEM , I. Bez., Spiegelgasse 19, Yis-ä-ris dem Dorotheum. 135

Haarfärben in separierten Kabinen für Herren u. Damen. Haarirocknuag eiekfr . mit Apparat aiSerneuesten Systems.

Tückiüge erprobte Keisebeamte
gesucht bei der Filiale des „Janus ", Mar¬
garethenplatz  1 , zweiten Stock, gegen hohe fixe
Bezüge. Bei zufriedenstellender Dienstleistung dau¬

erndêAnstellung mit Pensionsberechtigung. Herren
mit größerem Bekanntenkreis oder Reise-Routine, die
sich dieser Branche widmen wollen (eventuell auch
als diskrete Mitarbeiter gegen Provision) werben
unterrichtet und eingeführt. 1571—015
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loM Kolkeck„zur
Wien , X., Laxenburgerstraße 19 , Ko

LnmbuspLatz5
neu eröffnet, nächste Nähe der Süd- und Staats¬
bahn, Haltestelle der elektrischen Straßenbahnen, in
Verbindung mit meiner altrenommierten Restau¬
ration „zur Linde" stehend. Mäßige Preise,
peinlichste Reinlichkeit. Elektrische Beleuchtung und
Service werden nicht besonders berechnet. i569-20jr

Franz Kolbeck, Hotelier und Restaurateur.

K 2 ÜÖ
erspart jeder Käufer separat, der sich meine
aus Krystallglas gesetzt, geschützten Christus-, Maria¬
oder Schutzengel-Statuen, 32 cm hoch, mit meinem
Patent-Nachtlichte, 2 Jahre brennend, zum Preise
von 7 X per Stück franko gegen Voraussendung des
Betrages bestellt. Jeder 100. Käufer erhält unter
Garantie die Statue gratis. Versandthaus Adolf
Drucker, Strakonitz,  Böhmen. Tüchtige, solide
Agenten akzeptiere unter günst. Konditionen. 142-313

Antonie Haltcnbocck
diplom. Sprachlehrers

KoNnstrcrße Wr. 5, Warlerre

lchrt MOW!
Erwachsenen und Kindern vom4 . Jahr an. Zu

sprechen von 10—12 Uhr. 14181-412

Guten Ulittagstisch
p  Herren, auch zum Forttragen, Leopoldstraße

18, zweiten Stock. 13795—3f3i

5 Kronen und meyr
per Hag Verdienst.

KM8Lrbeiiek-8irickmasckmm-
GesellMast

Hhss. K.WHittickLHo., Triest,
Via Campanile »3—34, und Prag,

Pctersplatz 7, 1—34.
Gesucht Personen beiderlei Gechlechts zum Stricken

auf unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das
ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig.
Entfernung tut nichts zur Sache und wir verkaufen die
Arbeit.  _ 326 - 0]9

i (§68. gesell. Bezeichnung für Asbest -Zement -§clilefei '). 8
Eternit-Werke LUDWI9 HATSCHEK

Töklabmek Wien Budapest ISyerges -Uyfaln
Ober-Oestsrr. IX./I, Berggasse!f. Andrassystr. 33. Ungarn.

.130—0J62
Weitgehendste Garantien.Bas beste Dach der Gegenwart

Krstklassage Mefereiassen«
Verlangen Sie

Master and Prospekte.
Feuer - und . stomsiclter,
wetterfest , reparaturlos,

leicht , vovnekfisa und billig.
Volland <&Erb, Innsbruck, Bozen und Feldkirch.General-Vertreter für Tirol und Vorarlberg:

Klarer Kopf! Starke Nerven! Mer  schlaf!
ergeben sich bei ständigem Genuss von

CERES -Aplelsatt!
Absatzfähiges Ausschanksgetränk für Gastwirte. Delikates Familientiscbgetränk.

lähralttelwerfee CM1SS, Aussiga. 8. .432- 10)8
l >epot : Martin Tschurtsehenthater , Innsbruck.

Wienilcdtt Patent-Daiierbrand•Öfen
LS miss smm  A a m  nra ^

y VWW» wms ’w wmilam  iJliJk
mit selbsttätiger Regulierung.

g§T Sparsamste Verferosmnug voa Kohle oder Coke. "WZ
Illustrierte Preisliste umsonst.

AlleinverkaufS®©t ©r Faul ISeigi , Innsbruck.
Mosterlager Südbahastr. W, gegeafibor dem Lagerhanse.

Elegante

moderne Kleiderstoffe kaafea Sie billig
bei der

Wiener Moden-Unlsn
Wien, 1, 8ohotisnrlng 19.

Reichhaltige
KIJSTEBKOLLEKTION — —rrr-

aller Neuheiten besseren und billigeren Genres in ZVoll-
und WodeKoffen, Barchenten, Kkanellen, Sammle«,

ZSaumwoll- «nd Lernenwarenwird auf Verlangen
O kostenlos und spesenfrei zugeschickt . ©

Illustriertes Uracht-Wodeakönrn, ebenso 454-6s2
Muster von Herrenkleiderstoffen gratis

und franko.

ffladischeStahldmhtmatratzen.
sind die besten, reinlichsten und billigsten
Matratzen, welche keiner Neparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede Bettgröße

Slernhard Weithas,
Geländer-, Draht- und Siebwaren-Fabrik
Innsbruck , Innstrasse 2 (Turuushaus)

Lelqihon SIS.

PATENT*TKHMSCHES
g umm

t mvm &m -mrm
München Kartsplatz§1ebend,RSTI» HÄMMj

Prospekte
322 und 26J28

Anskünfte
O hostentosl m

Zlangierungs-Darlehen |
gegen Schuldschein und Monatsraten für Offiziere,
Beamte, Pensionisten, Geschäftsleute re., vuch Damen.
Anträge mit Retourmarke unter „Kredit-Bureau"
hauptpostlagernd Innsbruck. 13891-2j2
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(nur Landhausstrasse Nr. Ci)
empfiehlt *ur £r Herbst » und Winter -Saison alle Neuheiten 35 m kerben
Herren - und Kaiabenanxügeii , Uebemehern , Ulstern aus den feinsten und modernsten Stoffen,

in jeder Farbe und Preislage. *
Grösste Auswahl in ^ cbulanESgen f Kinder -Kosthmen und Mänteln.

Spezialitäten in Sport- und Touristen-Anzügen, wasserdichten Mänteln und Wetterkrägen etc.
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Besitze keine  Filiale in der Maria Theresienstrasseund befindet sich mein Geschäft
mit * Vjandhausstrasse B. 1665—6)2
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Innsbrucker Curnnerein.
Mit Freitag, den 15. September 1905, trat

wieder die 5—5

Winter -Hurnordnung
in Kraft. Die Einteilung der Turnstunden ist
wie folgt:

Abteilung A:
Montag, Mittwoch und Freitag von 6-—7 Uhr.

Abteilung B;
Montag, Mittwoch und Freitag von 7—8  Uhr.

Abteilung i)i
Dienstag,DonnerstagundSamstag von8—9^zUhr.

Frauen- und Mädchen-Abteilung:
Dienstag, Donnerstag und Samstag von6—7 Uhr.

Zöglingstnrnen:
Montag und Freitag von 8^4— 9^ Uhr.

Borturnerstunde:
Mittwoch von 8—9 Uhr.

Die Vereinsmitgliederwerden hiemit eingeladen,
utöglichst zahlreich, regelmäßig und pünktlich am
Turnplätze zu erscheinen.

Beitrittserklärungen werden in der Turnhalle,
Fallmeraherstraße Nr. 12, während obiger Turn¬
stunden entgegeugenommen.
1319| Der TnrnraL.

Amerik. Buchführung'tÄt 4
richtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen Sie Gratisprospck:
K. Krisch, Bücherexperte, Zürich ö7. (Schweiz) 220—96

Englische Sprache,
Unterricht in derselben wird von staatl. geprüfter

Lehrerin, nach leichtfaßlicher Methode, in Kursen für
4—6 Teilnehmer und in Einzellektionen erteilt.
Rasche Einführung in die englische Konversation be¬
sonders berücksichügt. Unterrichtszeit nach Überein¬
kommen, zwischen Morgens8 und 12  Uhr, oder
Nachmittag2 und halb 10 Uhr. Dauer der An¬
fängerkurse6 Monate, bei2 Lektionen per Woche.
Honorar mäßig. Genaue Auskunft wird erteilt
Änichstraße Rr. 3L, ersten Stock, täglich
von 11—1 und von6—8 Uhr. 1752—3(3

Hepattif.und ileuanfettipngen
von Tapezierer Arbeiten werden in- und
außer dem Hanse schnell, billigst und gewissenhaft
verabfolgt. Bei Bestellungen genügt auch Korrespon¬
denzkarte. Um recht zahlreiche Ailfträge bittu
Hochachtnngsvollst: Franz Nisser Tapezierer-
Meister , Jnnstraße Nr.67, ersten Stock. 1793—4s3

Pacht!
Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist ein Gemischt-

warengeschäft mit Tabaktrafik im größeren Orte Un-
terinntals, zu verpachten. Auskunft erteilt: Ferd,
Rainer , Schwazi. T 1863—5(3

„WWW MAZAH“
ist die angesehenste Modenzeitung . Man überzeug*
sich YOn der Reichhaltigkeit und Nützlichkeit des „Bazar “ im
Vergleiche zu anderen Modeblättern. 1 Jede Abonnentin erhält auf
Wunsch gebrauchsfertige Schnitte für nur 12 Heller pro Stück

franko (iür Niohtabonnenten 90 Heller ) ,

Monatlich erscheinen 4 reich illustrierte Kümmern.
Crwchmaokyolle Toiletten , genaue Schnittmuster , praktische Hand*

arbeiten und vorzügliche Unterhaltung.
Kolorierte Modebilder . 389

Abonnem entspreis vf«rt«ljährlich 3 Kronen.
Alle Pösianatalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Bestellungen an.

JPhotograpIiiscfe © Manufaktur
FrnliwtrtJi& öomp.

Photographische Apparate , mir erstklassig
Utensilien stets frisch

Goerz. Trivder-Binocles in allen Größen.
Uebernahme aller Arbeiten für Amateure, Vergrößerungen bis 250 cm.

Kataloge gratis und franko. Auch auf Teilzahlung. Telephon Rr L886 . 453-26s22

Aeutschtiroler Hurngau. — Deutscher Hurncrömrd.
Den Mitgliedern diene zur Kenntnis, daß am Montag den 18 . September 1905 dir

Winterturnordnung beginnt.
Abteilung A> Alte Herrn Riege: Dienstag und Freitag6—̂ 8 Uhr.

Abteilung B) Jungturner: Dienstag und Freitag8—^ 10 Uhr.
Frauen- und Mädchen Abteilung : Montag und Donnerstag7—^ 9 Uhr.

1815—342 Zöglings -Abteilung : Mittwoch und Samstag8—^ 10  Uhr,
Vortrrrnerstimde: Jeden Donnerstag von8—y210 Uhr.

Regan Meldungen werden innerhalb obiger Stunden in der Turnhalle Sillga fse (Höhere
Töchterschäle) entgegengenommen.

Recht reger Beteiligung am Turnbetrieb sieht entgegen Hilltlkill.
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Kunst.
(I nn ena « sichten der Hoskirche .ß

Der Maler AlfrA v. Pflügt aus Wien hat
vom Innern der Hofkirche einige hübsche. Aqua¬
relle angefertigt'. Das eine Werk ist cm Trip¬
tychon; es zeigt im Mittelbilde die Jnnenan
sicht der Kirche, in den Flügeln die Statuen
des Königs Arthur und des Königs Theodo-
rich. Das zweite Werk ist in der Hauptsache
eine Wiederholung des obgenannten MittelbiL
deS, jedoch etwas verändert irr der Perspek¬
tive mib bei anderer Beleuchtung aufgenom-
men. Se . k. u. k. Hoheit Herr Erzherzog Eugen
hat die Bilder besichtigt und dem Maler seine
Anerkennung ausgesprochen. Leider konnten die
Bilder in Innsbruck nicht zur Ausstellung
konnnen, sondern gehen nach Hamburg ab.
Sie sind in der Technik wegen der wirkungs¬
vollen Verbindung von Aquarell mit Tem¬
pera sehr interessant. Herr v. Pflüg!  malt
mit Vorliebe Kirchen-Jnterieurs und hat für
eine Innenansicht der Wiener Dominikaner-
kirehe~die Staats medaille erhalten.

Ausgestellte Gemälde .) Bei UuterLer-
ger hat 'der Maler I . Durst einige Pastelle,
Landschaften aus dem Dux darstellend, zur Aus¬
stellung gebracht. Das beste darunter ist eine
Häusergruppe mit einer fürs erste einmal präch¬
tig „zurückgehenden", und dann auch technisch
vorzüglich behandelten Bergwiese dahinter. Ganz
in der rechten oberen Ecke sieht man ein Stück¬
chen Himmel mit einer weißen Wolke Vorschauen.
Diesem Bilde kommt am Nächsten eine sonnige
Bergwiese mit Sennhütten , links im Mittel¬
gründe ein Felsberg, im Hintergründe der Glet¬
scher. Am britteu Bilde, das eine kleine Ort¬
schaft aus dem Vorderdux darstellt, ist der Glet¬
scher zu kreidig geraten und fällt heraus ; je¬
doch die geschickte Behandlung der Gräser und
Wegränder des Vordergrundes verdient Würdi¬
gung. — Bei Gelegenheit der Besichtigungdie¬
ser Bilder möge der Leser sich auch einem Ol-
bilde von Rudolf Satzung  zuwenden , einer
Dolomitenlandschast, die in der Art der De-
taildurchsührung, der Steine und Bäume an
ein Igutes Vorbild, den alten Preyer , erinnert,
jedoch weit tiefere Farben aufweist, als wir
sie bei diesem gewohnt waren. —b—.

Literatur.
(Die Schm id Huber ' sche Umgebungs¬

karte von Innsbruck,)  welche mit Erlaß
des k. k. Landesschulrates vom 30. Mai 1904,
Z. 1457, für den Unterricht zulässig erklärt
wurde, hat nicht nur in der Lehrerwelt eine
günstige Beurteilung erfahren, sondern auch rn
anderen Kreisen gebührende Beachtung gesunden
und das einzige Exemplar, welches auf dem
Südbahnhofe der öffentlichen Besichtigung zu¬
gänglich ist, wird stets von Fremden und Ein¬
heimischen umstanden, und zur Orientierung be¬
nützt. Da jedoch die pädagogische Erfahrung
lehrt, daß die beste Wandkarte für die Sicherung
eines günstigen Erfolges im geographischen Un¬
terrichte allein nicht ausreicht, besonders aber
bei heimatkundlichen Ausflügen nicht in Ver¬
wendung treten kann, so hat es der Innsbrucker
Lehrerverein unternommen, von oben erwähn¬
ter Wandkarte im Maßstabe von 1 : 15.000 eine
Schülerkarte im Maßstabe 1 : 60.000 Herstellen
und deren Anfertigung durch den Urheber der
großen Schulkarte de,orgen zu las en. Die Hand¬
karte ist von der lithographischen Anstalt von
K. Redlich in Innsbruck hergestellt worden. Sie
stimmt mit der Wandkarte überein, doch wurden
die im Lause der Zeit geschehenen Veränderungen
genau eingetragen und auch mannigfache Ver¬
besserungen vorgenommen.

Aus aller Welt.
(Der Vermerk : „ Krankheitshalber

entlassen .") Das Wiener Gewerbegerichthat
vor kurzem eine Entscheidung über die Frage
gefällt, ob die Bemerkung „ Krankheitshalberent¬
lassen" im Dienstzeugnis als ein imgünftiger
und demnach unzulässiger Zusatz zu betrachten
sei. Ein Kutscher klagte nämlich seinen frü¬
heren Dienstgeber auf Zahlung eines entspre-
ßhenderr Betrages für Berdienstentgang, weil
der Kutscher infolge des in dem sollst günsti¬

gen Dienstzeugms enthaltene«. Zusatzes „Wurde
krankheitshalber entlassen" leinen Posten firn
de;r könne. Der Beklagte bestritt, daß er durch
diese Eintragung , die aut darin« wolle, daß
derrr Kläger cm der Auslösung des Lohnver-
haltnisses kein Verschulden zur Last falle, der
Kläger irgendwelcherlSchaden erleide und daß
er deshalb keine neue Arbeit bekommen -könnte.
Der Kläger gab an, er habe all zehn Orten
an einem Tage um Arbeit nachgefragt, habe
aber keilte bekommen. Der Grund dafür bestehe
jedenfalls darin, daß im Arbeitsbuch von der
Erkrankurrg Erwähnung gemacht sei. Das Ge¬
werbegericht Wien wies das Klagebegehren ab
und hob in der Begründung hervor : Wenn in
dem Zeugnis erwähnt wird, daß bat? Lohn¬
verhältnis wegen Erkrankung des Gehilfen ge¬
löst wurde, so ist ein derartiger Zitsatz — vor-
allsgesetzt, daß er beu tatsächlich elt Verhält¬
nissen entspricht, — vhneweiters zulässig. Nach
8 60 ü der Gewerbeordlmng ist nun das Ar-
beitszeugnis in das -Arbeitsbuch nur so weit
auszunehmen, als es -fiir beit Hilfsarbeiter
günstig lautet. Wenn mut im Zeugnis ange¬
führt ist, daß das Lohnverhältnis... wegen Er¬
krankung des Arbeiters gelöst wurde, so ist
dies keilt beut Arbeiter ungünstiger Umstand'.
Im Gegenteil llmß derselbe als ein ihm gün¬
stiger angesehen werden, weil sich daraus ergibt,
daß das Dienstverhältnis nicht aus Verschul¬
den des Arbeiters gelöst wurde. — Das Gericht
ändert ntii  feinem loeisen Spruche aber nicht,
daß auch weiterhin die Eintragung beim Lesen
anders aufgefaßt ivird, als sie allenfalls der
Eintragende verstand.

(Die verjubelte Erbschaft .) Der 40-
jährige Hilfsarbeiter Johann Grötz in Wien
hatte vor vier Monaten nach seiner verstorbenen
Taute 4000 Kronen geerbt. Statt mit dem
Gelbe hauszuhalten, wurde er 'Lebemann. Die
Hunderter flogen nur uub tu der leichtfertig¬
sten Weise waren in vier Monaten die 4000
-Kronen verausgabt . Grötz wd.r ärmer denn
zuvor. An flotten Lebenswandel bald gewöhnt,
konnte er sich nicht mehr dazu verstehen, Arbeit
zu suchet!. So beschloß er denn zu sterben.
Vorgestern nachmittag jagte er sich in seiner
Kammer eure Kugel irr beu Kopf und ist so¬
fort tot geblieben.

(Massenerkranknugen durch ver¬
giftete Wurst .) In Gueltstein bei Herren¬
berg tu Württemberg sind infolge Genusses von
schlechter Wurst etwa fünfzig Personen, darunter
einige schwer, erkrankt. Bei einigen der Er-
krankten treten Lähmungserscheinungen auf.

(Ein Romankapitel .) Die Zentralmarkt¬
hatte in Paris ist der Sammelpunkt vieler
Stromer ' mib  Strotter , bk  dort ihr Quartier
ausschlagen, tu« von den MarktbesuchernAlmo¬
sen, von den Verkäufern Warenabfälle zu er¬
haschen. Dieser Tage betrat früh  morgens ein
Gemüseträger mit seinem Söhnchen die Halle,
die schon mit einem bunten Gemisch von Käu¬
fern und Verkäufern gefüllt war. Der Knabe
trug eine Last voll Waren für ihn. Da sprang
plötzlich aus der Menge von Bettlern ttub her¬
umlungernden Volk ein Mann auf den Gemüse-
träger zu und schrie ihn an : „Tragt Eure Last
selber! Schämt Ihr Euch nicht, dem kleinen Bur¬
schen so viel aufzuladen?" Ärgerlich gab der so
Apostrophierte zur Antwort, der Sprecher solle
sich zum Kuckuck schoeren uub sich um seine
eigenen Angelegenheiten, die nicht zum besten
§u stehen schienen, kümmern, doch da mit einem
Male erhielt er einen sehr kunstgerechten Hieb
ans den Kops, der ihn zu Boden streckte, wo¬
raus der Vagabund sich auf ihn kniete und ihn
weidlich durchwalkte. Die Polizei schritt ein, und
brachte beide zur Polizei, uub nun stellte sich
heraus, daß die beiden Kämpfer denselben Fa¬
miliennamen hätten, und wenige Minuten dar¬
nach war es heraußen, daß dieselben, die sich
eben erst als Streitende in der Markthalle ge¬
troffen, Brüder  seien . Der Gemüseträger
hatte eine gute, einträgliche Stellung in Paris,
der andere aber war der „verlorene Sohn " der
Familie, der als Verschwender in die Fremde
gegangen und seitdem völlig verschollen war, so
daß niemand mehr wußte, in welchen Erdteil er
geraten uub ob er überhaupt noch lebe. Tie
Leiden Brüder , die von ihrem ersten Zusammen¬
treffen noch Beulen im Gesichte trugen, fielen
sich gerührt Ln die. Arme und im nächsten Re¬

staurant wurde das Wiederfinden durch ein fröh¬
liches Mahl gefeiert, das nach langem das erste
warme war, das der Abenteurer genoß. Heute
hat der wiedergefundeneBruder dank der Be-
mühungen des beglückten Gemüseträgers schon
eilte bescheidene Stellung in Paris in ne, welche
ihn davor bewahrt, fürder seine Zuflucht unter
den Stromern und Bettlern der Zentralmarkt-
hatte suchen zu müssen.

(Lorbeerbaum und Bettelstab .) Mn
Lütticher Blatt erzählt die traurige Geschichte
des berühmten Vilionvirtuosen Sicard . Sigts-
mond Sicard war ein „Wunderkind", das von
Verdi, Gounod, Ambroise Thontas und Offen-
bach gefördert wurde. Als Knabe von 15 Iah -,
ren spielte der Künstler in den Tuiterien vor
dem Kaiser. Napoleon, in London vor der Kö¬
nigin Viktoria, in Deutschland vor den Königen
von Hannover und von Bayern, iu St . Peters¬
burg vor dem Zaren rmd in KoustantinopeL
vor dem Sultan ; er erwarb nicht nur Ruhm
und Ehre, sondern auch ein großes Vermögen
Am 15. Mai 1879 schiffte sich Sicard nach'
Amerika ein. Nachdem er aus denr Dollar¬
lande zurückgekehrt war, besuchte er seinen
Freund Wieniawski in Brüssel. Hier wurde er
während eines Spazierganges von einem furcht¬
baren Unwetter überrascht, und unter einem
Baume, unter welchem er Schutz gesucht hatte,
von einem Blitzstrahl getroffen, so daß seine
ganze linke Körperseite gelähmt wurde. Bon
diesem Augenblick an war Sicard tot für die
Kunst. Er ließ sich von den bedeutendsten Ärzte«
Europas behandeln — alles vergebens. Sein
ganzes Vermögen gab er hin. Endlich, nach
zehn Leidensjahren, gelang es einem hervorra¬
genden Spezialisten, ihn wieder Herzustetten. Mit
bewundernswertem Eifer ging der Künstler so¬
fort wieder an die Arbeit ; aber es erwartete
ihn neues Unglück. Seine einzige Tochter, eine
vielversprechendeSängerin , fand während der
Hamburger Choleraepidemie den Tod. Der un¬
glückliche Vater wurde durch diese Katastrophe
so niedergeschmettert, daß er von treuem er¬
krankte. Zu seinem früheren Leiden kam noch
die Epilepsie hinzu, und zwei Jahre lang war
sein Geist völlig umtrachtet. Es trat dann zwar
eine kleine Besserung ein, aber seine Violine
konnte der gelähmte Sicard nicht mehr in die
Hand nehmen. Um nicht vor Hunger zu ster¬
ben, wurde der arme Mann Straßenhändler
in Lüttich, und der alte „Catnelot", beu man
jetzt häufig auf den Straßen von Lüttich trifft,
ist Sigismond Sicard , der einst der „zweite
Paganini " genannt und von Königen und Kai¬
sern mit zahlreichen Orden geschmückt wurde

Auszug aus dem Amtsblatte
zum „Boten für Tirol und Vorarlberg ".

Nr. 216 vom 21. September.

(Konkurs  e.) Im Konkurse des Max Stüger,
Farbwarenhändlers in Innsbruck, wurde als
Masseverwalter Dr . Robert Margreiter , Advo¬
kat in Innsbruck, bestätigt, uub als dessen Stell¬
vertreter Dr . Alfons Margreiter , Advokat tu
Innsbruck , ausgestellt. — Die int Konkurse über
das Vermögen der Eheleute Balthasar uub Elise
Perterer in St . Johann auf 25. d. Mts . an¬
geordnete Wahltagsatzung Beiut Bezirksgerichte
Kitzbühel wird auf Mittwoch beu 27. d. Mts.
überlegt.

(Aus dem Genossenschaftsregistet \)
Beim LandesgerichteInnsbruck als Handelssenat
wurde im Genossenschaftsregister die Firma
„Spar - und Darlehenskaffenverein*für St . Ba
lentin auf der Haide mit dem Sitze in St . Va¬
lentin" eingetragen.

(Erben - und G läub  i g er  v o r r n su tt g.)
Die Erben der im Stadtspitale zu Brixen ver¬
storbenen Rosa Berginer wollen sich binnen einem
Jahre beim BezirksgerichteBrixen melden. —
Die Gläubiger des verstorbenen Josef Ungerich
in Rifsian mögen ihre Forderungen bis 16. Okt.
beim Bezirksgerichte Meran anmelden.

(T o d es e r kl ä r u n g.) Wegen der verscholl-
lenen Dienstmagd Genovesa Auer in Fügenberg
wurde das Tvdes erklärun gsver fahren eingeleitet.

(Kuratel .) Über Hochw. Gottfried Kleißl,
Weltpriester in Meran , und über Siegmund
Mair , Bäckergeselle iu Udcrnch wurde wegen
Wahnsinnes, über Rudolf Steiner , Knecht von
Hart wegen Blödsinnes und über Marianna
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WeLsicher am Fügenberg wegen Verschwendung
die Kuratel verhängt.

(KLa ge verfahren .) Wider Josef Stelzel,
Maschinführer̂Substitut, zuletzt in Bozen, des¬
sen Aufenthalt unbekannt ist, wurde beim Be¬
zirksgerichte Bozen wegen 600 Kronen eine Klage
angebracht und auf Grund dieser die Tagsatzung
auf 6. Oktober anberaumt.

Nr. 217 vom 22. September.
(Aus dem Firmenregister .) Im Han¬

delsregister für Einzelfirmen beim Kreisgerichte
Bozen wurde die Firma „D. Madile", Bau¬
unternehmung und Ziegelerzeugung in Bruneck,
mit dem Inhaber Domenico Madile, Maurer¬
meister, Bauunternehmer und Zigeleibesitzer in
Bruneck, mit dem Prokuristen Lino Madile in
Bruneck eingetragen.

(Versteigerung .) Auf Betreiben der Ehe¬
leute Johann und Rosina Winkler in Schwaz
findet am 25. Oktober beim Bezirksgerichte
Schwaz die Versteigerung der dem Sebastian
Oberladstätter in Schwaz gehörigen Liegen¬
schaft samt Zubehör statt. Die zur Versteigerung
gelangende Liegenschaft ist ohne der darauf haf¬
tender Last aus 7205 Kronen 15 Heller, das
Zubehör auf 2 Kronen 20 Heller bewertet. Das
geringste Gebot beträgt 2603 Kronen 68 Heller;
unter diesem Betrage findet ein Verkauf nicht
statt.

(Einstellung des Versteigerungs-
Verfahrens .) Das in Ansehung der Liegen¬
schaften der Anna Mendini in Glurns einge¬
leitete Versteigerungsverfahren wurde eingestellt.

Vor dem
Eingesandt.

1 Glas Nohitscher „T e n, pel
quelle " wirkt harntreibend , appe-Frühstück u*„Styria quelle " hat sonst gleich-

aber stärkere Wirkung . 32"

Herrn Julius Schaumann, Apotheker in
Stockerau.

Zur Behebung meiner mangelhaften Verdauung bitte ich
Eie , mir 5 Schachteln Ihres Mageusalzes sofort per Nach
nähme übersenden zu lassen. Hochachtungsvoll Andreac
Plesche. Geschwent, den 19. August 1899.

Echt zu haben beim Erzeuger , landschaftlichen Ap
theker Julius Schaumanu in Stockerau, ferner i,
sämtl . Apotheken Oesterreich-Ungarns . Preis einer Schachte
K 1.60. Postversandt täglich bei Abnahme von mindesten
L Schachteln . 134

|öueIle4«KraftnJAlle’
* di© aieli matt und elend fühlen,

nervös and energielos sind , ist

Sanatogen.
Von mehr als 2000 Aerzten aller

Culturländer glänzend begutachtet.

I Zu haben in Apotheken u. Droguerien. Broschüre |
I gratis u. franco von Bauer & Cie., Berlin SW. 48. j
“ General-Vertreter für Oesterreich- Ungarn: *

C. Brady,  Wien , I., Fleiscbmarkt 1.

PATENTE
Marken- u. Musterschutz aller Länder erwirkt

M . GULBHAÜB i4i-o]7
Ingenieur und beeideter Patentanwalt in Wi9n, VII,

Siebensterngasse 7, (gegenüber dem k. k. Patentamte ).

L
Wagner’scbe GescliaflsbOeher-Iiederlage

Innsbruck
py Marlfstraisse Mr. 4

empfiehlt den verehrlichen öffentlichen, sowie Privat- Aemtera und
Kanzleien, Sparkassen, Bankinstituten, Agenturen etc., den P. T. Handels-

und Gewerbetreibenden ihr reichhaltiges Lager von

ern aller
in allen Grössen, Formaten und Stärken, wie:

Haupt- und Kassabücher, Strazzsn, Kopierbücher, Wechselbücher,
Hotelbücher, Schankbücher, Schichtenbücher, Kommissionsbücher,

kleine Einschreibbüchln für den häuslichen Bedarf
Xis. Original - Fabrik » » Preisen f

’IL M

Gasthof Mich.
(Neu renoviert.) 3022W

Heute Samstag

Neuen Innsvrudrer Salon-Hrchestcr.
Beginn 8 Uhr. Cintritt frei.

Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein
Anna und Wina Arnckenharrser.

ÄÜäi& SU8wä ßM

ooooooooooooooooo
llrllaurmtf„golil. Sdiif

(Neue große Glasveranda)
Ob schön! Margen Sonntag Ob Regen!

^ ^ „ natüM icher
italischer SAU  ER BRUN N

Haupt -Depot für Tirol , Vorarlberg , Schweiz und Ober-
talien . Franz I . Hentschel, Innsbruck , Znnrain 2s . 1464

(Keil 's weiße Glasur)  ist der beste weiße
Anstrich für Waschkästen und weiße Türen. Die
Anstrich trocknet sofort. Dosena 45 kr. sind ber
M. Tschurtschenthaler erhältlich. 1605—7j3

ausgefüstrt von der belieb ten Kapelle
„Z)' Inntater ".

AnfanZ3 Uhr. Eintritt frei.  Ende 7 Uhr.
Für gute Küche und Getränke wird besten Sorge

getragen. W3021
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Tobias Hackl.
©O © © ÜOOO © O © OOOÖÖ 0

Im Verlage der
Wagner ' scdm Un,iv.'KuMamllMgm 3imsfiritc&

erschien:
Ludwig Kumplowicz

Sescdichte
Ser

1905, XI. u. 592 Seiten. Preis geheftetX 2.

Hotel

Stadt„München“
Empfiehlt zur kommenden Herbst- und

Winter-Saison denP. T. Publikum » sowie
Vereinen , Gesellschaften und Korpo¬
rationen seine schön ausgestatteten, großen
und kleinen Lokalitäten zur Abhaltung von
Versammlungen, Festlichkeiten, Vereins- und
Kneip-Abenden re. W3023
Ausgezeichnetes Münchner -, Pilsner - und
Büchsenhansener Bier vom Faß, Ti¬
roler-Weine . Vorzügliche Küche zu jeder

Tageszeit.
Abonnement von 8EVh aufwärts.

Aufmerksamste Bedienung.
Zum Besuche ladet höflichst ein

Wtrv. W. Keisöerger, fl# ,™ , j

Geld für eilte Stände!
Rasch! Diskret! Reell!

von 400 K aufwärts, 8 K Monatsraten, zu 5°/0,
jeder Betrag, ohne Vormerkung, ohne Polizze. Auch

Damen. Mit und ohne Bürgen.
R . Wsißmaffev » 1. B ., Weihburggasse

Mr . 12 f Wien . (Retourmarke). 14388

Restaurant Breit
Speckbacherstraße Nr. 32

Morgen Sonntag » den Z-A» September

MfltfpMpf
ausgeführt von

der Innsbrucker Sakonkapelle.
Beginn Uhr. Gintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet Höst, ein

1*1646 Louis Thowaset.

Heu-und Stroh-Verkauf.
Zum waggonweisen Bezug von Pserdeheu, Süßh.u,

Klee, Streustroh, Haferstroh, sowie Roggenschabstroh
empfiehlt sich jederzeit zu billigsten Preisen Anton
Stach l, Leopoldstraße Nr. 37, ersten Stock.

. W 2986—212
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iEIeMfi2üät$-Jiliii«B-ö€$€llicDaft vom. holdes tz Ls.. Prag.
orttrrrung kür Tiro! M osrüMerg- Iggrulesr-Suresu. Innrbrucl«. Nnicbrttsrrr«s.

Lrrmsn Sie Mre MySdnNeden Kogenlamyrnm\i m%  irsMudtger Brenndauer durch unsere

Rtdiita-Bogtnlainpen mit 200  slincllger Brenndauer
und Sie ersparen sulsige Reduktion der Betm&skosten vei tägiicber5sündiger Brennzeft in einem Jahre die JinscbaTfungsKosten der |

neuen Kampe* Prospekt und Preisliste gratis. 8229—0J25 |

Seit dem Jahre 1EG8 in Verwendung.

Berier’s nie. TtorMs,
fenrß) I)jt»orrugtnbeAerzteempfohlen, wird in den meistenStaate»
Enrspaömit glänzendemErfolgeangewendetgegen

Buutuu886U1rl^P aller Art,
Insbesonderegegenchronischeund Schuopenflechtenund parasitäreAus.
schlügesowiegegenKupfernase, FrostbeulenSchweißsüge, Shpf und
Bartschuppen. 'Lierger's Thee; s;ife enthalt10 Prozent Holjtheer
undunterscheidetsichwesentlichvonallenübrigenTheerjeiseudesHandels.

Bei hartnäckigenHautleidenwendetmanauchan diesehrwirksaiatz

Berger’s Tlieerscliwefd seife.
RWmildereTheerfeisezurBeseitigungallerUureinhetten SeSTeints,
aegc» Haut- u. Kopsausschlägeder Kinder sowieals unübertreffliche
toometischeWasch- undBadeseife für den täglichen Bedarf dient

öerKer's Oî /eiin -^ireerseife
dieLüProzentGlyzerinenthältunvparsünnrtist.

Als hervorragendesHautmittelwird ferner mit ausgezeichnetem
Erfolgeangewendet:

Berger’s Borax-Helle
und zwar geaen Wimmerln . Sonnenbrand , Somntersproffen»

Mitesser und andere Hautüvel.

f>reis per Stärk jeder Sorte 70H. samt!«Weisung. BekehrenSie beimEinkäufeausdrücklicha  a
Berg er's TbeerseifenundBorarseifenund iehenSie M ?S

auf diet 'tr abgcbi-deteSchutzmarke
unddie nrbensteb. nde ' „ %sf  X ^

Firmazeichuut /2 >// r ^ ^  it - SSLiiJIifc
e . »3eil « CX*ip . y ? ££ £ Zst €>ue*«4, L * Cp. Jk

auf jederEtikett. <7  _PrömiirtmitEbrendi.lom - -
STieit188' undgoldeneMrdni ! ederWeltausstellung in Paris 1900,

Ale sonstigenmedic. und hyg'ei!. Seiten derMarkeBerger sind
in de« allenSeifenbeigelegtenEedrauchsanweisungenangeführt.

Sm habenin oßtu Apothekenund einschlägigenGeschäfien.
Ln gios : O. Hell & Comp., Wien, Biberstrasse 8.

Zu haben in Innsbruck in den Apotheken: Josef Malfati,
G. Oellacher, C. Fischer, F. Winkler's Stadtapotheke, A
Schöpfer's Hosaporhele, Leop. Bichser in Wilten, solt-ie in
allen übrigen Apotheken Tirols. 501-36j28

Hl Monatsbinde für
Fragenu. Mädohsn,

Prospekte mit den empfehlendenAtteste!
der sämtlichen Wiener frauenärztlicher

Professoren kostenfrei.
I Luna f 1 Paket Einlagen ü . 2—
1 „ ff 1 „ „ fl. 2-75

Alleinverkauf in IiiKsbrnclk
bei Wilhelm Baar , Anichetr . 7. f .r -|
zeuger Chirurg. Instrumente u. Bandagen .\
Lager sämtl, Krankenartikel. 141-23110;

ist jedermann
als meine ständige
Kunde, welcher die
Gratis- und Franko-
Zusendung meiner!
neuesten Preislistes
mit 2000 Zeichnun- j
gen über
25 kr. -Gegenjiält4ö
verlangt.

Hermann Huer!
(Christliche Firma) .453-0j13

Wien, IX/2., Mußdorserstraße3./T.

Bäckerei
in Schwaz, gutgehend, ist Familienverhält- ^
nisse wegen sehr preiswert zu verkaufen . 1
Auskunft erteilt: Ferd . Rainer in Schwazj
in Tirol. 1728-5j5

Behördlich autor. Hühnerangen-Dpera
tenrin Theres Meisen Hofer, Sill¬
gasse 2 , dritten Stock .1574-4l4

Für Parket und Xdnoleum!

Erhält dem Holz seine natürliche heile Farbe,

Preis per ig Ko.-DoseK 2*50, per J|2 Ko.-DoseK 1*85.
Alleinige Fabrikanten

Finster& Meisner, Lackfabrik, München.
Verk aufsstel len:

Theodor Frank , Farbenhandlung , Herzog Friedrichstrasse.
Max Stüger , Farbenhandlung , Marktgraben Nr. 25.
Martin Tchurtschenthaler , Herz. Friedrichstr . Nr . 39.

_ 326 —12j3

Awimel
Bei der vom hohen Landtage in Tirol errichteten

Zweigniederlassung der niederösterreichischenLandes-
Lebens- und Nenten-Versicherungsanüaltenwerden

ültelligente Herren als Außenbeamte
mit fixen Bezügen und Diäten gesucht.

Im Eignungsfalle und bei besonderer Verwend¬
barkeit erhalten dieselben auch alljährlich eine Prä¬
miê behufs Erlangung einer Leibrente.
^ Kautionsfähige Bewerber, welche der italienischen
Sprache mächtig und im Unfalls- und Haftpflicht-
Geschäfte versiert sind, erhalten den Vorzug.

Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Vorzuftellen täglich von9 bis 12 Uhr vormittags

nud3 bis 6 Uhr nachmittags im Bureau der Zweig¬
niederlassung, Innsbruck, Landhausgasse, ersten Stock,
ir. 21 und 22. 53/47-3j3

Gesßee Laden
mit 2 Schaufenster im Neubau am Obstmarkt Ln
Bozen (bester Geschäftsposten, zu jedem Geschäft
geeignet) ist ab Novemberl. I . mit oder ohne Magazin
zu vermieten. Adresse erliegt in der Expedition unter
Nr. 13621. 10}4

Genu schtwarenhandümg
mit Tabaktrafik u. Wertzeichenversckleiß
wird gegen Barzahlung  zu übernehmen gesucht.
Bevorzugt gute Lage in Innsbruck, Schwaz oder
Kufstein. Anträge an das Nealitäten-Verkehrs-
Bureau P. P. Heigl, Innsbruck erbeten. 51-2j2

eparsturen
für

NäkmasMnm nml Falirräller
übernimmt bei solider und prompter Bedienung

Adolf SchrotH
Fachmechaniker 1719—10}7

vorm. A. Schlumprccht , Leopoldstraße Nr. 5

Zmiraln Nr. ir neben Slenvanl

Kesls KüMizück!
für

UM" Kachelöfen und kompl.Sharherde
transportable Desen für Läden, Villen, kleine Hotel¬
zimmer rc. Feuerfeste Ziegel , Schleifsteine

für Hafner rc.
Uebernahme sämtlicher Hafnerarbeitcn hier und

auswärts.
Ganze oder halbe Waagon-Lieserung zu Fabriks-

Preisen. 1655—0j14

4  Cömp9
Innsbruck , InnraSm 18 .

5
die schönsten Meniner KurtranbenK. S,
ferner schönes Tafelobst liefert 14287-2j3

Simon Fla rer, Innsbruck
Magazin Bürgerstraße 3.

GMMülen Mamictifikiidif
nach bewährter Methode erteilt eine Lehrerin
Erwachsenen und Kindern. Anmeldungen wer¬
den von 1 bis 3 Uhr Anichstraße 30, zweiten
Stock entgegengenommen. 14246—3(1

Cm alter Mann
der fähig ist, Englisch schnell und ausführlich zu
lehrend. h. gründlich zu verstehen und leicht ver¬
standen zu sein, will einige Schüler haben. Aus¬
kunft täglich von 10 Uhr Bonn, bis 2 Uhr Nachm,
bei Joses Nojl, Bürgerstraße Nr. 13. ersten Stock
links. 13704—1016
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mit- Kuqelsplhzen
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fern
MASCHINIST

U c 17 nccy allerGattungenineinfachsterngLlA- UrlLn uandelegantesterAusstattung.

REOULIER-FÜLL-ÖFEN von K. 15.- aufwärts.
Spezialität: In allen Farben in Feuer emaillierte Öfen.

»PAR -, KOCH- und HASCHIN -HERDE in allen
Größen. GASÖFEN , EISENKACHEL -ÖFEN,

BACKÖFEN , DÖRRAPPARATE etc.
Spezial-Katalogegratisund franko. TELEPHON584.

’5—34J6

Effektenbörse
Große Erfolge mit mäßigem Einsätze sind jetzt

durch Ausnützung der Konjunktur , welche sowohl an
der Wiener Börse als auch am Berliner Montan¬
markte herrscht, zu erzielen. Anfragen ernster In¬
teressenten werden auf Grund seriöser Informationen
prompt beantwortet . Aufträge für die Wiener oder
die Berliner Börse koulantest ausgeführt . Gekaufte
Effekten können bei mir bis zum Bezüge oder bis
zur Gewinnstrealisierung gegen mäßige Zinsen
(gegenwärtig 4 Va°lo) in Post verbleiben.

Bank- und Wechslergeschäst Ignatz Urbach , Wien,
IX. Währingerflraße 37 . lFirmabestand seit 1889.)
Telephon Nr . 16018. Postsparkasfenkonto Nr . 852.633.454 —511

Handelsschülern
welche den Kurs mit Vorzug absolvierte und Kennt¬
nisse der Stenographie und des Maschinschreibens
besitzt, sucht sogleich oder bis 1. Oktober passende
Stelle; würde auch praktizieren. Anträge erbeten
unter „1. oder 15. Oktober" an die Exped. dieses
Blattes. 14283—3J2

Gesucht
für 1. Oktober in die Nähe Münchens tüchtigesZimmermädchen
das Liebe zu Kindern hat.

Ferner nach München eine perfekteKöchin
neben Zimmermädchenzu feiner Wiener Familie.
JahreszeugniffeBedingung. Offerte unter „M. B.M
postlagernd Mieders. 14245—2J2

Bienen!
Garantiert reiner Schleuderhonig per Kilo zu

1 X 80 h bei Anton Riedmann,  Bäcker in Wild¬
schönau, Oberau. 1850—3j2

•BessereWirtschaft:
? mit oder ohne Oekonomie von tüch- #
Z tigen Leuten sogleich zu kansen ge- ®
f sucht. Ausführliche Mitteilung un- ®
®ter „Wirtschaft" ay Daube & Go., ®

u. b. H., München. 94—3j2 ^

Aviso.
Die k. n. k. Intendanz des M Korps in Innsbruck kauft nach kaufmännischer Usauee 96.100 Mettp-

Zentner Hafer magazinsnraßiger Qualität.

Ab z» stellen:

Dem Militär-Verpslegs-
(Filial-) Magazin

in

Mitte
ZusammenOktbr.

1905
Novbr.
1905

Dezbr.
1905

Jänner
1906

1Fedr.
I 19' 6

März
1906

April
1906

Mai
I9u6

Meterzentner
Innsbruck — 1800 1800 1200 1200 1300 1300 — ' 860V

Franzensfeste — 200 200 200 200 — — — 800

Bozen — 200 200 ; 200 200 100 — — 900

Trient — 700 700 700 700 700 700 — 4200

Lin- — 1500 1500 1400 1000 500 5u0 — 6400

Wels — 2000 2000 2000 2000 2000 1700 — 11700

Salzburg — 1000 1000 400 400 400 300 — 3500

Die Bezahlung der in den Monaten Oktober,
November und Dezember 19«B zur Abstellung ge¬
langenden Lieserpartien erfolgt erst im Jänner 1906,
jene der übrigen Lieserpartien aber nach bewirkter
Einlieserung jeder Rate durch die betreffenden Mi-
litär-VerpflegSmagazine. Wegen Bezahlung im Wege
des Scheck- und Clearingverkehres der Postsparkassen¬
ämter wird auf den ArtikelX des Ufancenhestes
ddto. Innsbruck, am 15. September 1905, besonders
aufmerksam gemacht.

Verkanfsanträge. schriftlich mit1 X-Stempel-
marke versehen, haben gesiegelt bis 9. O k1 0 b e r
1905 vormittags 10 Uhr bei der Intendanz des
14. Korps in Innsbruck emzutangen. — Die Jm-
pegnosrist wird vom Tage der Offertverhandlung
10 Uhr vorm, an gerechnet. Kürzere als 14tägige
Ännahmefristensind nicht zu bedingen.

Verkaufsanträge mit einer kürzeren als 8tägigen
Annahmesrist werden nicht berücksichtigt.

Die Preisanbote sind per Meter-Zentner zu stel¬
len und ist ausdrücklich zu erklären, ob in dem
Preise der Landes-Einfuhrzoll für Tirol mit 1 X
30 h per Meter-Zentner und die Verzehrungssteuer
für hie Station Linz mit 78 li per Meter-Zentner
inbegriffen ist oder nicht. (ArtikelVdes Usancenheftes).

Die Bedingung: „Uebernahme des bahnämtlichen
Gewichtes" ist unzulässig.

Es kann auf das ganze Erfordernis oder auf
kleinere Partien offeriert werden.

Anbotsteller auf das ganze Quantum müssen da¬
mit einverstanden sein, daß ihre Anbote auch nur
für einzelne Liefer-Raten genehmigt werden. Den
Quittungsstemvelträgt die Heeres-Verwalrung.

Aerarische Säcke können nur gegen Entrichtung
der Leihgebühr vorgeliehen werden.

Streitigkeiten aus diesem Geschäfte werden nach
ArtikelXIdes Usancenheftes ausgetragen und zwar:
Für das Militär-Verpflegs-Magazin in Linz bei
der Börse daselbst, für die übrigen Stationen jedoch
nur beim kompetenten Gerichte am Sitze der Finanz¬
prokuratur, für Franzensfeste, Bozen und Trient beim
Gerichte in Innsbruck, für Wels beim Gerichte in Linz.
Andere Vereinbarungenfind unzulässig. Kommt ein
Geschäft zustande, jo hat der Offerent in der Regel
eine Kaution zu erlegen und zwar in der Höhe von
10o/o deS Wertes des abzustellenden Hafers. Vom
Erläge der Kaution sind befreit: Offerenten, die der
Intendanz des 14. Korps bereis bekannt sind, dann
Gemeinden, landwirtschaftliche Korporationen und
Produzenten, wenn sie das angebotene Haferquantum
ans eigenen Vorräten beistellen können. Einzelne
Produzenten haben mit dem Anbote ein Zeugnis
beizubringen, mittelst welchem der Nachweis erbracht
wird, daß sie das offerierte Quantum auch tatsäch¬
lich selbst produzieren.

Die Zeugnisse haben auch die Angabe zu ent.
halten ob der Anbotsteller Eigentümer oder Pacher
jener Realität ist, von welcher Produkte angeboten
werden: ferner ist anzuaeben, ob der Offerent gleich¬

zeitig auch den Fruchthandel als protokollierter Ge-
treidehändler gewerbsmäßig betreibt. Diese Zeugnisse
sollen für jene Lanwirte, welche einem landwirt¬
schaftlichen Verein angehören, von diesem Verein,
für die übrigen Landwirte hingegen, welche einem
solchen Verein nicht angehören, von der politischen
Behörde erster Instanz ausgestellt sein.

Alle Offerenten, welche der Verhandlungs-Kom¬
mission nicht bekannt sind, haben die Einsendung
eines Zeugnisses über die Solidität und Fähigkeitzur
Uebernahme des Geschäftes zu veranlassen und zwar
alle protokollierten Firmen bei der Handels- und
Gewerbekammer, in deren Bezirk sie ihre Niederlagen
haben, die Geschäftsleute, welche keine protokollierte
Firma führen, bei den nach dem Wohnorte zustän¬
digen politischen Behörden erster Instanz. Die
Offerenten haben vorznsehen, daß dieses Zeugnis bei
dem Amte, bei welchem die Verhandlungdurchgeführt
wird, längstens an dem der Verhandlung vorher¬
gehenden Tage direkt von der das Zeugnis ans¬
stellenden Behörde einlange. Ueber zwei Monate
alte Zeugnisse sind nngiltig.

Das diesem Kaufe zu Grunde liegende Usäneen-
heft ddto. Innsbruck, 15. September 1905 kann bei
der gefertigten Korps-Intendanz in den gewöhnlichen
Amtsstunden, dann" aber auch bei den landwirt¬
schaftlichen Haupt-(Landes-)Vereinen, — bei beit
Militär-Verpflegsmagazinenin Innsbruck, Linz,
Trient und Franzensfeste und bei den Verpflegsfilial-
magazinen in Salzburg, Wels und Bozen von jeder¬
mann eingesehen werden. Auch kann dasselbe gegen
Erlag von 16h bei jeder der genannten Verpflegs-
anstalten gekauft weiden. Mit .Insekten behaftete
Frucht wird unter keiner Bedingung übernommen.

Die Provenienz der zu verkaufenden Ware ist
anzuführen.

Wird für die Abstellung die Begünstigung des
Militär-Tarifes in Anspruch genommen, so ist die
Provenienz womöglich nach den Bezugsortenm
spezifizieren.

Offerte, welche die Bedingung auf Ueberlasjung
von ärarischen Depoträumlichkeiten an den Liefe¬
ranten, behufs Herstellung des vorgejchriebeuen
Reinheitsgrades des zur Abstellung gelangenden
Hafers enthalten, können nicht berücksichtigt werden.

Die Antragsteller haben im Offerte ausdrücklich
zu erklären, daß sie sich den im vorbezeichncten
Usancenheft enthaltenen Bedingungen unterwerfe.
Der vom Verkäufer zur Durchführung des Ge¬
schäftes etwa bestellte, der Korpsintendanznamhaft
zu machende Bevollmächtigte kann von dieser ohne
Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Fer¬
ner wird ausdrücklich bemerkt, daß die Haftung der
Verkäufer für ihre Verkaufsanträge durch etwaige
Verhandlungen der Militärbehörde wegen Aenderung
der Anträge vor deren Genehmigung nicht erlijM

Innsbruck,  am 15. September 1905.
Intendanz desl  n. f 14. Korps.
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Ctemp»'km'.7ke

^Formulare.)
Verkaufs-Antrag.

Mit  Beziehung auf das Aviso der k. u. k. Intendanz des 14. Korps Nr. 544? vom 15. September
1906 erklärt» Z -A bereit: q, sage: . MeterzentnerHafer

. . . K . . . h, sage: . . . . . Kronen
inklusive(exklusive) Sack und zwar . . . . . . q,

. . re. rc. zu den ansgeschriebenenTerminerl zu

wiru»8
magazinsmäßigerQualität Zum Preise von
. . . . . Heller per 100 kg
ah Militär-Berpflegs-Magaziu in . . . .
liefern.

Der Landes-Einfuhrzoll für Tirol von 1 K 30 h, Verzehrungssteuerfür Linz 79 h per
100 kg  ist im obigen Preise(nicht) enthalten.

Die Bedingungerl des diesem Kaufe zu Grunde liegenden Usancenheftes ddto. Innsbruck, am
15. September 1904 sind ^ vollinhaltlich bekannt und unterwerfen denselben unbedingt.

die Anwendung des Militär-Tarifes für das ganze abzustelleude Quantum fürWirhediügmuns
Ich bedingemir

alle Stationen. ' ^
(Eventuelle Angabe des Zmpegno).
Anführung der eventuell sonstigen zulässigen Bedingungen.
Anführung des frmpetenten Gerichtes für den Fall von Streitigkeiten.

Datum: Unterschrift(Firma):

1957

(Grammat., Literat., Konversation und Handels-
Korresp., lehren nach leichtfaßlicber, bestbewährter
Methode zwei diplomierte Lehrerinnen, welche in
England und Frank reich in erstt assigen In¬
stituten unterrichteten. Beim Unterricht wird nur
die zu erlernende Sprache gesprochen. Rasche Er¬
folge-nachweisbar. Honorar müßig. Zu sprechen
von 10—1 Uhr und 6—8 Uhr abends, Bürger¬
straße 19, Parterre links. 14141—3j3

Das mit goldenen Medaillen und Ver¬
dienstkreuz in Wien, Paris und Florenz
ausgezeichnete~ ~tzzz

ahutechrüsche Atelier
befindet sich Mndreas Hoferstr.

P585 August Hru chla.

ist eine schöne Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern,
Küche, Balkon, Gartenbenützuug und allen sonstigen
Zugehör auf sofort oder November zu vermieten.
Ein großes Helles Zimmer mit 2 Betten, separaten
Eingang, ist auf sofort oder später zu vermieten
Näh. unter Nr. 14265 in der Exped. Jj2

reell, rasch und sicher, besorgt das Kreditbnreau
Ri ha , Prag 696—1. 13623—2ll

Personal -Kredit
Im Sinne der Wiener Enquete(Kapitalisierung

des Gebaltes) werden an k. k. Staats-, Landes¬
und Magistratsbeamte, Professoren, Lehrer, mit
einem Minimaljahresgehaltevon K 1840, Offiziere
vom Hauptmann II. Klasse auswärts, Pensionisten
(vonK 1200 aufwärts) Darlehen vonK 1000 bis
zur Gehaltshöhe, eventuell auch mehr gewährt. Mo-
uatl. Abz. auf 10 Jahre K 11 49, auf 15 Jahre
118*86 für jr E 1000 Darlehen Zinsen und An¬
nuität inbegriffen. Näh. beiZ. M. Korczak, Prag,
Wenzelsplatz 63, Retourmarke. 1851—412

In rin Comptoir
wünscht ein gesitteter Knabe mit guter Schnlbildrms;
und Kenntnis der Stenographie, als Praktikant
unterzukommen. Gest. Zuschriften unter„Fleiß 450"
an die Expeditiond. Bl. erbeten. .14290-212

Ktavier -Ztnterricht
speziell für Anfänger, erteilt gutgeschultes, verläß¬
liches Fräulein. Honorar 16 K monatlich, bei be¬
liebiger Stundenanzahl. Näh. Templstraße Nr. 16,
ersten Stock rechts, von 11—12 Uhr vormittags
und 2—3 Uhr nachmittags. 14291-3j2

Bauerngut.
Im Oberinntal in der Nähe der Bahnstation ist

preiswürdig zu verkaufen. Neugebautes Gebäude,
sehr guter Acker und Wiesengrund zum halten von
6—6 Stück Vieh. Eigene Waldung, 17 Jauch.
Nähere Auskunft erteilt Zosef Loffter , Gastwir
in Mügerbach bei Haiming , Oberinntal . 2i2

Für den Sanitäts sprenge! Oberpersnß, Bezirk
Innsbruck, bestehend aus den Gemeinden Ober-
uud Unterperfuß, Kematen nnb Ranggeü mit zu-
{animenz rka 1800 Einwohner kommt baldmöglichst
die Arztesstelle zur Verleihung.

Das jährliche Wartegeld beträgt 1000K, Gang-
gebühren nach Uebcre.nkommen, Verpflichtung zur
Haltung einer Hausapotheke. Der Sitz des Arztes
ist im vielbesuchten SommersrischorteOberperfuß
Entfernungen: Nach Uuterpersuß und Kematen je
eine halbe Stunde, nach Rauggen eine Stunde

Die Verpflichtung erfolgt auf Grund der Dienst
instruktion vorn 24. Februar 1885L.-G -V. Nr. 38.

Bewerber haben ihre Gesuche samt Belege an die
gefertigte Gemeindevorstehung zu senden.

Oberpersnß , den 10. September 1905.
212—1849 Der Gemeindevorsteher

Josef Hörtnagt.

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4,  5 , 6°/0 gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
esfektuiert prompt und diskret 12468-3j1

Karl von Berecz
handelsgerichtlich protokollierte Firma,

B uda pe st, Joses-Ring 33. Retourmarke erwünscht

. lose
gl  Ziehungen g*
** jährlich d

Nächste schon am
1. Oktober 19®§

iJanpttreffer

Francs EDS WS, ZÄT.DW bis.
Elsinster Dreier Fres. 240 in Gold ohne jeden

Abzug.
Originallose gegen Kassa zum Tagespreise oder

in 3Z Monatsraten a K 5 *50 per Stück.
Jedes 3L©&wird gezogen , "HW

Sofortiges alleiniges Spielrecht nach Einsendung der
ersten Rate. Verlosungsanzeige ? „Neuer Wiener Mercur“
kostenfrei . 328*5j2

Wechselstube : OTT © SPIT2I
Wien  I ., Schottennng Nr. 26.

bittet mit Stören. Auch macht sie Knabenan¬
züge. Adresse: Frau Sailer, Junstraße 13,
dritten Stock, StöA. 14366—2fi

Empfehlung
für

Herbst»und Mnterrslro»
Damen-Nte

SWc
in wirklich reicher Aus¬

wahl , allerneueste Modelle , die bester»
Fabrikate , welche überhaupt existieren.

Zu billigst und festgesetzten Preisen bei der
bekannten Firma

S . Ornubart
Museumftraße 1«.

Preiskourante auf Wunsch gratis und franko.

An den Volksschulen in Hötting beginnt das Schub
jahr 1905/06 am T. Dktober 1995 , Die
Einschreibung der Schüler und Schülerinnen findet
am Freitag den 29. und Samstag 30. Sep¬
tember von'*8 bis 11 Uhr vormittags und von 2
bis 5 Uhr nachmittagsu .d Sonntag den1. Oktober
nur von 9 bis 12 bis Uhr vormittags in den Schul¬
kanzleien statt.

1. Schulsprengel
für die Volsschnle in der Schnlgasfe(altes Schul¬
haus). Dieser*Schule gehören die Kinder an, welche
in folgenden Gassen wohnen: Höttingergasse, Ried-
gasse, Weiherburggasse, Schneevurggasse von 1—15,
Kirchgasse, Dorfgasse, Bachgasse, Bildgasse, Bauern¬
gasse, Schießstandgasse, Schulgasse, Umgebung von
Nr. 26—47.

2. Schulsprengel
für die Volksschule in der Höttingerau(neues Schul¬
haus:) Kirschentatgasse, Hottingerau, Fürstenweg,
Umgebung von Nr. 1—25 und Nr. 48—56, Schnee¬
burggasse 16—49.

Die schulpflichtigen Kinder haben zur Einschreibung
in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
vor dem. Schulleiter zu erscheinen; jene welche schok
eine Schule besucht haben, haben die letzten
S chulnachr ichten vorzmveisen. Neueintretende
Schüler haben den » nrts -, Impf - und Hei¬
ni atsschein  beizubringen. ^

Wer ein schulpflichtiges Kind bei der Schulleitung
nicht anmeldet, oder bezüglich desselben eine unrich¬
tige Angabe macht, ist mit einer Geldstrafe bis zu
20 Kronen zu belegen oder im Falle der Zahlungs¬
unfähigkeit mit Einschließung auf de Dauer bis zu
zwei Tagen zu bestrafen. (8 15 al 4, L.-Sch.-G.s

Das Schulgeld für das 1. Semester im Betrage
von3 Kronen, ist bei der Einschreibung zu entrichten.
Kind.r ans srenlden Schttljprengeln finden nur info-
ferne Aufnahme, als keine Üversüllung der Klassen
eintritt Das Schulgeld für solche Kinder beträgt
für ein Semester 10 Kronen. Ansuchen um Schuk-
aeidbesrei ungen sind bei den Schulleitungen vorzu-
bringe». 1841—2fl

Hötti  ug, am 18. September 1905.
Obmann des Ortsschulrates:

Alois Zteffan.

ZM StStufß?|Itll!l
werden Turnscbtthe bester Qualität zu den
hilligsteu Preisen von der Firma S . Grau-
bartf Mnsenmstraße 10, empfohlen. 41-0j4

Im Verlage der
Wagner ’ffen Uniw-Zniü!tamllimg in imfanuft

erschien:—.
Christian ichneller

Innsbrucker Namenbuch
1905 «

Preis geheftetK 4—
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ist jetzt der paten tarnt lieh geschützte Name für den weit und breit bekannten , bei Arzt und Publikum gleich beliebten

%Imsens
Der feeste, vollkommenste und wirksamste Lebertran

Allen anderen Lebertran - Ersatz -Konkurrenz -Präparaten an Geschmack , Bekömmlichkeit , Wirksamkeit und Güte vos '&Hffiieheu . Unübertroffen
in seinen Erfolgen bei Drüsen , Skrofeln , engl . Krankheit , Hautaus ehlag , Gicht , Rheumatismus , Hals - und Luugeukrankheiteii , Erkäl¬
tungen , Husten , Stickhusten , zur Stärkung uud Kräftigung von blutarmen , schwächlichen , hlassaussehenden Kindern . — Zur Stärkung
nach üb erstandenen Krankheiten , Influenza , Fieber , Kinderkrankheiten etc . etc . als allgemeines Hans - und Yorbengengs-
nsittel . Wirkt energisch , blutbildend , säfteerneuernd , appetitbringend , blutreinigend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit.
Jah iesverbrauch von Jahr ,zu Jahr steigend . Winter und Sommer zu nehmen , da immer frisch zu haben . Preis : Mroaieai 3 *50 und T'—
Alleiniger Fabrikant Apotheker JLaluäseai in Bremen . Da Nachahmungen , kaufe man von jetzt ab ims * unter dem Namen „ Jodelia“
welcher sich von aussen auf jedem Kasten befinden muss.

Zu haben m allen Apotheken . — Ifsmpt -Bfiederlageii ist Innsbruck : Hof - u. Stadt - Apotheke , Herzog
Friedrichstrasse 19 ; Apotheke zum „Tiroler Adler *- , Museumstrasse 18. .1732 —16J2

Für Ls Ewigkeit!
New-Bork und London haben auch das

I europäischeFestland nicht Verschontgelassen und
f hat sich eine große Silberwarenfabrik Veranlaßt

gesehen, ihren ganzen Vorrat gegen eine ganz
kleine Entlohnung der Arbeitskräfte anszugeben.
Ich bin bevollmächtigt, diesenAuftrag auszuführen.
Ich sendedaheran Jedermann nachfolgendeGegen¬
ständegegen bloße Vergütung von si . C.irO , u. zw.:

6 StückfeinsteTafelmessermit echtenglischerKlinge,
6 Stückamer.Pat .-Silver -Gabtte c.us einemStück,
6 Stück amerik. Patent -Silber -Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent -Silber -Kaffeelöffel,
1 Stück amerik. Patent -Silber -Suppenfchöpfer,
1 Stück amerik. Patent -Silber -Milchschöpfer,

*6 Stück englischeViktoria-Untertassen,
2 Stück effektvolleTafelleuchter,
1 Stück Theefeiher, 454 .—0j2
1 Stück feinster Zuckerstreuer.

42 Stück zusammen nur ft. 6 .©0.
Alle obigen 42 Gegenstände haben früher 40 fl.

gekostetund sind jetzt zu diesem minimalen Preise
von zu haben. Das amerikanischePatent-
Silber ist ein durch und durch weißes Metall,
welches die Silberfarbe durch 25 Jahre behält,
wofür garantirt wird. Zum besten Beweis , daß
dieses Inserat auf keinem * SeliwimdLel
beruht, verpflichteichmichhiemit ösfenrlich, Jedem,
welchemdieWarenichtkonvenirt, ohnejedenAnstand
den Betrag zurückzuerstatten, und sollte Niemand
diese günstige Gelegenheit vorübergehenlasten, sich
diese Prachtgarnitnr anzuschasfen, welche sich
besonders eignet als prachtvolles Hochzeits¬
und Gelegenheitsgeschenk sowie für jede
bessere Haushaltung. —Nur zu haben in

Ä . Hiräfhberf ’ s
Exporthaus von arymll . Satent -SikSerwaren

Wien, II., RsmbrandstrasselBJ, , Telefon -Nr. 14597
dt in die Provinz gegen Nachnahme oder Vorein

senbnüg des Bettages , ^ uhpnfver dazu 10 kr.
Nur echt mit nebiger Schutzmarke. . r o .

(Gesundheitsmetall.) ^ ^ '4
Auszug aus dem AnerKennungstchrsiSen . . -

Mit der Patent -Silbergarnitur bin ich sehr
zufrieden. — Thomas liozane , Dechant in ^ T fc»
Marburg.

Excellenz Baronin Edelsheim hat mir Ihre Eßbesteck!
Garnitur aufs Wärmste empfohlen, daher bitte auch mir
solche 2 Garnituren ä fl. 6.60 zu senden^

Edcsard, 29. Oktober 1904.
Ilona Tisza geb. Gräfin Degenfeld

Da Ihr Garil ^nr-Besteckesich im Haushalt sehr bewährt
bitte ich um Zusendung einer zweiten.

St . Paul  bei Pragwald , Steiermark.
Dr . Camillo Böhm , Distrikts- und Fabriksarz

Zum tägl. Gebrauch im Waschwasser.
Der chemisch reine Kaiser -Bora ist das natürlichste,
mildeste und gesündeste Verschönerungsmittel
für die Haut , macht das Wasser weich , heilt rauhe
und unreine Haut und macht sie zart und weiss . Be¬
währtes Mittel zur Mund- und Zahnpflege und zum
mediz . Gebrauch . Vorsicht beim Einkauf ! Nur echt
in roten Kartons zu 15, 30 und 75 Heller mit aus¬
führlicher Anleitung . Niemals lose ! Ferner : Fasta
Mack-SoSfe, Kaiser-Borax-Seife , Lülenmlich-Selfe , Toia-
Seife , Kaiser-Borax-Zahnpuivcr und Kaber-Borax-Haui-
pulver. Alleiniger Erzeuger für Oesterreich -Ungarn:

Gottiieb Voitli , Wio", Ui. 1. 7920-515

Millionen
Herren
und

„Feeolin“.
FragenSie Sftrenflrzf, ob „Feeolin" nicht

das beste Sosmeticumfür Kaut, naare undZähneistl Dasunreinste
Besichtund die hässlichstenbände erhalten sofortaristokratische
Feinheit und Form durch Benützungvon „kesolin" . „ Feeolin"
ist eine aus 42 der edelsten und frischestenKräuter hergestellte
englischeSeife. Wir garantieren, daß ferner Runzeln und Falten
des Gesichtes, Mitesser, Wimmerin, NasenrSteetc. nachGebrauch
von „Feeolin“ spurlos verschwinden. - „Feeolin" ist das beste
Kopfhaarreinigungs-, Kopfhaarpflege- und Haarverschönerungs¬
mittel, verhindert das Ausfallen der Haare, Kahlköpfigkeitund
Kopfkra-ikheiten. „ Fcsolin" ist auch das natürlichsteun, beste
Zahnputzmittei. Wer „Feeolin" regelmäßiganstatt Seife benützt,
bleibt jung und schön. Wirverpflichtennns das Geldsofortzurück
zu erstatten, wenn man mit „Feeolin“ nichtvollaufzufriedenist.
Preis per Stück K 1.- . 3 StückK 2.50, b Stück K 4.- . 12 Stüde
K 7.- . Porto bei 1 Stück20 ft, von3 Stückaufwärts60 ft. Hack-

nähmeW h mehr. Versanddurchdas General*Depotvon
M . Feitli , Wien , VI . Marialiilferstr . 45.

)cj )ut Ei Innsbruck : 38ss rt.  Tschortsehen*
:h &Ier t Drogerie . Ferner erbältlich in vielen Drogerien,

Parfümerien u. Apotheken . 453-6f>
©ramt Prix SöertttüsfMung Paris 1900.

Kwizda’s Restitntionsflnid
K. U. K. pr!y. WarcßwaLZer für ? lerüe.

Frsis pZp kiLsobs K 2 80.
Ueber 46 Jahre in

Hof-Marställen, inde-
größeren Stallungen
des Militär u. Zivil
im Gebrauchzur Stär
kung u. Wiederkräfti
gung nachgroß. Stra
pazen, beiSteifheit de
Sehnen rc., befähig
das Pferd zu hervor¬
ragend. Leistungen im
Training.

Eckt nur mit neben,ÜelieniLröckutzwarbe.

illustrierte Kataloge gratis und franko,
pauptbepot: Aranz Zohanu Awi da, k. u. k. österr.-uirg.
onigl. rumän. u. fürstl. bnlgar. Hoflieferant, KreisapotHeKe

_ Ksrneuönrg 6er Wien. _ 1544 2of5

,4-4il
llTpä

aupt-Cafaioqfrancogegenfranco.
L^ TsaiRHERDFÄBRIKTRIUMPH"
iS . © OLDSCHMIDT & SOHNlWels  o . oe.

Prämiirt m. der höchstenAuszeichnung ,,GrandFrix“
Weltausstellung St - Louis 1904 iss—n

flau verlange nnrSlotes-
i Pute-ExtraktI

^ nebenstehende
Abbildung,

da vielewertloseIliufi*
. _ «i iygM.'a, cfitnungenangetoten

ÄF werde,..'
Attein-Fabrtkant:

Fritz Schulz jnn. ^
Aktieu-Gesellschaft Eger und Leipzig.

Vor Gebraueh . Nach Gebrauch.

HA -HI i®L
(gesetzlich geschützt ) ist ein unfehlbares und von ersten
Autoritäten geprüftes und wärmstens empfohlenes Kos-
metikum von wunderbarer Wirkung zur Beseitigung
von Falten und Runzeln imGesicht und zur Ver¬
besserung unschöner Gesichtsformen und Züge. Jedes mit
Ma-Hilla behandelte Gesicht erscheint schon nach 3—4
Tagen um viele Jahre verjüngert . Der Teint wird jugend-
frisch, samtweich , rosigzart u. blendend weil',. Sommer¬
sprossen , Wimmerl , Mitesser , Leberflecke , Nasenröten,
alle Hautunreinheiten verschwinden verblüffend schnell,
ohne die mindeste Spur zu hinterlassen . Mä-Hilla kostet
K 3.85. Zu jeder Mä-Hilla -Sendung lege ich 1 Stück Mä-
Hilla -Seife umsonst bei . Genaue Gebrauchsanweisung wird
beigegeben . Diskreter Versand gegen vorherige Geldein-
jendung oder Nachnahme durch das europ . Depot von

Leo Lateiner, Wien, 1/8, WolIzeUe 31.
Erhältlich in Innsbruck bei Martin Tschurtschenthaler

Herzog Friedrichstr . 39. 140—3 3

Sifiöiip, süße lafefttauöen
in Körbenä 5 Kilo werden per Post gegen Nach¬
nahme von3 Kronen per Korb franko geliefert von
Antonio T ad bei, Ala bei Trient. 1810—616
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^sffbsrlffimls Mineral^jB.crsr
ans den QnelTer.

A Eigentumdes fr;n 'ösischenStaates. c.
!£ v Von eisten medizinischenAutoritätenempfohlen.
8 Z A i a m ^ i LeiNieien-, Ham- undBlasen-& §5 &© So 4 ä B« Üi»» leiden. Gichtund Diabetes.leiden, Gichtund Diabetes.

Bei Leberkoli
undGallensteinen,

Stauungen in den Unterleibsorganen.

HcIlsilifSfi  ^ ei ^amtlichen dyspeptischenAffek-
KfmSnoli In alie « Mineral ?.RSficrltandlnngen

and Apotheken . 3604
454—8(5 1

Sind das ganze Jahr Käufer von guter Süßrahm¬
butter, bitte Offerte.

Gedr. Stkck, Käse-und Kutter«ugros
München, Wlumenftrnße Nr . 25

Aufkäufer werden gejucht. 328

Kundmachung.
Die im Marktorte Brixen der marktb.rechtigten

Gemeinde Brixeu am:
3. Februar(Lichtmeß),

18. März (Josefij,
29. April(Georgi),
3. Montag im Mai (Maimarkt),

14. Juni (Vitus),
25. Juli (Jakobi),
29. September(Michaeli),
9. Oktober(Rosari),

12. November(Martini) und
9. Dezember(Advent),

jeden Jahres abzuhaltenden Viehmärkte haben fortan
auf den neuerrichteten, geräumigen Viehmarktplatz
nächst dem großen und kleinen Graben stattzufinden.

Für das zum Auftriebe gelangende Marktvieh
kommen folgende Standgebühren nach Vorweis des
Viehpaffes mittels Bollete zur Einhebung:
1.) für Pferde, Esel und Maultiere per Stück 36 Heller
2.) „ Rindvieh „ „ 20
3.) „ Kälber ohne Zahnbruch „ „ 10 ,
4.) „ Schafe und Ziegen „ „ 4
5.) „ Schweine „ ., 4

Tiere im Säuglingsalter sind von der Standge¬
bühr befreit. Der Zutrieb des Marktviehes geschieht
nur vom großen, bezw. kleinen Graben und sind die
Staudgebühreu in dem eigens bei diesem Zugänge
errichteten Marktkommijsionshause zu entrichten. Der
Abtrieb des Viehes darf in der Zeit bis 10 Uhr
vormittags nur gegen die Kreuzgaffe, bezw. Kochlerau
erfolgen; ab 10 Uhr vormittags ist der Abtrieb auch
gegen den großen und kleinen Graben erlaubt.

Im Marktkommissionshause ist zugleich auch die
Kanzlei des städt. Tier-Arztes uutergebracht.

Die p. t. Interessenten werden noch darauf auf¬
merksam geinacht, daß für Pferde, Esel und Maul¬
tiere, für Rindvieh und Kälber, für Schafe und
Ziegen und für Schweine gesonderte Stände vorge¬
sehen sind. Für Pferde re. ist eine geräumige von
Sonne und Niederschlägen durch feste Bedachung
schützende Halle errichtet; für das Rindvieh sind
Abteilungen für Mastvieh, Zugvieh, Stiere, K '
und Kälber angeordnet und für das Kleinvieh sind
Hürdenverschläge eingebaut. Auch befindet sich am
Marktplätze eine Viehtränke mit Abteilungen für
Großvieh und Kleinvieh.

Stadtmagistrat Brixen , am 2. August 1905.
Der Bürgermeister:

Dr. von Guggenberg. 328

Im Berlage der
Wagner'scken. Univ.-MMMlltMg in innsßmi
> erschien soeben:
Neve lustige Gschichtlen vom Tiroler Hiesl.

Erzält in Meraner Mundart
von

Otto Rudl.
1805. 215 S. 8°. Preis K 2.50.

2.3aftm-Run$ta«$$tellu»9ms
Ciroler iWrtlerbimü* Innsbruck

NurrteHungrdallesm StaSkrsggen* TramivsOatterlrlle Slbrmrirsrre
Geöffnet an Wochentagen: von9 Uhr vorm, bis 6 Uhr abends;

an Sonn*und Feiertagen: von9 Uhr vorm, bis 1 Uhr mittags und
von 3 Uhr nachm, bis 5 Uhr abends.

Eintrittspreis : an Wochentagen 60 h, an Sonn- und Aeiertagen 40 h

Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben die Unterzeichneten allen Verwandten,
Freunden und Bekannten die tiefbetrübendeNachricht von dem Heimgange unserer
unvergeßlichen Gattin, resp. Mutter, der Frau

Hrrüte Wintzler po.Dürrer
Mobes,

welche Freitag, den 22. Semptember1905, 3/412 Uhr Mittag nach langem, schmerz¬
vollem Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramenteim 48. Lebensjahre selig im
Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung erfolgt am Sonntag, den 24. September, um 4 Uhr
nachm, vom Trauerhause, Andreas Hoferstraße 39, aus auf dem Wiltener Friedhose.

Die hl. Seelenmessen werden in verschiedenen Kirchen gelesen.
Innsbruck,  am 22. September 1905.

Alois Winkler
landschaftlicher Sessions-Diener I. Klaffe

unb ^ cntCa ®anu  Kekene Krreter
als Töchter. als Schwester.

»Pietät " des M . Winkler . Innsbruck.

Kundmachung.
Seitens der gefertigten Verwaltung wird bekannt gegeben, daß der

Verkauf von Fichten- und Föhrenbrennholz aus der ärarischen Legstätte am
Jnnrain eröffnet ist.

Der Verkauf findet vom 2. Oktober l. Js . an, zweimal wöchentlich
nnd zwar am Montag und Donnerstag von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr
Nachmittags in den Amtsräumen der k. k. Forst- und Domänen-Berwaltun
statt. 185

Innsbruck , am 20; September 1905.
K. ft. Aorst- und Somä ren-Werwattimg.

Haring ’s Original -Mühlhausener
.  Strickmaschine zzr ~77T „Frauen -Erwerb
bietet in Stadt und Land überall guten Verdienst. — Tausende Anerkennungen  über Vorzüg¬
lichkeit und Rentabilität. — Unterricht kostenlos, angenehme Zahlungsbedingungen. — Prospekte gratis
nnd franko. Man erhole sich Erkundigungenein — erhältlich nur bei

H. Harting , Strickmaschinenen gros, üümchexs , Neuhauserstrasse Nr. 7. 828—3j1

l Im Verlage der Wagnerischen Ulliv.-BllCllliail(Illing ist erschienen:

Ao der lochwind pfeift
. • . 1903 . * .
Geheftet K 2 50
gebunden K 3 *00

gffescMchten ans Tirol
von Karl Deutsch.
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Tiefergrificn gibt der Unterfertigte Nachricht von dem Ableben seines treuen Beamten, Herrn

Bauleiter

welcher am 22. September nachts nach längerem Leiden verschied.
Zugleich ladet der Unterzeichnete seine Freunde und Kollegen ein, ihm die letzte Ehre zu er¬

weisen. Das Leichenbegängnis findet Sonntag, den 24. September, mittags 1 Uhr in Lauterbach  im
Brixental statt. Baumeister Metier,

Innsbruck,  22 . September 1905. 14392

Versteigerungs-Edikt.
Zufolge Beschlusses vom8. September 1905 Ge-

schaftszahl Ko. 1219/5/1 gelangen am 26. September
1905 Nachmittags2 Uhr in Innsbruck, im Ver¬
steigerungslokale der Speditionsfirma Hermann Huebe^
Südbahnstraße Nr. 12, zur öffentlichen Versteigerung..

VerschiedenePretiosen, teils aus Gold, Double-
Gold und Silber, als: 60 verschiedene Ringe, 24
Brochen, 20 Uhrketten, 12 P. Ohrringe, 9 Kra-
vattennadeln, 40 verschiedene Uhranhängsel und Ab¬
zeichenu. s. w. dann 27 silb. Taschenuhrenund2
Weckeruhren.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
Hortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Innsbruck
Abteilung VIII

am 12. September 1905. 226
Leuprecht, Kanzleivorsteher.

Aarustel- Versteigerung.
Am 30. September 1905 Vormittags hilb 9 Uhr

Elangen in Innsbruck,im Magazin der Speditivns-ma Hermann Hueber Südbahnstraße Nr. 12 gegen
rrbezahlung zur öffentlicheil Versteigerung:
Die Utensilien zur Aufstellung eines Karussels,

u. a. 12 Sitzbänke, Blachen und Dekorationsgegen-
ftände, ein Beleuchtungsapparat, ein 4rüdriger Wagen,Seltblachen,eine Drehorgel samt Aufsätzen itub einoffer.

Dre Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht InnsSnuk
Abteilung VIII

am 20. September 1905. 226
Leuprecht Kanzleivorsteher.

Junger , intellig. Mann
militärfrei mit allen Kontorarbeiten vertraut, sowie
im Reisen versiert, derzeit in fixer Stellung sucht
seinen Posten per1. Jänner zu verändern. Güllige
Anträge erbeten unter„O. R." an die Expe. des
Blattes. 14323

Fallen Ihnen die Haare aus , hab -n Sie
I Schuppen , trockenen Haarboden , lästiges

Jucken der Kopfhaut
Sie einmal «las

Im Verlag« der
AagneFM llniy. Suchdamllung ln Innsbruck

mcWe" rorvr» - Wegweiser für Einheimisch« und Kremde.

Mit viel«» V»II- und Ctxmidtr» nacd Rütur-
susüstzine» und mit einer

—" TT1 Tsurl»t«»-It«tte Ser Silier.
Gut mei drceudl\ lm warrmvem

s ” — \  1 »100,000.

Preis elegant gellest. K2*-

Ptr Aützttt »h«e HsurMmkarten 1 —

Nrets der««aufgezogenen Ho«rtfte«karteK1 —

Ate Karte auf «Leinvauda«fgezoge« K 8*—

er

Mi JTsä
Aisiise ^tiselies Kopfwasser

van CLERR10NTL E. FOUETä Ganeve,
Auch für Kinder sehr zu empfehlen.

Verkauf in allen Coiffeur- und Parfümerie -Geschäften.
In Innsbruck  bei : Herrn Fritz Nicolodi , Landhaus-

ßtrasse 10 ; Franz Zimmerer, Erlerstrasse 2 u. M. There-
sieuatrasse 39 ; Gustav Masehek , Andr. Hofersirasse .26:
Ernst Bergmann , Piudolfstrasse -1. W268 0-543

Kgäns -AiissAÄW.
Bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Trient

kommt der Posten eines

Äanzirl-SUss-ArSkittrs
mit einem Taggelde von 2 K 40 h und Aussicht
aus die Bestellung zunr Kanzleigebilfen im Sinne
der Min.-Vdg. vom 19. Juli 1902, R.-G.-M.
Nr. 145 mit den im § 9 derselben vorgesehenen
Bezügen sofort zur Besetzung.

Bewerber um diese Stellen, welche beider Landes¬
sprachen mächtig sein sollen, haben ihre eigenhändig
geschriebenen. mit allfäll igen Zeugnissen über ihre
Schulbildung und bisherige Dienstverwendung, sowie
mit dem Taufscheine belegten Gesuche bis längstens
10. Oktoberl. Js. bei der k. k. Bezirkshauptmann¬
schaft Trient einzubringen.

Des Maschinenschreibens kundige Gesnchsteller
werden bevorzugt.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Trient, am 20. Sep¬

tember 1905. 1855
Der k. k. Bezirkshauptlnann:

Toggenbnrg.

ii Steinach am Brenner
ist auf Lichtmeß 1906 cm schöner Laden
(für jedes Geschäft geeignet) samt an¬
stoßender Wohnung zu vermieten. Näh.
Auskunft ivird erteilt von Firma Leop.
Hepperger, Museumstraße9. W2744

erteilt mit grossen Fortschritten

UnterrichtfürVioline
Klavieru. Gesang.

Näheres brieflich Andreas Hoferstrasse
Nr. 5, zweiten Stock. 14332

iailbol „LM MMRsen"
Ab Freitag täglich

KonZerte des Wiener ? Gvios

/rin Srali äJ
Sonntag Triifefciieppon- u. JTb«na-Roaz«rt.

BOrträge spezieller Wiener -Mnstk.
Eintritt frei. 1867—2j2

JlMdien für Mes
das selbständig kochen kann, wird zu kleiner Familie
auf 1. Oktober gesucht. Vorzustellen: Klandiastraße
Nr. 18, ersten Stock rechts. Täglich von8 — 11
vormittag und von2—3Uhr nachmittag. 14361—2h?
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